Deutfche Heitung 
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Anzeigen. 


Operirt! 


Bruftfell des Papites geöffnet, und Flüfligfeit ent: 
fernt. — Der lebens: und willensftarle Kranke 
ringt nod) immer mit dem Allbezwinger. — Aber 
faum Hoffnung mehr auf ein Auflommen, 


Rom, 7. Juli. Uhr Nachmit- 
tag8.) Nachdem die Operation voll: | 
bradjt war, jagte Dr. Mazzoni, die Ge: | 


fahr bleibe noch immer dringend, aber 
die Krankheit, an welcher der Papit 
leide, jet voll vonlleberrafchungen; viel- 
Yeicht könnte Seine Heiligkeit noch drei 
QIage länger leben. 

Rom, 7. Yuli. (9:20 Uhr Vormit- 
tags): Zu der jenilen Lungen-Entzün- 
dung, an welcher der Papft leidet, it 
jegt auch eine Bauchfell - Entzündung 
Binzugelommen, fowie eine Lähmung 
ber Finger. Der Patient verbrachte 
eine jchlaf- und ruhelofe Nacht. 

Um 11 Uhr foll eineDperation jtatt- 
finden, nämlich das Bruftfell mit einer 
Pravez-Shringe geöffnet werden. 

Günftiger lautete ein, um 6 Uhr 
Morgens ausgegebenes offizielles Bul- 
letin, welches befagte: 


„Der Bapft ruhte während der Nacht — 


friedlich und nahm einige Nahrung. Er 
wird vielleicht den heutigen Tag hin— 
durch am Leben bleiben.“ 

Nach anderer Angabe nahm er vier— 
mal während der Nacht Nahrung, ſein 
Puls zeigte eine leichte Beſſerung, und 
um halb 7 Uhr Morgens vertauſchte er 
das Bett mit einem Lehnſtuhl.“ 

Als Dr. Mazzoni heute früh in den 
Vatikan kam, erſtattete ihm Dr. Lap— 
poni einen vollſtändigen Bericht darü- 
ber, wie der Patient die Nacht ver— 
bracht habe. Als Beide das Kranken— 
zimmer betraten, lächelte Papſt Leo 
dem Dr. Mazzoni wohlwollend zu, 
ſchien aber nichtKraft genug zumSpre— 
chen zu haben. 

„Wie befindet ſich Eure Heiligkeit?“ 
fragte der Doktor. 

Mit ſchwacher Stimme erwiderte der 
Papft: 

„Sch habe feine Jlufionen und bin 
gefaßt.” 

Dann erhob er die Augen, und bie 
Rippen behegten fich, offenbar im Ge- 
bet. 

Die Aerzte nahmen dann eine ge- 
naue Unterfuhung bes Patienten vor, 
horchten auf feinen Athem und prüften 
feine Lungen. 

Heute Vormittag drüdte der Papft 
den Wunfh aus, den „Dffervatore Ro- 
mans“ und die „Vacce della Verita” zu 
Iefen,'um zu fehen, was diejelben über 
feine Krankheit jagten. Ertra - Yus- 
gaben diefer Blätter wurden hergejtellt 
und ihm übermittelt. 

Bis 8:35 Uhr heute Vormittag wa— 
ren 3782 Telegramme aus allen Thei- 
Ien dverWelt im PBatifan eingelaufen, 
darunter viele von Amerifa, und eine 
befonders herzlich gehaltene Depejche 
bon Kardinal Gibbon2. 

An allen Kirchen finden Mefien 
ftatt, und e3 wird für die Genefung 
des Papites gebetet. 

Folgendes ift der Wortlaut des ge: 
meinfamen ärztlichenBulletins, das um 
9.20 Uhr veröffentlicht wurde: 

„Der Papft verbrachte eine ruhelofe 
Nacht, ohne Schlaf. Nahrung nahm er 
indeß in ftärferem Maße, und fein all- 
gemeiner Zuftand ift ein wenig berubi- 
genderer. Eine Unterfuchung zeigte eine 
Veränderung in der rechten Bruftfam= 
mer, und der mittlere Qungenflüge‘, 
welcher bis geftern feine Luft durchlieh, 
läßt ſolche jetzt durch. Andererſeits iſt 
die innere Zone verſtockter geworden, 
und es mangelt an der Uebermittelung 
von Stimm- und Bewegungs-Vibra— 
tion. Dies führt zu der Annahme, daß 
eine Flüſſigkeit im Bruſtfell vorhanden 
ift. 
Ichnitt gemacht werden. Die Herzthä- 
tigkeit iſt ſehr niedergedrückt, ſodaß die 
Herzadern-Funktion unzulänglich ge— 
macht, und an den äußerſten Gliedern 
der Hände eine Lähmung verurſacht 
wird. (Gez. Lapponi. 

Mazzoni.“ 

Rom, 7. Juli. (1:45 Uhr Nach— 

mittags:) Dr. Mazzoni gab in einer 


| 


&3 mwird ein erperimenteller Ein- | 


Unterredung heute Nachmittag zu, daß | 


er alle Hoffnung aufgegeben habe. das 
Reben des Papites zu retten. 

Das Deffnen des Bruftfelles ift auf 
2 Uhr Nachmittags verfchoben worden. 
Die Operation ijt indeh eine gebiete- 
rifhe Nothmendigfeit, um das MWaffer 
abzulaffen, welches fih allem Anfchein 
nach in biefer, die Qunge und die be- 
nabbarte Bruftfammer - Fläche be— 
bedenben, einen Sad bildenden Haut 
angefammelt hat. 

Kurz vor 11 Uhr geftern Nacht ftand 
e3 mit dem Patienten am fchlimmiten, 
aber um 1:30 Morgens fam er wieder 
zu Bemwußtjein und erfannte die Um- 
ftehenden. Reitmweilia hatte er große 
Schmerzen. Mit Hilfe von Chloral- 
Dofen konnte er von Zeit zu Zeit etwas 
ſchlafen. 

Waſhington, D. K., 7. Juli. Die 
päpſtliche Geſandtſchaft dahier erhielt 
heute Vormittag um halb 10 Uhr fol⸗ 
gende Kabeldepeſche von Kardinal 
Rawyolla: 

‚Der Heilige Water nicht fhlimmer. 


ernit, ohne und indeß Veranlaffung zu 
geben, alle Hoffnung zu verlieren.“ 
Rom, 7. Juli. Nah den legten 
Nachrichten tft die Operation amBruft- 
fell mit äußerfter Vorfiht vollzogen 


morben, und damit mwurbe&rleichterung | 


geſchaffen, und das Leben, das indeß 
raſch auf die Neige geht, noch ein we— 
nig verlängert. 

Vor der Operation hatte der Papſt 
heftige Schmerzen gelitten. Er lächelte 
ſchwach, als der Ausfluß des Waſſers 
ihm die erſehnte Erleichterung brachte. 

Rom, 7. Juli. Auf das ausdrück— 


liche Verlangen des Papſtes beſuchten 


ihn heute alle feine Familien = Ange: 
börigen, vor Allen jeineNeffen, denen er 


eine ergreifende Szene. Der PBapit be- 
jänftigte die Weinenden und fagte: 
„5% fühle den Augenblid heranna= 


ben, da ich Euch verlaffen muß. Sagen |! 


wir unſer letztes Lebewohl. Ich bin 
daran, in das ewige Leben einzugehen. 


Aber grämt Euch nicht um mich! Ich 


bin im Begriff, zu meiner wirklichen 
Glückſeligkeit einzugehen.“ 
Ehe ſie das Zimmer verließen, küß— 


ten ſie Alle ehrfürchtig die Hand des 


Papſtes, in dem bangen Gefühl, daß es 
wirklich zum letzten Mal ſei. 

Rom, 7. Juli. Obwohl der Papſt 
am Sonntag bereits die letzte Rommu— 
nion, und Montagabend die letzte 
Oelung erhalten hatte, äußerte er heute 
Vormittag den Wunſch, noch eineKom— 
munion zu nehmen. Mſgr. Marzolini, 
einer der Kämmerer, vollbrachte beide 
Zeremonien. Der Papſt ſagte, mit 
heiterem Antlitz, er fühle ſich jetzt voll— 
kommen bereit, die Welt zu verlaſſen. 

Gleichwohl ſprach er noch eine ent— 
fernte Hoffnung aus, daß er aufkom— 
men könnte. 

Später empfing er feine Nichte und 
deren Gatten, den Grafen Canali. 

Rom, 7. Juli. 800 Gramm Flüffig- 
feit wurden bei der Operation auf dem 
Bauchfell entfernt. Der Papft beftand 
die Operation muthig und konnte dann 
ruhen. 

Mährend der Operation, die feine 
fehr jchere war und fein Chloroform 
oder fonftige Total-Betaubungsmittel 
erforderte, lag der Papit auf dem Bett, 
die linfe Seite unterhalb der Armarube 
bi3 zur Hälfte entblößt. Nur zmei 
Aerzte und zwei Wärter maren im Ge- 
mad). Dr. Mazzoni hantirte die An- 
ſtrumente. Zuerft wurde, ein leichter 
Einfohnitt in die Seite gemadht, und 
dann wurde eine Löfung von Wlfohol 
und YUeg-Sublimat eingefpritt, und 
Kokain wurde zur Ertödtung des 
Schmerzgefühls benutzt. 

Der Operationspunkt war gerade 
unterhalb der ſiebenten Rippe, und die 
Operation ſelbſt beſtand in der Ein— 
führung einer Pravaz'ſchen Nadel— 
Syringe. Dieſe drang nach der Ge— 
gend, wo ſich die Flüſſigkeit angeſam— 
melt hatte, ſaugte ſie langſam auf und 
leitete ſie ab. Kaum über vier Minu— 
ten dauerte die Operation. 

So erleichtert fühlte ſich der Papſt 
nachher, daß er dem Dr. Mazzoni 
dankbar das Geſicht ſtreichelte. 


Cottous Geſchwader. 

Portsmouth, England, 7. Juli. 
Gleichzeitig mit den Aufmerkſamkeiten, 
welche der Präſident der franzöſiſchen 
Republik erhält, dauern auch dieUnter— 
haltungen für das amerikaniſche Flot— 
tengeſchwader auf das Regſte fort, zu— 
nächſt in Portsmouth ſelbſt. In Lon— 


don werden Admiral Cotton und die 


übrigen amerikaniſchen Offiziere als 
Gäſte der britiſchen Nation in verſchie— 
denen Hotels einquartiert werden. 

Admiral Cotton ſtellt ebenfalls das 
Gerücht, daß über 106 Matroſen ſei— 
nes Geſchwaders zu Kiel deſertirt ſeien, 
auf das Entſchiedenſte in Abrede. 

Die britiſche Flotte bewillkommte 
mit Kanonendonner das amerikaniſche 
Geſchwader, im Namen des Königs 
Edward. 


Deutſcher Einfluß in Amerika. 
Berlin, 7. Juli. Der berühmte hie— 


ſige Elektrotechniker Profeſſor Haber, 


welcher kürzlich die Ver. Staaten be— 
reiſte, um die Unterrichtsmethoden ſo— 
wie die Technik der — elek⸗ 
tro⸗techniſchen Anſtalten zu ſtuͤdiren, 
hat jetzt einen eingehenden Bericht dar— 
über veröffentlicht, der großes Aufſehen 
erregt. 

Der Profeſſor behauptet, die Chemie 
nehme in den Ver. Staaten längſt nicht 
mehr eine ſo hohe wiſſenſchaftliche Stel⸗ 
lung ein, wie die mechaniſche Technik, 
das Ingenieurweſen und die Elektro— 
technik, die ſich ſämmtlich weit ſelbſtän— 
diger fortentwickelten, als die Chemie, 
welche allerdings in praktiſcher Ausnü⸗ 


* — 
— 
* A * 4 

* 


niſche Entwicklung keiner auch nur ent⸗ 
| fernt dem deutjchen Einfluß an Tiefe 


EI 


Chicago, Dienftag, den 7. Zuli 1903.—5 uhr⸗Ausgabe. 


und Umfang gleichgefommen ſei. 
| „Würden bie Menjchen“, jo heißt es in 
ı bem Bericht, „mit den ‘been, die ihnen 


bon fremder Seite zufließen, au die, 


Sprache übernehmen, in der fie ihnen 
zugeben, fo mürden die Amerikaner 
heute nicht engliſch, ſondern deutſch re— 
den.“ 


— — 


| Inland. 


| 6 Godte, 25 Derwundete 


Kampf zwilchen Miliztruppen umd | 


Lynchpöbel in der Indiana'er 
Stadt Evansville. — Schuldige 
uund Uuſchuldige niedergeknallt. 


— Die Neger fliehen aus der 


Stadt. 

Evansville, Ind., 7. Juli. Sechs 
; Menfchen todt und 25 verwundet, das 
iſt das bisherige Ergebniß der Raſſen— 
Krawalle, welche ſchon ſeit beinahe 
eine Schreckenshert⸗ 


vier Tagen hier 
ſchaft verurſachen. 

Geſtern Nacht um halb elf Uhr 
feuerte die Evansviller Konpagnie de— 
von 200 Extra-Sheriffsgehilfen. 
während des Tages dereid'gt worden 
waren, alsWächter des Countygefäng— 


hängnißvolle Salve von Rehpoſten 
und Kugeln in einen Hauten von meh⸗ 

teren Daufend Menjchen, der bon 
| Hundert bewaffneten nnd teiteraien 
| Kramwallern geführt wurde. 





ı rüd, unter furhtdarem Gejohle und 
Drohungen, bealert:t von Steinen und 
anderen Gejchoilen. 

Als der Rauh er Salye verzug, 
lagen 31 Vermwundeie und Leichen auf 
dem Pflafter! 

Mie gewöhnlich, ftreiter man 
darüber, wer zuezit 
Soldaten oder die Stramwaller. 


ſich 


4 der Verwundeten ſind Mitglieder 


der Milizkompagnie. Ihre Wunden 
ſind indeß nicht ſchwer. 


Die Todten ſind: 


Auguſt Jordan, Muſiter, 19 Jahre 


alt (in die Bruſt geſchoſſen); 
Ed Ruhl, Arbeiter, 23 Jahre 
| (dur Kopf und Rumpf geſchoſſen); 


Fred Kappler, 15 Jahre alt (in die 


Seite geſchoſſen); 


El W. Schiffmen, Anſtreicher (obe⸗ | 


rer Theil des Kopfes ange'toffen); 
Hazel Allman, 15 Jahre alt, Tod: 
ter von Kofephd 9. Allman (in Die 
Bruſt geſchoſſen); 
UnidentifizirterMarn mittleren Al— 
ter3 (in den Rüden qejchoten). 


Iödtlich verwundet find: John Seil | 


(in den Rüden geiheilen); Crneit 
| Walter3 (in den Rüden grillen); 
ı Kohn Barnett (dur die reihte Qunge 

geichoflen); Caloia Hawkinz 

Unterleib geſchoſſen. 

abgeſchoſſen). 

Weniger ſchwer verwundet 
Fred Schmidt, Lee Hawley, 

Miller, Charles Prestey, Theodore 

Beem, John Fares, Albert ſtäuß, 

Denny MePhill'ps, Union C. Smith, 


ſind: 


Henry Smith, B. Myecs, Will Keller, 
Frau Joſeph Allman, Joſeph Aman, 
| Robert Miller, Ben Hnjfinen, Alvin 
G. 9. Eoot, | 


ones, William Ree:>, 
Nelfon Jacques, Sharles Smiih. 


Der Boltshaufe, erit recht wüthend ge= | 


macht durch die Gegenwart der Milt- 
zen, drohte, das Gefängnif ein zmeites 
Mal aufzufprengen und alle farbigen 
Inſaſſen abzumurfjen. 
einer halben Stunde 
dies Andrängen des Volkes gegen die 
Iruppene und Sheriffägebilten-Linie 
immer jchlimmer geworden. 
daten warnten, und berborragendeBür- 
ger baten das Volk inftändia, fich zu 
zerftreuen. Endlich, nachdem e3 fchon 
viele perjünliche Rempeleien gegeben 
hatte, murde ein Stein gefchleudert, ein 
Soldat ftürzte, 


gejtoßen, und dann 
zum Feuern gegeben! 


geftelt. Die ganze Nacht aber ftanden 
| die Truppen unter den Waffen attion3- 
| Bereit um das Gefängniß, während die 


| farbigen Gefangenen um Gnade unb 


| Schuß flehten. 

| Um 2 Uhr Morgens traf auf Befehl 
des GStaatägouperneurs die Vincennes- 
Miliztompagnie ein und Iöfte bie 
auf ihren Waffen jchliefen. 

Die Neger verlafjen die Stabt in 
| Maffe, und viele wollen nie mehr zu= 
| rüdfehren. 

Evanspille, Ind., 7. Yuli. Die 
Meiften Derer, welche bei dem Kramall 

‘ während der Nacht getöbtet oder ver- 
munbet wurden, waren Mitglieder her- 
borragender Familien. Um fo größer 
ift das Entfegen, welches das jchred- 
liche Ereigni meithin herborrief. 

E3 mird vieh über die Miliz ge- 
fhimpft; aber mahrfcheinlih haben 
fih die Miliztruppen — die übrigens 
allen Lebensichichten angehören und 
theilmeife mit den heimgefuchten Tya= 
milien nahe befreundet find — durd- 


tung auch bort große Fortfchritte ge- ; aus innerhalb ber gefehlichen Grenzen 


* habe. 
tlar, daß von allen geiſtigen Einflüf- 


‚Uber fein Zuſtand anhaltend ſehr ſen frember Notionen auf die amerika— 


| gehalten. 
rof. Haber jagt weiter, das aber jei | 


Indianapolis, 7. Juli. Der Gou- 
berneur gab Weiſung, daß die In— 
dianapolifer Miliz, welche 4 Rompag- 


; Indiana’er Nationalgarde, unterjtüht | 
Die | 


; i ‚ niffes — in welhem fih zur geit 16 | 
ein wahrer Vater gemejen war. &3 mar | ii rare 1 A 


Der Pöbel drängte die Wachen zu= | 


feuerte, — die | 


cit | 


Robert 


Schon ſeit 
oder mehr mar | 


Die Sol: | 


ein Bajonnett murbe | 
einem fluchenden Kramaller in dieSeite | 
murbe die Orbre | 


In einer Minute mar Alles vorüber. | 
Der Haufe lief aus einander. Die Tod- | 
ten und Verwundeten wurden nad) Ho- | 
| fpitälern oder Wohnungen gebradt, | 

und bie Truppenlinie murbe wieberher- 


| Epvandpille Truppen ab, welche dann | 


nien Infanterie und eine Batterie 
Artillerie umfaßt, fich in ihrem Zeug- 
haus mobil mache und fich zum Auf- 
bruh nad Evanspille bereit halte, 
falls ihre Anmefenheit dafelbit für 
nothmwendig gehalten werde. 
Yndianapolis, 7. Juli. Die hiefigen 


Miliztruppen gingen um 2 Uhr Nad- | 


mittags nach Evanspille ab, wo e3 
noch immer drohend genug ausfieht. 
Terre Haute, Ind., 7. Juli. 


Kompagnie „B“ des 159. Regiments 


| der Indiana’er Nationalgarde ift von | 


| bier nach Evanspille abgegangen. 


VBincennes, |nd., 7. Juli. Der Ne | 
| ger Lee Bromn, melcher bekanntlich die | 


' Pokale Berbeflerungen. 


Die Behörde, welde diejelben 
leitet, hat jid, reorganifirt. 


i — 


| 


| Asphaltirung der Geſchäftsſtraßen 
| 


Die | 


| Das ift die nächite Tummer auf dem Pro: 
gramm. — Arbeitsplan der Steuer:Rev.: 
foren. — Die Union Traction Company 
verfucht, auten Willen zu zeigen. 


| eigentliche Veranlafjung ver Raffentra: | 


ı mwalle zu Epanspille war, 
ı lich aus dem dortigen Gefängniß hier- 
| ber gefchafft wurde, ift auf Befehl des 
Staatögouperneurs Durbin nach dem 
| Staatögefängniß in Kefferfonville mei- 
| terbefördert worden, wo ihn keinLynch— 
Vöbel erreichen fann. Er mußte mit 
Stimulantien belebt werben,ehe er nach 
dem Bahnzug gebracht wurde: So groß 
‚ war feine Angit. Seine Wegbringung 
' berurfachte ein Gefühl großer Erleich- 
terung; denn man fürcdhtete Schon für 
ı heute Abend auch hier einen Krawall! 
Nur zwei Datrojen fehlen. 
Wafhington, D.K., 7. Juli. Kontre- 
Admiral Cotton telegrphirt aus 
' VortSmouth an unfer TFlottendeparte- 
| ment auf eine diesbezügliche Anfrage, 
daß nur 2 Matrofen feines Geſchwa— 
ders (jtatt der angeblichen 105) zu Kiel 


abhanden gefommen feien. Die beiden | ftreben darauf aerichtet fein jolle, mög- | 


ı Vermißten find geborene Amerikaner. 
| Sie find noch nicht wieder aufgetaudt. 
Bahnunglück. 


No. 13 der Wabaſh-Linie entgleiſte zu 
Stunebville. Der Heizer Richardſon 
von Delray, Mich., kam unter die Lo— 
ktomotive — die völlig zertrümmert 

murden—und trug tödtliche Verlegun- 
| gen davon. 7 PBaflagiere wurden leich- 
! ter verlekt. 


| Henters:Arbeit. 


Lebanon, PBa., 7. Juli. Dapid 
ı Shaud, welcher Frau Ida Beder (bie 
' gegen ihn gezeugt hatte) und den Po- 
liziften Cyrus Shaeffer erfchoß, wurde 
im Gefängnißhofe dahier gehängt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Kaiſer Wilhelm der Große und Bre— 
men von Bremen; Bovic von Liverpool; Minnehaha 
von London. 

New York: Noordam von Rotterdam. 

Gibraltar: Kahn, von New York nah Neapel und 
Genua. Al * 

Antwerpen: Pennland von Philadelphia. 

Rotterdam: Potsdam von New Yort. 

Livorno: Perugia von New Vork, über 
ı und Marjeille . f 
'  Xiverpool: Galedonian von Voſton; Tuniſian und 
' Late Manitoba von Montreal; Mongolian von Nem 


Neapel 


Dort. 
London: Minnetonfa von New Port. 
Glasgow: Siberian von Philadelphia, über Kas 


nada. 
Hamburg: Pretoria von New Xort. 
Abgegangen. 
New Vork: Kronprinz Wilhelm 
Garpathia nach Yiverpool. 
Sydney, QAuftralien: Ventura nah Sun Frans 


nah Bremen; 


1310. 
Yotohama: Gmprek of India nad) Wancouper, 


(in er |e®_R 
auch ein Finger | 


St.. Michaels, Azoren: Vancouver, don Neapel 
‚ nach Rofton. 

Malin Head: Corinthian, von Glasgow nah Mens 
| treal. 
(Meitsre Tepeichen und Notizen auf der nnenjeite.) 
—— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Weitere Todesfälle. 


Sind in Folge der Hitze zu verzeichnen. 


Die 52 Jahre alte Annie Heavey, 
welche am 4. Juli an der 26. Str. und 
Wentworth Ave., von der Hitze über— 
mannt, ohnmächtig aufgefunden wur— 
de, ſtarb heute im County-Hoſpital. 
Der Wohnort der Frau iſt der Polizei 
nicht bekannt. 

Im Laufe des geſtrigen Tages ſtarb 
Frank Dominia, 3113 Benſon Straße 
wohnhaft, an einem durch das heiße 
Wetter verſchlimmerten Herzleiden. 

Carl Nelſon, 18-Jahre alt, 583 
Madiſon Ave. wohnhaft, wurde an 
State Straße, nahe 17. Straße, von 
der Hitze übermannt 
People's Hoſpital gebracht. Sein Zu— 
ſtand iſt nicht beſorgnißerregend. 

— 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Anton Brunet will nicht der Mörder des D. 
Mellones fein. 


Der Italiener Anton Brunet, mwel- 
her am Montag in Verbindung mit 
dem Tode von D. Mellone verhaftet 
mwurbe, beftritt heute Polizeitapitän 
Haines gegenüber, Mellone die tödtli- 
chen Berlegungen beigebradt zu ha— 
ben, mie angebliche Augenzeugen eines 
Kampfes ziwifchen den beiden Männern 
berjichern. Mellone taumelte nad 
dem Streit in feine Wohnung, 420%ef: 
ferfon Str., und ftarb mehrere Stun- 
den fpäter. Brunet wird in Haft be- 
halten werben, bis der Leichenbefchauer 
den Vorfall unterfught hat. 


— — — — 


Gefährliches Spielzeug. 


Der Schutzmann Hopp und derWär- 
ter der Brüde an North pe. bemerf- 
ten heute von diefer aus einen runbli- 
hen weißen Gegenftand im MWafler. 
Sie hielten denfelben für einen Mens 
| fchentopf und begannen danad) zu 

fifchen, fanden dann aber, daß e3 eine 
aus Papier Mache geformte 
mar, Die — Dynamitpatronen enthielt, 
gefüllt und mit Zündfchnur verfehen, 
alfo fertig zum Gebraud. Ueber die 
Herkunft des Dinges ift man gänzlich 
im Dunteln. ‚Polizei-Qeutnant Hart- 
ford, an den ber Fund abgeliefert wor— 
den ift, jtellt zwar Nachforfchungen 
nach dem Eigenthümer der Bomben an, 
begt aber wenig Hoffnung, daß er da⸗ 
‘ mitiErfolg haben werde. 


er heim: | 


Peru, Jnd., 7. Juli. Der Schnellzug | 


und nad dem | 


Hülfe | 


Präfideft Andrew Lynch von der 
Behörde für lofale Verbefferungen tit 
ı heute von deren Mitgliedern für fein 
| Amt wiedergewählt  morden. Zum 
‚ Vige-Präfident murde Herr ohn 
 Ericfon gewählt, Herr John B. May 
ı bleibt fraft 


| Kiolbaffa beftimmt worden. Die Aus: 
ſchüſſe ſetzte Präſident Lynch zuſammen 
| wie folgt: 


Straßen — John Ericfon und Be: | 


ter Kiolbaffa; Abzugstanäle undDrai- 
nungsröhren — Geo. X. Schilling und 


Kohn Ericfon; Vürgerfteige und Waf- | 


ferleitungs = Röhren — Peter Kiolbaj- 
ja und Ger. 8. Schilling. . 

In der furzen Anfprache, mit mel- 

| her Herr Lynch den Vorfig von Neuem 

übernahm, verfpradh er, daß fein Be— 


| Tichft rafch fo viele Verbefferungen in 
| Bezug auf Straßenpflaiter, Bürger- 
| fteige, Kanalifirungs-Anlagen u. f. m., 


zu bemirfen, wie irgend möglich. Eine 


nächiter Zufunft fein, Die 
rung fämmtliher Straßen 
| fehäftspiertel der unteren Stadt durch: 
| zufeßen. Die betheiligten Grunbbe- 


| fiter feien ihrer überwiegenden Mehr: | 


heit nach mit dem Plane einveritan- 
den. Binnen Aurzem terde eine üf- 
fentlige Verhandlung in der AUngele- 
genheit ftattfinden, und darauf würde 
die Arbeit bald in Angriff genommen 
werben. 


Die Steuer-Repifionsbehörde hielt 
| Heute, unter dem Vorfit des Herrn 
| Meacham, eine erfte Situng ab, in 

Einwände gegen Einfhägungen zum 
Betrage von $10,000 und darüber, vor 
der bollzähligen Behörde verhandelt 
merbeuifolle. Die Reihenfolge, in mwel- 

her die Behörde ihre Arbeiten erledigen 
wird, fol am 20. Juli feftgeitellt mer- 
ben. 

Bundesrichter&rofcup ift heute nach 
Chicago zurücgefehrt. Betriebälei- 
ter Roah von der „Union Traction 
ordnung der Maffenvermwalter 
welche von diefen gemäß der vom Ridh- 
ter ergangenen MWeifung getroffen 
wurde, in den lebten Wochen die Zahl 
der im Bertehr befindlichen Straßen: 
| bahnwagen um 85 vermehrt morben 
fei, und zwar um 49 jeit borigem 
Freitag. E3 find feine neuen Wagen 
' gefchlofjene, Wagen benußt, aber e& tit 
| 


an Bequemlichkeit gemonnen. 


Verkehrsdienſt der Geſellſchaft getrof— 
fen werden ſollen, um dem Publikum 
guten Willen zu zeigen. 

Der Countyrath berieth heute Nach— 


über die Vergebung der Kontrafte für 
die Kohlenlieferung. E3 hieß, daß die 
Firmen O’Oara, King & Co. und 
 Yohn I. Connery den Löwenantheil 
an den Kontratten befommen würden, 
und daß man den Reft unter den an- 
deren Firmen zu vertheilen beabjich- 
tige. 
| Der jtäbtifhe Einnehmer Lahiff 
gibt befannt, dab Klubs und fonftige 
Vereinigungen, melche den Ausichanf 
geiftiger Getränfe betreiben, binnen 
einer Moche die vorgefchriebene Lizen3- 
gebühr erlegen müffen, fall3 fie feine 
Unannehmlichteiten haben mouen. 
County = Schagmeifter Hanberg 
glaubt, daß in diefem Jahre 25 Proz. 
| Srunbftüge weniger als in früheren 
| Sahren megen Gteuer - Rüdftänden 
: unter den Hammer forhmen imerben. 
| Was die Beiteuerung der Fahrhabe an— 
ı belangt, fo meint Herr Hanberg, die 
| Affefforen würden gut thun, aus ihren 
| Liften die Namen von Leuten zu ftrei- 
hen, die nicht in Chicago mohnen, 
| denn einziehen fünne man die Steuern 
| doch nicht, welche diefen auferleat mür- 
den, und daß die Beträge in den Liften 
geführt würden, bririge nur Unge- 
nauigfeit in die Voranfchläge. _ 
Mayor Harrifon fagte heute, e& fei 
dem Gtadtrath geitern zmar eine 
Kleinigfeit gemefen, $10,000 für ven 
Anfauf von Eis zur Bertheilung an 
iı Arme zu bemilligen, aber e3 werde 
| fehwer halten, in der Stadtfaffe $10,- 
000 außfindig zu machen, die nicht be- 
reitö zu ambermeitigen Zmeden be- 
ftimmt find. — Alb. Dever bezmeifelt 
zwar au, daß fich diefes Geld finden 
iperde, meint aber, man fönne in den 
Urmenpierteln vielleicht Stationen für 
den Berfauf von Eis einrichten und 
diefe3 zum Koftenpreife abgeben. 
Im Countygericht wurde heute das 
megen Mikachtung des Gerichtshofes 
gegen jech3 Wahlbeamte aus ber 18. 
Ward angeftrengte Strafverfahren 
niebergefchlagen, da die Betreffenden 
| inzpifehen von der Grand Jury in 
Anktlagezuftand verfegt morben find. 


feines Amtes Sekretär, | 
und zum Hilfs - Sekretär ift Herr, 


Hauptaufgabe der Behörde werde es in 
Asphalti: | 
im Ge— 


welcher befchloffen wurde, daß über alle 


&o.“ meldete ihm, daß auf eine Ans | 


hin, | 


angejchafft worden, fondern e3 wurden | 
ausgebefferte alte, und zum Theil auch) | 


für das Publifum dabei immerhin viel | 
Herr | 
Noah beiprad fih heute Nachmittag | 
über meitere Verbefferunaen, die im | 


mittag hinter verfchloffenen IThüren | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


unterfuchung im Gange. 


Der Brandinfpeftor und der Koroner führen 
| fie, 


| Der amtirende Brandinfpeltor $o> 


| feph Kinder ift zur Zeit mit einer Un= 


| terfuchung deslinglüds befchäftigt, das 
| fich, mie an anderer Stelle berichtet, ge- 
ftern Abend im Gebäude 7643 ©. Chi: 
cago Ave., in GrandErofling, ereignete 
| und drei Menjchenleben gefordert bat, 
auf Anordnung von Feuermarfchall 
| Mufham. Die Polizei leiftete ihm Bei- 
ftand. Herr Kinder ift der Anficht, daß 
| zweiErplofionen ftattfanden,bie erjte in 
dem Wagen, welcher vor dem Haufe be- 
laden wurde, und eine, durch diefe ver- 
urfachte, zweite in dem Gebäude felbit. 
Ihomas Hazlehurft wurde, wie Herr 
Kinder meint, durch die Gemalt der er- 


jten Erplofion in das “innere des Ge- | 


bäudes gefchleudert. Der Beamte un 
terfucht auch die Höhe der Verficherung 
des Lagers, ſowie natürlich die Begleit— 
umſtände des Unglücks. 

Hilfskoroner Flanagan wählte heute 
in Vails Todtenhalle, 1277 75. Str., 
eine Jury aus, um die Kataſtrophe zu 
unterſuchen, verſchob aber, nachdem die 
Leichen von den Angehörigen der Tod— 
ten erkannt worden waren, die eigent— 
liche Verhandlung bis zum 17. Juli. Er 
verſpricht eine ſtrengellnterſuchung und 
will Anklagen erheben, ſollte es ſich 
herausſtellen, daß das Unglück durch 
Naochläſſigkeit verurſacht wurde. Von 
dem kleinen Charles Hazlehurſt war 
nur ein Fuß vorhanden, und dieLeichen 
der beiden anderen Verunglückten bo— 
| ten einen jo gräßlichen Anblid dar, 
| daß viele fich Schaudernd abmwandten. 
| Mährend diefe Verhandlung im 
ı Gange mar, jtellte Richter Quinn 
' Haftbefehle gegen Edward Hazlehurft, 
Noble Higgie und Chas. Graber aus, 
in melden fie der verbrecherifchen 
Nachläffigkeit befchuldigt werden bei 
der Handhabung und Lagerung bon 
Sprengftoffen in der Fabrif. In an- 
deren Haftbefehlen werden fie der Ver- 
legung der ftädtifchen Ordinanzen über 


die Verwahrung von Zündjtoffen bes | 


zichtigt. Die VBürafchaft der Ange: 


| Hagten wurde auf insgefammt $1000 ı 
Sidney MeXeod, | 
Nr. 8175 Cornell Ave., jtellte diefelbe 


| für eben angejett. 


| für Hazlehurft. 
Higgie werden die Haftbefehle nur 
in dem höchft unmwahrfcheinlichen Falle 
| borgelefen mwerden, fall er mit dem 


| Zeben davonfommen follte. Sein Tod ı 


| wird jedoch jeden Augenblid erwartet, 
U. E. Baldwin, deffen Familie über 
der Fabrik wohnte, theilte heute dem 
Polizeileutnant Pluntett mit, er habe 


in der legten Woche ermittelt, daß in | 


| dem Gebäude Sprenajtoffe aufbewahrt 
| mürben. Davon habe er fofort 3. C. 
McCartney Mittheilung gemacht, dem 
Mitbefiter, des Haufes. 
; antwortete auf eine Anfrage des Leut- 
nant3, der Verficherungsinfpettor habe 
das für zuläffig erflärt. Graber foll 
bon der ganzen Gefchichte mehr miffen, 
als er zu jagen für gut befindet, fo be= 
hauptet menigften3 die Polizei, melche 
jegt auch nach einem anderen Zünd- 
ftofflager forfcht, das im Haufe Nr. 
7336 XLerington pe. fein fol. Dort 
| wohnt aud) die yamilie Andrem Mar- 
tin. 

Zuerjt wurde Frau Hazlehurft, Gat- 
tin eines der Opfer, vernommen. Die 


Kleider, welche die völlig unfenntliche 
Yleifhmaffe umhüllten, die ihres Gat- 
ten jeien. Die Zeugin erfannte auch 
| einige Kleidungsftüde al3 die ihres 
berunglüdten Neffen. Die arme Frau 
| wurde garnicht in die Leichenfammer 
zugelaffen, da man befürchtete, ſie wer— 


| 
| desbei dem furchtbaren Anblid zufam: | 


| menbtedhen. Edward SHazlehurft er: 
fannte ebenfalls SKleiverfegens ala 
Iheile des Anzuges feines Sohnes und 
feines Bruder3; die von Irving San- 
ford wurden von deflen Bruder er- 
fannt. 

Die Gejchworenen 
Morſe, 


E. C 


E FJ. 
William 


ſind: 

8206 Cornell Ave.; 

Brown, 7526 Ellis Ave.; 
Paine, 7400 Madiſon Ave.; 
Henderſon, 8222 Houſton Ave.; J. 9. 
Hoffmann, 7514 Dobſon Ave.; Henry 
Henske, 73. und May Straße. 


Furchtbar verbrannti. 


| 
| 
| Der im Stodholm-Hotel, 45 Chi- 
| cago Üve., mohnende 26 Xahre alte 
| Bernard Larfon reinigte heute in der 
Gieherei des Qulcan Eifenmwerfs, 86 
Clinton Str., eine Hebemafchine, ala 
: eine von ihm benügte Kanne Benzin 
erplodirte. Die Flammen feten Lar- 
fons Kleider in Brand und der Un— 
alüdliche lief, Hilfe rufend, durch die 
HYabrif. Erit nachdem er fehr fchmere 
Brandmwunben erlitte hatte, gelang e3 
mehreren Mitarbeitern, die Flammen 
zu erftiden. Larfon fand Aufnahme im 
Countyhoſpital. 
Der Arbeiter Chas. Johnſon, 10945 
Michigan Ave, hatte am Samſtag 
während des Gewitters unter einem 
großen Schilde in Pullman Schutz ge— 
ſucht. Der Sturm riß das Schild 
los, dieſes erſchlug Johnſon und be— 
Geckte ſeine Leiche. Dieſelbe wurde erſt 
heute von einem Knaben gefunden. 


Das Wetter, 


Eoicago und lImgegend: Echön heute Abend um) 
Mittmoi: hohe Yuftwärme. Lebbafter Südwind. 

Illinois, Indiana und Wisfonjin: Schön beute 
Ubend und Mittwoch; hohe Yujtwärme, Lebhafter 
Südwind. 

N:eder-Mihigan: Im Allgemeinen ſchön und warm 
2 Übend und Mittwod. Vebhafter is friiher 


udiwind. 
| In Ghicago ftellte jih der Temperaturftand von 
geitern bis beute Mittag wie folat: Abends 6 llbr, 
14 Grad, Nachts 12 Uhr 73 Grad; Morgens 6 Uhr 
73 Grad: Mittags 12 Uhr 0 Grad. 


McCartney | 


Frau fagte unter Thränen aus, daß die | 


—. U. | 


—-dbed — 


Weſtens. 


Das Unglück an der Archer Ave. 


Cant den Zeugenausſagen trifft den Wagen⸗ 
lenker die Schuld. 


Während der Koronersunterſuchung 
in dem Falle des Frl. Minnie Moek— 
ſtrom, die bei dem Zuſammenſtoße zwi— 
ſchen einem Frachtzuge der Gürtelei— 
ſenbahn und einem Straßenbahnwagen 
| der Urcher Unve.-Linie am 28. Auni 
| um’3 Leben fam, wurde durch Zeugen- 
: ausfagen Kar beiwiejen, daß die Car 
| fich mit großer Schnelligteit der borti- 
; gen Schienenfreuzung näherte. E3 wa— 
| ren nur drei Zeugen anmwejend. DieAn- 
| deren, die vorgeladen wurden, konnten 

infolge der Verlegungen, die fie bei 
dem Zufammenitoße erlitten hatten, 
| nicht erfcheinen. Die Koronersunter: 
| fudung hatte [don am 28. Juni be- 
gonnen, doch konnte an jenem Tage 
noch feiner der wichtigen Zeugen er: 
fcheinen, da fie alle verlegt maren. 
Heute nahm der Hilfsforoner YBudlley. 
die Unterfuchhung wieder auf, da er 
alaubte, die meiftengeugen feien nun in 
der Lage, zu erfcheinen. 

Der Nr. 6523 Union pe. 
mn M. 3. Fowler war der erfte 

euge, der bernommen imurbe. Er 
! fagte aus, daß der Straßenbahnmagen 
| ih den Bahngeleifen mit großer 
| Schnelligteit näherte, und daß ber 

Motormann Elune erft dann einener: 

ſuch machte, die Gejchwindigteit zu 

verringern, al3 der Bahnzug jchon in 
großer Nähe war. Als der Zeuge die 

Gefahr zuerst bemerkte, befand fich der 

Straßenbahnmwagen noch etwa 20 Fuß 

vom Geleife. 

Der 604 Weit 42. Place moh- 
nende Kames Delaney beftätigte bie 
Ausfagen Forwlerd. Der Wagenlenter 
Sohn Elune befindet fich unter polizei- 
liher Bepahung im Mercy-Hofpital. 


! 


woh⸗ 


Unfälle. 

Bei dem Verfudh, an der 41. Str. 
| auf einen Wagen der Wentworth Abe.- 
Straßenbahn zu jpringen, fam nejtern 
| Abend der 56jährige Dliver Defhoy 
"Nr. 3508 State Str. mohnhaft, zu 
Tal und erlag wenige Minuten fpäter 

den dabei erlittenen Verlegungen. 

Un der 47. und Halfted Str. fprang 
geitern Abend Zimethy Maloy, 55 
ı Jahre alt und Nr. 5227 Emerald Ave, 
| wohnend, von einem GStraßenkahns 
wagen, ftürzte und erlitt einen Häften- 
brudh und innerliche Verlegungen. 

Geo. Tellent, .25 Jahre, Nr. 108 
ı Welld Str., wat geftern Abend jo in 
' eine Zeitung veftieft, daß er nicht be— 
| merkte, daß die Brüde an der Wells 
Str. geöffnet war. Am nädhlten 
Augenblid fiel er auf den Pfeilerbor- 
bau hinab, wo er bemwußtlos liegen 
blieb. m County-Hofpital wurden 
feine Verlegungen für leicht erklärt. 

Am South Boulevard und deffen 
Kreuzung mit der Central Avenue in 
Auftin fuhr ein von Y. W. Francis, 
Nr. 5710 Ontario Str., gelenttez 
Automobil gejtern Abend in einen Hau: 
fen geftampfte Steine hinein. Francis 
flog mit feinen beiden Begleitern, Nor- 
man Bajlett, Obio Str. und Center 
Ave., und Ellis Mujfther, Nr. 5711 
‘ Ontario Str., im näciten Augenblid 
ı auf die Straße. Mlle Drei erlitten 
| fchmerzhafte Verlegungen. An dem 
Steinhaufen war fein Warnungafignal 
angebraht. Das Automobil murbe 
zertrümmert. 

Dem taliener John Gegetoe fiel 
| geftern Abend der Revolver aus der 

Zafche. Die Waffe entlud fih, und 

| Gegetoe erhielt einen Schuß in die 
Iinte Wade. Der Verlegte fand Auf: 
nahme im Mercy-Hofpital. 

Yrau Sylvia Taylor, eine 35 Jahre 
alte Kranfenpflegerin, fiel geftern 
Abend, während fie der franfen Frau 
Emma Herfey, Nr. 24 Alta Bifta Ter- 
ı race, borlas, todt nieder. Ein Herz- 

leiden war die Todesurfache, 


=—>90  — 


Wollen ihre Freiheit, 


Richter Kavanagh befchäftigt fich mit dem 
Fall der gemaßregelten Gewerkſchaftler. 
Bor Richter Kavanagh wurbe heute 

ı in die Verhandlung des Habeas Cor- 

ı pu3-Gefuches eingetreten, melches %. 

ı U. Hopkins und William Lynch, Mits 

| glieder der Gelbgießer-Union 127, bei 

| ihm eingereicht hatten. Sie wurden be- 

ı fanntlich von Richter Holdom megen 

| Uebertretung eines von ihm erlaffenen 

| Einholtsbefehles zu Gefängnißitrafen 
| berurtheilt, und zwar ſoll Hoptins drei 
| Monate, Lynch 30 Tage abfiten. Der 
in Frage kommende Ginhaltäbefehl 
| mar auf Erjuchen der Kellogg Smitdh- 

board & Supply Co. gegen ihre ftrei- 

! fenden Arbeiter erlaffen worden. Der 

i Anmalt der beiden Gefuchiteller, Leo 
Hornftein, nahm heute den ganzen®or- 
mittag mit der Anführung recht3- 
grundfäßlicher Beifpiele und der Ver— 
lefung von einfchlägigen Entfcheidun= 
gen in Anfprud. 


— — ñ— — —— 


Tödtliher Sturz. 


An der 19. und Throop Str. fam 
am Sonntag Nachmittag die 4öjährige 
Frau Roje Mitolafet auf dem Bür- 
gerjteige zu Fall und erlitt fo fehmere 
Berlegungen, daß fie nur, mit Mühe 
ihre Wohnung, Nr. 580 Throop Str., 
erreichte. Heute ift die Yyrau geitorben. 
erztliche Hilfe erwies fih ald un- 
wirkſam. 


— Beim Wildprethändler. — Jä— 
ger: Welchen Hafen foll ich denn nur 
nehmen? — Händler: Nehmen Sie 
doch beide. — Yüger: Beide? Mann! 
Mer foll denn das alauben® 
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Don Fri Döring. 


(1. Fortfeßung.) 

Er hatte fie inzmifchen genauer be= 
trachtet und munderte fich jet, daß fie 
ihm nicht fofort, als fie den Wagen be- 
treten hatte, aufgefallen war. Gie 
batte eine jchlante, biegfame Geftalt, 
und an der Art, mie fie fich hielt, er- 
fannte -man jofort das Kind aus 
‚ gutem Haufe. Blaugrau das Auge, 
mit einem ehrlichen Ausdrud, aber die 
langen Wimpern, bie gleihlam haftig 
und erfchroden e3 oft bejchatteten, lie= 
Ben e3 hie und da fcheu erfcheinen. 

E3 mar eine furze Paufe ein- 
getreten. 

„Wenn ih nur müßte... Gie 
fönnen das unglüdjelige Gelditüd doc 
auch nicht wechfeln..... e3 ift wirklich 
drollig.“ 

„Aber warum zerbrechen Sie ſich 
über ſolche Kleinigkeit den Kopf, meine 
Gnädigſte? Iſt die Sache denn gar 
ſo ſchlimm? Sie werfen eben am 
nächſten Sonntag das Doppelte des 
Fahrgeldes in die Armenkaſſe. Dann 
beruhigt ſich Ihr Gewiſſen.“ 

Ja, und Sie? Ich kann doch nicht 
....008 Geld... .“ 

Sie ward wieder roth und prad 
den Saß nicht zu Ende. 

Er verbeugte fich jehr rejerbirt und 
antwortete: „Wenn die fleine Schuld 
Sie jo auferordentlich drüdt — bitte! 
Sch wiirde vorfchlagen, die Fragliche 


Summe von zehn Pfennigen bei ber | 


Reichsbank zu hinterlegen, aber ich 
fürchte, fie wird nit angenommen 
werben.” 

Sebt mußte fie lächeln. 

„Wenn Sie jo gütig mären, mir 
Shre Adreffe zu geben — ich würde ſo— 
fort morgen....“ 


„Per Boitanweifung die Summe an | 


Sie abfenden,”“ vollendete er lachend. 
„Bardon, mein gnädiges Tyräulein, 
aber ebenfo wie Sie Xhre Schuld an 
mich entrichten wollen, ebenfo hege ich 
den Wunſch, dah das Objekt von zehn 
Reichspfennigen von feiner Seite über 
fhritten mird. Die Boftanmweifung 
foftet jedoch nicht nur Porto, fondern 
au das Beitellgeld — ich bitte Sie!” 

Gie fah es felbit ein. Unfchlüfftg 
‘ drehte fie da3 Portemonnaie hin und 
ber. Plößlich warf fie den Kopf leicht 
empor und fagte: „Wenn ich fragen 
barf — mo fteigen Sie aus?“ 

Alles Andere hätte er erwartet; das 
nicht. \ 

„Wo ich ausfteige? 
ch weiß nur nicht —“ 

„30,“ gab fie zurüd. „Sie erlauben 
mir dann vielleicht, daß ich mir im 
nächſten Gefchäft das nöthige Kleingeld 
beforge. ch mollt’ fo wie jo gleich- 
fal3 an der Mittelftraße auäfteigen.“ 
wWie Sie wünſchen,“ erwiderte er 
höyflich. 

Das Geſpräch war damit abgeſchnit— 
ten. Der Wagen füllte ſich und hatte 
bereits die Leipziger Straße hinter ſich 
gelaſſen. Der Menſchenſtrom, der auf 
den Trottoirs hin und her wogte, nahm 
ſtändig zu. 

Der junge Mann ließ vom Omnibus 
herab ſeine Blicke nach beiden Seiten 
ſchweifen. Aber das Leben und Trei— 
ben machte ihn nicht mehr ſo fröhlich. 

Er ärgerte ſich. Er ärgerte ſich ge— 
radezu ſchändlich über ſein Gegen— 
über. Warum nahm ſie das Alles ſo 
ſchwer und ſo wichtig? Sie hätt' es 
ja taum ſchlimmer machen können, 
wenn ſie ihn abſichtlich hätte kränken 
wollen! 

Und ſie gefiel ihm. Gerade weil ſie 
ihm jo gefiel, ärgerte er jih. Wenn 
er berjtohlen jeinen Bli auf ihrem 
Antli und ihrer Geftalt ruhen lieh, 
murmte e3 ihn am meilten. Bei einer 
Mendung ihres Hauptes hatte er ent- 
bedt, daß fie prächtiges, afchblondes 
Haar Hatte, das in einen einfachen 
Knoten geichlungen war. Xhre Stirn 
war nicht hoch; auch nicht ein einziges 
Härdhen ringelte fich darauf herniebder. 
Das Haar mußte vorn mohl glatt 
zurüdgeftrichen fein. 

Das war ihm wieder fympathifch, 
denn die Brennfcheeren mollten ihm 
unnüß und fchädlich fcheinen. Am häu= 
figten jeboh — er machte fi faft 
Borwürfe — blieb fein Blick auf ihrer 
— Nafe haften. Diefe Nafe war ganz 
unauffällig, fie paßte völliv in’3 Ges 
fiht, war weder zu aroß noch zu Klein 
— und jo hatte er fie zuerft auch aar 
nicht beachtet. Erit allmählich fah er, 
wie fein und zart fie mobellirt war. 
Einer feiner Freunde pflegte zu jagen: 
jeder Menfh bat mindeften? einen 
Schönbeitsfehler, und bei neunund- 
neunzig bon bundert it es-die Nafe. 
E3 gibt Millionen auffällige, charaf- 
teriftifjche Nafen, aber nur menige 
° wirklich fchöne. 

Er mußte jet halb lächelnd an daß 

ort denten. Und dann blidte er por= 

tig prüfend noch einmal hinüber. 
Ya, das war eine chöne Nafe! Schade, 
dab fein Freund nicht dabei war. 

„Deittel Straße!” rief der Schaff- 
‚ ner, und 30g den Ölodenriemen, daß 
der Hutjcher halte. 

Alfo bier war e8. Halb beluftigt, 
balb ärgerlich ftieg er ab. Er wollte 
ihr behilflich fein, aber fie ftand bereits 
neben ihm. 

Seht war fie doch verlegen. Hier 
mitten auf der Friedrich Straße an der 
Geite eines wildfremden Menjchen —? 

Borfichtig, um nicht überfahren zu 
werben, j&hritten fie über den Straßen- 
damm, auf bas jenjeitige Trottoir. 
Beibe ſchweigend. 

Er hatte die Lippen leicht zufam- 
mengepreßt. E3 mar auch wirklich zu 
‚ bumm! Megen ganzer zehn Pfennige! 

. Nein, das war beinahe tattlo3 von ihr! 
Und babei ein jo feines, liebes Ge- 
fährt. 
Als Hätte ein flüchtiger Bid ihr 
ie Gedanten verrathen, fentte fie 

aupt. Und inftinftiv bog fie in 
Die Mittel Straße ein und ging bor= 
märts, bis der Lärm Aeringer ward. 

„So!" jfagte fie dann und blieb 
ſtehen. 


Mittelſtraße. 


kränkten mich, 


2* 5 = I . 
Eine hervorragende Sübläuderin, 
—* Blanchard von Naſhville, Tenneſſee, 
childert, wie ſie von ———— TEEN, 
Schwindel, ſchmerzhafter und unregelmaßi⸗ | 
ger Ineafiznation neheit wurde, und zwar | 
ausichlieklich durd) den Gebraud; von Lydia | 
€. Pinfhams Begetable Compound, 
„Das Gefühl der Dankbarkeit zwingt mid, | 
meiner Anerkennung der großen Berdienfte 
Ihres Vegetable Compounds Ausdrud zu ge- 
ben. Bier Jahre lang hatte ic an unregel- | 
mäßiger umd fchmerzhafter Menftruation, 
Schwindel, Schmerzen im Rüden und an den | 
unteren Gliedmaßen forwie nervöler Schlaflo- 
figtett gelitten. Bor der Menftruation fürd- 
tete ich nich jedesmal außerordentlich, da ich | 
wußte, daß ihr Kommen ftets mit Schmerzen ; 
verbunden war. Sechs Flafchen von Lydia 
E. et Begetable Compound ver- 
Ihafften mir innerhalb einiger wenigen Mo- 
nate jmeine Gefundheit und Zufriedenheit | 
wieder und bewirkten mehr al8 monatelange 
Behandlung jeiten® der Aerzte, die mir feiner- 
lei Erleichterung hatten verichaffen können. 
Ich fühle mich jet wie ein anderes Geſchöpf; 
alle meine Schmerzen baben anfgehört. 3 
bin davon überzeugt, daß für eine leibende 
Frau fein Mittel fo vortrefflich ift, wie gerabe 
hr Vegetable Compound, das id) ftets meinen 
Freundinnen empfehle, wenn fie ärztlicher Hilfe 
bebürfen.” — Frau B. W. Blandard, 422 
Broad St., — Tenneſſee. 5000 Dolars 
une wenn wir ze fl ben o vor» 
weiten und jomit befien Echtheit beweifen fünnen. 
Frauen, die an unregelmäßiger Menftrua- 
tion, Schwäche, weißem Fluß, Yageverände- 
rung und Gejhwürbildung des Uterus, zie- * 
—— Schmerzen, Eierſtocksentzündung, Rük—⸗ 
enſchmerzen u. ſ. w. leiden, ſollten nicht ver⸗ 
geſſen, das es für alles das ein erprobtes und 
uverläſſiges Mittel giebt, nämlich Lydia E. 
Binthams Begetable Compound, 


Er hatte eine Wolfe auf der Stirn. 
„Sie wollen alfo jegt in ein Gefchäft 
treten und das Geld mechjeln, meine 
Gnädige?” 

„5a!“ antwortete fie. Doch als ob 
ihr das ſelbſt jetzt thöricht vorkäme, 
ward ſie unſicher. 

Sie ſtanden vor einem Laden. 

Er ſah, wie ſie ſich zuſammennahm. 

„Wenn Sie-⸗ alſo einen einzigen 
Augenblick warten wollen —“ 

„Rein.“ 

Eritaunt fah fie auf. 

„Und mweshalb nicht?“ 

„Biel ich leider.... feine Minute 
Zeit habe.” 

„Sie jeten mich da in Verlegenheit, 
mein Herr.” 

„Darf ich ein offenes Wort ‚reden, 
gnädiges Fräulein?“ 

„Bitte ſchön!“ 

Un ihrer Linken ging er jebt lang- 
fam dahin. 

„.. . So laſſen Sie mich Ihnen 
ſagen, daß Sie mich durch die Art, 
wie Sie dieje fleine Gefälligfeit, die ich 
Ihnen leiften durfte, zur Staatsaftion 
macden, faft fränten fönnten. Es 
würde mich nicht fränfen von einer 
Dame, die — jagen wir: den unteren 
Ständen angehört. Denn ihr würde 
eö heilige Pflicht fein, mwenigitens 
würde fte es glauben, mir den Grofchen 
zurüdzugeben. In unferen Kreifen ift 
diefes peinliche Beitrebtjein, die Qap- 
palie zu begleichen, ein großes Mip- 
trauenspotum — und das fchmerzt 
mich, obwohl ich nicht die Ehre habe, 
Sie zu fennen. Verzeihung, daß ich 
es wage, jo zu Sprechen — ich thate e3 
nicht, wenn mir die ganze Geichichte 
... nicht ein wenig nahe ginge. Uebri- 
gens darf ich Sie verfichern, meine 
Gnädige, daß das nicht etwa eine 
Meigerung fein fol die ‚Schuld‘ zu= 
rüdzunehmen. Bitte [hön! Sie wür— 
den mich jedoch zu Khrem Schuldner 
maden, wenn Sie mir dieje offenen 
Morte nicht übel deuteten.“ 

Das junge Mädchen hatte zugehört, 
ohne mit der Wimper zu zuden. Nur 
noch etwas höher richtete fie fich auf, 
und die Schmale behandſchuhte Hand 
griff feiter um die Krüde des Sonnen 
ſchirmes. 


Als ſie antworiete, kam es ihm vor, 
als hätte er eine Thorheit begangen. 
So ſicher, ſo ganz Dame war ſie gerade 
in dieſem Augenblick. Wieder ſah er: 
das Kind aus gutem Hauſe. 

„Sie haben mir einen Dienſt erwie— 
ſen, mein Herr, und dafür bin ich 
dankbar. Vielleicht. ... erſehen Sie es 
daraus, daß ich Sie ausreden ließ und 
die aufgeworfene Frage überhaupt 
diskutirbar finde. Sie dürfen mir 
glauben, daß jede Abſicht einer Belei— 
digung mir fern lag. Ich hätte wahr— 
lich keinen Grund dazu. Aber ebenſo— 
wenig dürfte ein Grund vorhanden 
ſein —“ 

Sie ſchwieg. 

— ſich einen Dienſt gefallen laſſen,“ 
ſagte er. „Gnädiges Fräulein wollten 
ſo ſchließen? Sie haben gewiß Recht.“ 

Er hatte jetzt wirklich gekränkt ge— 
ſprochen, denn im Augenblick, als ſie 
abbrach, glaubte er ein leiſes hoch— 
müthiges Schürzen der Lippen zu be⸗ 
merken. Und als er das letzte Wort 
ſagte, dachte er: der Karren iſt gründ—⸗ 
lich verfahren. 

Aber die junge Dame ſah ihn plötz⸗ 
lich an und ſchüttelte den Kopf. 

„Nein,“ ſagte fie —, „nun find Sie 
wirklich böfe, und das wär’ fchledhter 
Danf von mir. Noch einmal: ich 
mollte Sie nicht franten. Und da Gie 
fort müffen und ich fchliehlich mohl 
einjehe, daß e3 mit der NRüdzahlung- 
der Schuldenlaft doch nicht? wird, fo 
laffen Sie mich alfo noch einmal Thon 
danken.“ 

Sie ſtreckte ihm die Hand hin. Er 
umfaßte die ſchmalen Finger und 


ſchüttelte ſie. 


Nun alſo quitt! Ich werde Ihren 
Rath befolgen und am Sonntag ber 
Armentaffe zwanzia feunig ofen. 

&3 leuchtete plöglich Iuftig in feinen 
Augen auf. Und als fie mit freund 
lihem Gruße nun gehen wollte, faaie 


herauskommt. 
| um 
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er: „Nein, gnädiges Fräulein — jeht 
proteftire ich.” Re 

„Wa2.... heißt das?“ 

„Daß ich jeht auf Rüdzahlung ber 
Schuld beftehe.” 

„So? — ch meine, das hätten wir 
einfacher haben können, und bie'Sache 
war längjt erledigt. Sie fonnten Zeit 
fparen.“ u. 

„a, antwortete er, „Anfangs 
wär’ das gut und fchon gemefen, wenn 
Sie jelbft von vornherein diefen Aus 
meg — dem natürlichiten eingefchlagen 
hätten. Ein Wort des Dantes — bie 
Gefhichte mar erledigt, aber - Sie 
und ba forberte 
Sühne. Seien Sie gerecht!” 

„Da möcht’ ich nur mwiffen, was nun 
Mie gejagt, ich bitte 
re Adreſſe, damit ich Ihnen den 
Betrag zuſtellen kann.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Es würde zu ſpät werden. Ich 

ich bin nämlich. . . . nicht Berliner. 


Der Himmel weiß, ob ich noch einmal 
Morgen 


im Leben hierher komme. 
Abend ſchon reiſe ich ab. Wohl für 
immer. Ich werde nie im Leben die 


Ehre haben, Sie noch einmal wieder- 


zuſehen.“ 

Sie lächelte. 

„Mit anderen Worten: 
muß heute beglichen werden 

„O nein. Sie kann es morgen.“ 

Faſt heftig richtete ſie ſich auf. 

„Sie wollen damit ſagen, mein 
Herr —?“ Das war die große Dame 
wieder, die Reſpekt heiſchte. 

„Gnädiges Fräulein,“ antwortete er 
etwas unſicher, „hier ſtehen zwei Men— 
ſchen, die Geſchick, Zufall, Fügung 


die Schuld 


⸗ 


oder mie Gie’3 nennen mollen, mert: | 


würdig zufammengeführt hat. Wir 
follen diefe Fügung nicht eigenmädhtig 
freuzen. 
gegeben. Und mo die Romantif der 
— mwahrlih fo binn gefät 
i MR.) 


Sie Thüttelte den Ko und unter» 
brach ihn. 

„Die Romantik iſt ungeſund, wenn 
ſie Alltagskoſt wird. Es muß ein 
Sonntagſtündlein ſein, ein kurzer Zu⸗ 
fall. Der iſt da — nehmen Sie eine 
freundliche Erinnerung mit an eine 
Dame, die Ihnen dankbar iſt. Und 
dabei laſſen Sie es bewenden.“ 

„Aber wenn ich morgen abfahre, 
wie kann dieſe Romantik Alltagskoſt 
werden, dieſe harmloſe Romantik? 
Laſſen Sie mich meine Bitte doch aus— 
ſprechen, Gnädigſte: Sie die Königs— 
tochter, ich ein irrender Prinz. Und 


die Königstochter iſt gütig. ſie zeigt ſich 


dem Prinzen noch einmal, bevor er auf 
Wanderſchaft geht — auf eine Wan— 
derſchaft, von der er nie zurückkehrt.“ 

„— und überreicht ihm ein Zehn— 
pfennigſtück!“ ſagte ſie lachend. „Das 
wär' die Proſa in der Poeſie.“ 

„Wir nennen es Wegzehrundo“ ant— 
wortete er bittend. 
Poeſie gewahrt, Königstochter, wann 
darf der Prinz die Wegzehrung in 
Empfang nehmen?“ 

Sie konnte nicht böſe werden, ſo be— 
ſcheiden war der Ton, in dem er fragte. 

Einen Augenblick ſah ſie ihn an. 
Auch ſie mußte wohl ſein ſympa— 
thiſches, ehrliches Geſicht bezwingen. 
Denn nicht kalt abweiſend, ſondern 
beinahe traurig ſagte ſie: „Was müſ— 
ſen Sie von mir denken!“ 

„Sie thun mir heute zum zweiten 
Mal weh,“ gab er zurück. „Und wenn 
Sie mid.... fo tariren, dann aller= 
ding?.... dann möcht ich Ihnen nicht 
läftig fallen.“ 

.. &loffen jtand er einen Augen= 


id. 

hr Antlit hatte _fich inzmifchen 
leicht geröthet. Und je länger die 
Paufe mährte, vejto röther ward es 
nur. 

„sh meiß,“ ermwiderte fie ftocend, 
„daß ich.... die größte Dummheit 
meines Lebens begehe.... Morgen 
Nachmittag bin ih.... in der Thier- 
garten Straße. ch fomme,... gegen 
bier Uhr an der Matthäitirh Straße 
borüber. Wenn Sie dann die Schuld 
in Empfang nehmen wollen —“ 

„sh bin Ihnen dankbar, dak Sie 
mir vertrauen, — fehr dankbar!“ 

(Fortfegung folgt.) 
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QUneldoten von Bignon. 


„Zafelfreuden” ift der Titel einer 
Blauderei, die der „Cosmopolitan“ 
beröffentliht und die auch ein paar 
Unekboten enthält. Um den berühmten 
Barifer Reftaurateur Bignon hat fich 
geradezu eine Qegende gemoben; zahl: 
log find die Gefchichtehen, die von ihm 
berichtet werben: 

„Herr Bignon, ein Büdling zu 23 
5r.! Das fcheint mir etmas über: 
trieben!” 

„Aber diefe Preife liegen in Ihrem 
Antereffe,“ entgegnete der Reftaura= 
teur; „das ift die Schranfe, bie ich 
zwifhen meinen Runden und der 
Niebs errichtet habe. Würde ich meine 
Preife verändern, fo wäre da3 Haus 
überſchwemmt, und Sie Alle mürben 
es verlafien.“ 

Ein anderer Kunde, der fich über 
eine Sauce beflagt, mürbe gefragt: 
„Haben Sie geftern hier gefpeift?“ 

„Rein.“ ” 

„Das tft eben die Sade; Sie haben 
fih in einem anderen Reftaurant den 
Gefhmad verborben.“ 

Ein anderer Gaft wieder beflagte fich 
über bie Preife feiner Rechnung und 
veralich fie mit denen eines ebenfolchen 
Frühftüds, das er vor wenigen Tagen 
eingenommen hatte. Während bie 
Rechnung damald nur 18,50 Fr. be- 
trug, war das fragliche Frühftüd auf 
21,80 Fr. angefebt. 

„Ach werde den Irrthum unierfu- 
chen,“ ſagte Bignon, ging mit beiden 
Rechnungen zu ſeinem Pult und kehrte 
furz darauf zurüd. „Sie haben Recht 
mein Herr, wir haben uns neulich zu 
Khren Gunften geirrt, aber ich bean- 
fpruche feine nachträgliche Bezahlung. 


— Eine Moderne. — Du haft Deine 
Verlobung aufgehoben, liebe Rofa? — 
Ya, mein Verlobter konnte mir nichts 
mehr pumpen! 


⸗ 


N 


Ein Tag nur ift mir nod | 


„Dann ift bie! 
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„Abendpoft“, Chicago, Sienftag, den 


Ständige 
terwohlfahrt. 

Es iſt bekannt, daß man ſich jetzt viel 
nachdrücklicher als ehedem bemüht, die 
Wunden zu heilen, die auf dem 
Schlachtfelde der Arbeit geſchlagen 
werden. 
im deutſchen Vaterlande vom Rei— 
che, von den Bundesſtaaten, von ein— 
zelnen Unternehmern geleiſtet wird, be— 
meift die ftete Fyürforge, die unter Zu= 
bilfenahme der neuejten wifjenfchaftli- 
hen Errungenschaften die Arbeiter vor 
plöglichen und hronifchen Schäden bei 
der Arbeit zu fügen fucht. Nach der 
Hngiene-Ausftellung von 1883 begrün- 
dete man ein Hhgiene » Mufeum, in 
dem fchon viele gewerbliche Schugmit- 
tel zu finden waren; bahnbrechend mar 
auch die deutfche allgemeineXusftellung 

| für Unfallverhütung 1889; von da an 
wurde der Wunfch nad einer jtändigen 
Ausftelung für Arbeitermohlfahrt 
rege, wie fie jegt in Charlottenburg 
(Frauenhofer Straße Nr. 11—12) 
verwirklicht ift. Am 18. Juni wurde 
' fie der allgemeinen Befichtigung geöff- 
| net. 
|  Verwirrend—jchreibt ein Berichter- 
| jtatter—ijt die Fülle der Gegenftände, 
| die bier im Erdgefhoß und im erjten 
Stocdmwert, ausgeftellt find; trogdem 
| dat man Nicht den Eindrud eines ro- 
| then Mufeums, denn man hört allent- 
| halben da3 Surren und Raffeln der 
| Mafchinen. Im Vorraum gleich be= 
| merten wir eine Menge Augenfhuß- 
| mittel, ferner Anzüge und Bellei- 
‚ dungsftüde für Mafchinenarbeiter und 
ı Keffelteiniger. Die große Halle jehen 
| wir mit einer Menge Mafchinen befekt, 
an denen die Schußvorrichtungen Durch 
‚ rothen Anftrih hervorgehoben jind; 
| möglichit viel davon wird im Betriebe 
borgeführt; man ging von der richt: 
gen Anfchauung aus, dab eine arbei- 
tende’ Mafchine lebendiger mirkt, als 
alle todte Zeichnungen oder Modelle. 
Da Find Holzbearbeitungsmafcinen, 
Mafhinen der Metallbearbeitung, 
Schleifmaſchinen, Maſchinen der Pa— 
pierverarbeitung. Bei allen ſind durch 
ſinnreiche Einrichtungen Beſchädigun— 
gen der Arbeiter durch Gedankenloſig— 
keit und Unvorſichtigkeit unmöglich ge— 
macht. Ja, manchmal ſcheint die Ma— 
ſchine ſelbſt über das Wohl des Men— 
ſchen zu wachen, ſcheint in gewiſſen 
Momenten denkender zu ſein als er. 
Intereſſant ſind die Sicherheits— 
gegenſtände, welche die Seeberufs— 
genoſſenſchaft in Verbindung mit den 
Rhedereien ausgeſtellt hat. Da ſind 
3.8. die Dörr'ſchen Schottenverſchlüſſe 
des Norddeutſchen Lloyds, die im Falle 
der Gefahr von dem auf der Lan— 
dungsbrücke ſtehenden Kapitän herzu— 
ſtellen ſind und verhindern, daß bei ei— 
nem Leck das Waſſer weiter eindringt. 
Bei den Fleiſchmaſchinen ſind Vorrich— 
tungen getroffen, daß der Deckel nur 
bei Stillſtand der Maſchine geöffnet 
werden kann; ſo ſind unvorſichtige, die 
Glieder gefährdende Handgriffe ausge— 
ſchloſſen. Die Maſchinengruppen der 
Textil-Induſtrie zeigen Zentrifugen, 
die mit Schutzdecken undSchutzmänteln 
verſehen ſind; bei einem Kalander iſt 
eine Schutzſtange angebracht, damit 
des Arbeiters Hände nicht zwiſchen die 
laufenden Walzen gerathen. Ferner be— 
merken wir landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen, z. B. Dreſchmaſchinnen mit 
Schutzgittern an den Riemen. Wenn 
wir die Gallerien beſteigen, die rings 
um den großen Saal führen, finden 
wir noch andere Induſtriegebiete mit 
ihren Schutzmaßregeln vertreten. So 
ſtellt ein intereſſantes Modell einen 
Kalkſteinbruch bei Bernburg dar, da— 
ran ſchließen ſich die Sicherheitsmaß— 
regeln der Steinbruchsgenoſſenſchaft. 
Der Brauereibetrieb zeigt uns, wie 
man die Lagerfäſſer gefahrlos mit 
Laufkatzen bedient; in der chemiſchen 
Induſtrie wird uns gezeigt, wie man 
Säuren gefahrlos abfüllen kann. 


And müde, abgelpannte 
Mütter 


Finden in Euticara Seife und 
Dintment Komfort, 


Wenn alle anderen Mittel und 
Aerzte nicht Helfen Können. 


1 


Sofortige Crleichterung und erfri- 
ichender Sciaf für hautleidende Babies 
und Rube für abgejpannte, bejorgte Müt- 
ter bringen warme Bäder mit Euticura 
Seife und leichte Einreibungen mit Eu> 
ticura Ointment (Salbe), der reinjten 
der erweichenden SHautmedizinen, dazu 
in jhlimmen Fällen milde Doien von 
Euticura Rejolvent Pillen. Dies ift die 
reinjte, angenehmite, jchleunigiie, perma= 
nentejte und billigite Behandlung für 
gualvolle, entitellende, judende, bren- 
nende, Blutige, ſchuppige, kruſtige 
und pidelige Haut und jchuppige 
Ausſchläge, begleitet von Saarber> 
fuft, und zwar für Säuglinge und 
Kinder fomohl wie für Erwachſene, und 
dieſelbe wird erfolgreich jein, wo alle an- 
deren Mittel und die beiten Nerzte nicht 
beifen Fonnten. 

Das qualvolle Juden und Brennen dei 
Yaut, twie beim Cczema; bie entjeglichen 
Schuppen, wie bei PBjoriafis; der IT 
verluft und die Schorfbildung auf der 
Kop t, wie beim Grind; die @e- 
jichtBentftellungen, wie bei Pideln und 
Miteffern; das fchredliche Leiden van 
Kindern und die Wengitlichfeit von abge- 
ipannten Eltern, wie bei Milchausfchlag, 
Flechte und Salaflug — Alle bedingen 
on bon f ne a 

n n_ au ihrer erfolgreihen Be- 
—— Daß Cuticura Leite, Dint- 
(Salbe) und Pillen ſolches 
Mittel bilden, ſteht über alle Zweifel er⸗ 
wieſen da. yr Betreff derielben wird 

i aufgeſtellt, die nicht 

& daß Härte Beweismaterial ge⸗ 
— — Die, Reindeit und, fin 
nehmt zu ee fi * e 
teru ,‚ die h 

i ey und permanenter en ab: 
Tele icherbeit und guohe * 

Ig-betimikiein "Der ciaiif 
usteilag-d n ber civilifirten 
Welt aemadit. \ Er 
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QAusftehung für Arbei: 


Was auf diefem Gebiete, 


7. Zul 1903. 

Ebenfo mie mit der Vekütung 
plöglicher Schäden befaßt jich die Aus⸗ 
ftellung mit dem Schuß gegen dhroni- 
che Gefundheitsfchädigung, d. 5. mit 
gewerblicher und fozialer Hygiene. Die 
Reinhaltung ‚der Athmungzluft in 
Fabriken und Betrieben ift dabei eine 
der erften Forderungen; Apparate zur 
Luftunterfuhhung zeigen ung, in mel- 
herWeife die Kontrolle ausgeübt wird. 
Eine kleine Spezialausftellung bejchäf: 
tigt fich mit der Bedeutung des Stau- 
be3 für den Arbeiter; Bade- und 
MWafcheinrichtungen ergänzen die Für- 
forge für befjere Luft. Von der Akku— 
‚mulatorenfabrif in Hagen in Weit- 
falen ift ein fehr bemerfenämwerthes 
Modell eines Arbeiter-Speife- und 
MWafchgebäudes da, wie wir denn über- 
haupt bemerfen, daß die rheinifch-meit- 
fälifche Induftrie an der Spite der 
Wohlfahrtseinrichtungen ſteht. Es iſt 
unmöglich, alle Einzelheiten der ſehr 
bemerkenswerthen Ausſtellung aufzu— 
zählen; erwähnt ſei nur noch das im 
erſten Stock untergebrachte Tuberku— 
loſe-Muſeum, das ſich mit den Schutz— 
maßregeln gegen die gefährlichſte Ge— 
werbekrankheit befaßt, und die Unfall— 
ſtation, die ſich im Hofe des Gebäudes 
befindet. 
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Staat und Nirche in Frautreich. 

Die Frage der Trennung von Staat 
und Kirche iſt zwar ſchon oft im fran— 
zöſiſchen Parlamente erörtert worden, 
aber es iſt das erſte Mal ſeit dem Be— 
ſtehen der Republik, daß die Kammer 
eine beſondere Kommiſſion mit dem be— 
ſtimmten Auftrage gewählt hat, die 
Frage an der Hand der der Kammer 
aus dem Hauſe unterbreiteten Vorla— 
gen auf Verwirklichung dieſer Tren— 
nung zu prüfen und ihre Entſcheidung 
darüber dem Hauſe vorzulegen. Die 
Gegner der. Trennung mögen "ch im= 
merhin noch damit tröften, daß die 
Mahl der Kommiflion den Anhängern 
biefer Irennung nur eine Stimme 
Mehrheit gegeben hat, aber auch diefe 
eine Stimme ijt in Anbetracht defien, 
daß die Regierung jich vorläufig in bi- 
plomatifcher Zurüdhaltung der Frage 
gegenüber noch neutral verhält, jihon 
bedeutfam. Auch 1871 in der Natio- 
nalverfammlung von VBorbeaur hing 
die Entſcheidung, ob Republit oder 
Monarchie, nur an einer Stimme. Vor 
allem aber bemweiit das Dafein derffiom- 
million an fich, daß die Frage jegt aus 
dem Stande ihrer bisherigen rein alas 
demifchen Erörterung in den Bereich 
der praftifchen Politif vorgerüdt ift, 
und, auf die Tagesordnung des politi= 
fchen Kampfes gejtellt, nicht eher mies 
der davon verſchwinden wird, bis das 
Volk ſelbſt nach der einen oder andern 
Seite die entſcheidendeAntwort darauf 
gegeben hat. 

Der rechte Flügel des Blocks, die 
Sezeſſioniſten der ehemaligen großen 
gemäßigten Partei, hatten es bisher 
vermieden, die Frage von Partei wegen 
ſich und ihren Wählern vorzulegen. 

ie konnten deshalb für die Kommiſ— 
ſionswahl ihren Mitgliedern freieHand 
laſſen, und doch fiel der Sieg, wenn 
auch nur mit knapper Mehrheit, der 
radikalen Richtung zu. Dieſe Mehr— 
heit dürfte allerdings kaum genügen, 
um eine Frage von ſolcher Trag'veiie 
und tiefeinſchneidender Wirkung noch 
in der jetzigen Kammer zum endgilti— 
gen Austrag zu bringen. Das gelänge 
ihr wohl nur dann, wenn noch veſon—⸗ 
dere Ereigniſſe von außen der innern 
Bewegung Nachdruck gäben und den 
Gang der Dinge beſchleunigten, indem 
ſie die grundſätzliche Unverträglichkeit 
des jetzigen im Konkordate feſtgelegten 
Verhältniſſes zwiſchen der Republik 
und der Kirche mit den politiſchen 
Rechtsanſchauungen der einen und der 
andern Macht an der Hand beſtimmter 
Fragen und Einzelfälle noch ſichtbarer 
hervortreten ließen. 

Der Kampf um die Ausführung des 
Vereinsgeſetzes und die von Waldeck— 
Rouſſeau begonnene, vom Combes noch 
entſchiedener unternommene Nachprü— 
fung der Beſtimmungen des Konkor— 
dates, welche planmäßig alle im Laufe 
des Jahrhunderts von der Kirche ein— 
geführten mißbräuchlichen Formeln, 
Auslegungen und Uebergriffe zurück— 
führt auf denBuchſtaben des urſprüng— 
lichen Rechts, legt dieſe Gefahr derVer— 
ſchärfung der Dinge nahe. Anderer⸗ 
ſeits beweiſt ſchon die bisherige Hal— 
tung des Vatikans, daß ſeine Lang⸗ 
muth Frankreich gegenüber — die dem 
Bedürfniß entſpringt, ſich nicht durch 
den Bruch mit der älteſten Tochter der 
Kirche des einzigen, noch im europäi— 
ſchen Konzerte gewichtigen Bundesge⸗ 
noſſen ſeiner äußern Politik zu bege— 
ben — dieſer Nachprüfung des Kon— 
kordats noch lange wird Stand zu hal— 
ten wiſſen, ohne ſeinerſeits den Bruch 
herauszufordern. So iſt die Wahr— 
ſcheinlichkeit die, daß die Entſcheidung 
der Frage ſich hinſchleppen wird, bis 
die Neumahlen das allgemeine Stimm= 
recht dazu aufrufen und auch die jet 
noch fchmantenden und in der Frage 
geſchiedenen Volksvertreter des gefeh- 
mäßigen fslügel® der minifteriellen 
Mehrheit zwingen werben, vor Ihren 
Mählern dazu Stellung zu nehmen. 


Sörig Alfons als Neiter und 
Qäger. 

Bon mander Geite wird der junge 
fpanifche König noch immer ala eine 
Treibhauspflanze hingeſtellt, die nur 
bei ſorgſamſter Pflege weiter zu vege— 
tiren imſtande ſei. Wie falſch und 
übertrieben dieſe Vorſtellung iſt, geht 
ſchon aus dem Umſtand hervor, daß er 
einer der ausdauerndſten Reiter und 
ein leidenſchaftlicher a” it. Schon 
mit fieben Jahren beftieg er zum erften 
Male ein Pferd; e3 war eine reizendbe 
tleine, nur 1,15m hohe Jaca, die ihm 
der Stabtrath von Burgos verehrt hat: 
te und bie er au8 Anhänglichfeit noch 
beute im Marftall jtehen hat. In dem 
Maß, wie er wuchs, mechfelte er au 
feine Pferde, und heute find gerade bie 
größten die von ihm am meiften bevor⸗ 
zugten, wit bie beiden prächtbolliten 
englifchen Reitpferve, die ihm -feine 


— 


Mutter im vorigen Jahre anläßlich ſei⸗ 


ner Thronbeſteigung ſchenkte. Das 
eine trägt den Namen „Ati“ und wur- 
de bei der großen Parade am 19. Mai: 
vb. %. zum erftenmal und jeitvem jehr 
oft geritten; das andere tft ein Hun- 
ter (Kagdpferd). — Mit neun andern 
— meift ebenfall3 Gefchente, wie „Ar- 
gentino”, das ihm der Bürgermeifter 
bon Buenos Aires mitbradhte — bil- 
den fie feinen jpezielen Marjtall, wo- 
mit nicht gejagt fein fol, daß er nicht 
auch andere reitet. m Gegentheil, er 
bat auch die der Stallmeijter und Ku— 
tiere und fogar der Neitfnechte beitie- 
gen und probirt. Er fann ba ruhig 
tagen, da er durch langjährige Uebung 
eine große Gefchidlichkeit erlangt hat, 
mie er mehrfach bei dem fogenannten 
Schleifenrennen, Voltigiren und an- 
bern Reiterfunftftüden bewies. Um 
liebften würde er an einer richtigen 
Steeple Chafe theilnehmen und mit 
ben jungen Offizieren überGräben und 
Heden um die Wette reiten, wenn dem 


‚nicht Etiketterückſichten entgegenſtän— 


den. Auch die Leibpferde ſeiner Tante, 
der Infantin Iſabel, die bekanntlich 
eine kühne Reiterin iſt, hat er oft ge— 
ritten. Seine körperliche Wider— 
ſtandsfähigkeit iſt ſo groß, daß er von 
ſeinen Altersgenoſſen den Beinamen 
„der Unermüdliche“ erhalten hat. Da— 
bei pflegt er bezüglich Sattelung uſw. 
ſelbſt nach dem Rechten zu ſehen gemäß 
dem alten andaluſiſchenSprichwrt, daß 
man ein Pferd und eine Guitarre am 
beſten ſelbſt ſtimmt. Eine ebenſo große 
Vorliebe wie für Pferde hat Don Al— 
fonſo für die Jagd, beſonders für die 
Pürſche, die ja die wahre Schule des 
Jägers iſt. Er ſchießt ſehr raſch und 
ohne lange zu zielen. Manchmal hat 
er von ſeinem Jagdrevier, dem Pardo, 
in den wenigen Nachmittagsſtunden, 
die er fih von den Staatägefhäften 
und Studien frei machen fann, ein 
Dutend NRebhühner mitgebracht, maß 
heutzutage für den Pardo ſchon jehr 
viel ift. Sein jovialer, freundlicher 
Charakter, der bei diefen Fleine nAu3=/ 
flügen zutage tritt, mat ihm viele 
Freunde. Dbaleih er auch während 
der Schonzeit auf feinen PBefitungen 
feinem Lieblingafport weiter nachgehen 
fönnte, beobachtet er doch ftreng das 
Jagdgefeg und geht mit gutem Bei- 
fpiel voran, was bier, wo jebe ein- 
flußreiche Perfönlichteit denkt: „er- 
laubt ift, was gefällt“, jehr viel werth 
ift. Seine audgejprochene Neigung 
zur Jagd und dem Leben in freier Na= 
tur dürfte fchon in wenigen Jahren im 
Pardo eine große Umwandlung bemir- 
ten. (Kol. Ztg.) 


— 


Ein Ihwieriges Eramen. 


Die „Norddeutfche Allgemeine Zei: 
tung“ berichtet nach ruffifhen Blättern: 
Ein fonderbared Eramen fand jüngft 
in der Rechnungsabtheilung der Rja- 
fan-Eifenbahn zu Sfaratom ftatt. Die 
Eraminanden waren zwei weißbärtige 
Herren, die ihre Befähigung für das 
Amt eine3 Bureaubeamten bezw. Red): 
nungsbeamten ermwetjen follten. Zuerft 
nahm man den Brreaubeamten vor. 
Einer ber Eraminatoren blätterte in 
einem Lehrbuche derMathematit, jchlug 
eine Seite auf, la3 ein wenig, blätterte 
meiter und fagte dann: 

„DiefeAlufaabe fönnenSie doch nicht 
löſen ... dieſe auch nicht... . dieſe auch 
nicht . und bdiefe hier verftehe ich 
ſelbſt nicht.” 


Damit war die mathematifche Prü- | 


Nun murbe-in Geo- 
graphie geprüft. Wieder blätterte der 
Eraminator längere Zeit in 
Lehrbuche herum, bi3 fein Bli endlich 
auf den Namen einer in den meiteften 
Kreifen unb&annten Anfel fiel. 

„Sagen Sie mir, wo liegt diefe Jn= 
fel?“ 

Der Eraminand ftotterte verlegen, 
daß er das nicht mwiffe. 

„Es iſt auch nicht wichtig,” bemerkte 
freundlich einer der anderen Herren 
Graminatoren, „ich weiß e3 auch nicht“. 

Nun fam der andere Eraminand an 
die Reihe. Ihm war die fchöne Auf: 
gabe geworden, jich, während der erite 
Eraminand fo gründlich geprüft wur— 
de, in einem fchriftlichen Auffate über 
die „Pflichten eines Rechnungsführers“ 
zu äußern. Er hatte aber nur eine 
einzige Zeile gefchrieben, nämlich” das 
Thema, und gab das Papier fehon 
weiß und leer, wie er e3 erhalten, twie- 
der zurüd. Darauf verkündete der 
Vorfigende der Prüfungstommiflion 
das Rejultat: beide Prüflinge waren 
durchgefalen. Dem Bureaubeamten 
batte die Ynfel, dem anderen bie nicht 
beantwortete Frage nad) den Pflichten 
eines Rechnungsführers den Hal3 ge= 
broden. Nun fommt aber das Merf- 
mwürbigfte: bie beiven burchgefallenen 
Eraminanden waren jchon feit vielen 
Jahren Beamte der Rjaſan-Ural-Ei— 
jenbahn und gehörten zu den tüchtig- 
ten und umfichtiaiten Arbeitern. 


reichlich davon, 


Benug weiere Beweife wia 
die, und alle von Chie 
caaoer Keuten. 


fung. beenbiat. 


Hier gibt e8 nichts zu deutelnt 
Kein befferer Beweis möglid. 
Was ein Chicagser jagt. 

Alt der befte Beweis für das Chicagoer 
Publikum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben noch viele ſolche. 

Frau H. Van Every, Herr H. Van Every, 
Maärine-Ingenieur, wohnt in 1316 W. Ma: 
diion Str., Weftfeite, jagt: „Seit mehreren 
Jahren war ich, trog der Thatjadıe, dab ich 
beftändig Medizin, über die ich laS nder die 
mir meine freunde empfahlen, gelegentlichen 
Anfällen von Kreizichmerzen unterworfen. 
Keined der Mittel, die ich antpandte, wirlte 
fo prompt, ficher und gründlich, als Tgan’s 
Kidmeyn Pills, gefauft in dem Public Drug 
—* * 150 Ban Se: Gegen zum 
fehmerz, Hüftgicht, Qumbago, man nenne es 
wie man en hat diejes Mittel micht jeines 
Gleichen. 

Zum Verlauf bei allen Hänbdlern. Preis 
650 Et8. per Schadtel. Fofter-Mildurn Eo., 
Buffalo, N. 9., alleirfige Agenten für bir 
Berei S 


nigten Stoaten. 
achtet den Namen Doan’s— und nehmt 
kein anderes. 


T 


einem | 


Halbährficher 
Jnvenlurverkanf 
von Pianos. 


Halbjährlihe Räumung 
des überfhüfigen Pa- 
gers von allen Sorten. 


Nadiflale Breis: 
Serabjegungen. 


PeihteAbzahlungen- 


Die bolbjährlihe Inventur in Qyon & Healy's 
ergab das Vorbandenfeig eines großen überfchüffis 
gen Sagers don Pianos, fowoHl neue als and ges 
brauchte. Diefe Inftrumente bariitem bedeutend in 
Vezug anf Tualität und Preis, Meben gebrauchten 
Squares und Uprights, die nicht fehnell genug ber 
lauft wurden, haben wir jpezielle Steinway, Knabe 
und andere Pianos der feinften Sorte, die wir aus 
irgend einem Grunde nicht in dem regulären Lager 
Hafjifiziren können. WUle diefe Pianos werden 


pfjerirt ohne Rüdhalt zu 
vadifalen Reduftionen. 


Unter denjelben befinden fi Bargains für folhe 
die zwiihen $75 und $150 verausgaben wollen, eine 
feine Uuswabl don Standard Lprigbt3 zwiſchen 
2X und BO, und einige grokartige Pianos der 
allerfeiniten Sorte, die zu ungefähr ziwei Drittel der 
früheren Quotationen offerirt werden. 

Dieſe Inſtrumente zu ihren früheren Breijen, 
waren bei Weitem die beften Wertbe in ihren refpet: 
tiven Sorten in Pdieier Stadt, Durch die imeitere 
ipezielle Medultion bieten fie eine bemerfenswertye 
Gelegenheit. 


Eine weitere Offerte für 
dieſe Woche. 


Wir finden ferner, daß wir ein überſchüſſiges La—⸗ 
ger von ſchönen Mahagony⸗ und Ebenboilj⸗Finifh⸗ 
Duet Bencdes haben. Mir fliehen eine frei mit ein, 
jo weit jie reichen, mit irgend einem der chis 


1 Risnos, anftatt des debrauchlichen einfachen 


Studles. 
Beben den porhergehenden offeriren wir eine Aus: 
wabl von unſerem regulären Lager von 


600 Pianos von 24 ver: 
ſchiedenen Fabrikaten 


was ein undergleichlicher Vortheil für den Piano» 
Käufer iſt, da ihm ermöglicht wird, einen bolleu 
und Maren Eindrud in die thatjählihen. Piano- 


Wertbe zu befommen. 5 s 
Steinwpay, Knabe, Maſon & Hamlin, Miller, 


Hazleton, Krakauer, Fiſcher, MePhail, Sterling und 
andere berühmte Fabrikate werden nur von uns 
verlauft. 

Beſucher ſind bei uns zu jeder Zeit willlommen. 
Von 8 Ubr Morgens bis 6 Uhr Abends findet man 
immer Gruppen von Piano⸗-Käufern auf unſeren 
Piano-Floors, aber unſere Vorkehrungen ſind ſo 
umfangreich und -unfere Zahl von Verfäufern ift io 
gro, dab wir mit Leichtigkeit ein Duhend verjchie» 
dene Yirfterumente auf einmal verlaufen können ohne 
die geringfte Störung. 


Leichte Zahlungen Kinnos 


durch eine erite Feine Anzahlung ge» 
fichert werden, der Reit dann in mo» 
natlihen Raten. Kein Aufſchlag im 
Preis, wenn leichte Bedingungen ges 
wünfjcht werden. Pianss von jeder 
Beichreibung find in diefer Offerte 
einbegriffen. 

Auswärtige Käufer Sollten fib unfere fpeytelle 
Bardain-Liſte und unſer Verzeichnißg von Frocht⸗ 
raten für Pianos kommen lafſen. 

Air verienden Pianos überall hin. 

Moblfeilere Pianos, von unsgelauft, fünnen fpäs 
terbin beim Kauf eines Steinwap oder Knabe im 
Tausch gegeben werden. 

Ein hübſch iffuftrirtes Piano- 
Buch gratis. 


Neue Pianos zu vermiethen zu 3.50 aufw. 


Das Geſchäft von Lyon & Healy über: 
trifft ſowohl an Größe und Werth alle 
anderen Muſik-Etabliſſements in Europa 
wir Amerika. 

N. B.—Wir fchlichen Samftagg um 1 Uhr mwäts 
rend der Vlonate Juni, Zuli und Auguft. 


Baby: Gefellihalten, 


Ein Baby = Empfang ift das Neuefte 
der gefellichaftlichen Feite in London. 
Die Gräfin Pembrote hat in folcher 
Meife bahnbrechend gewirkt und an ei= 
nem ber legten Tage 60 Kleine Kinder 
unter vier Jahren a3 ber höchiten Ari- 
ftofratie in aller Form mit den üblichen 
at home-Rarten zu Gajt gelaben. 
Gräfin Bembrofe empfing ihre kleinen 
Befucher, die ganz feierlich angemeldet 
wurden, perſönlich, nahm fie auf den 
den Arm und erfreute jedes, Knaben 
mie Mädchen, mit einem-Gefchent, bie 
Mädchen mit Puppen, die Kleinjten 
Sinaben mit Pelzaffen und andern ih— 
rem Alter angemeflenen Kleinigkeiten. 
Der dreijährige Marquis of Worceiter, 
der ältefte Sohn de3 Herzogs vonBeau- 
fort, erhielt eine Trommel und ber= 
übte einen Heidenlärm. Anbere Lleine 
Kerle, wie Lord Morven Bentind, ein 
Sohn de3 Herzogd bon Portland, er= 
miefen fich al3 Kourmader von ganz 
bedeutenden Anlagen, fo daß fie fih in 
zwanzig Jahren al3 gefährliche Her- 
zenbrecher einen Namen machen bürf= 
ten. Ein ungemöhnlid niebliches 
Bürfchhen von faum zwei Jahren 
wurde bon fämmtlichen Mäbchen To 
hübfch gefunden, daß fie ihn mit Küffen 
faft erftidten, was er aber im beiter 
Laune und mit aller Freundlichkeit 
über fich ergehen lieh. Ueberhaupt 
unterhielt fich das junge Volt mit dem 
gewöhnlichen Geplauder, dad man 
in England „Small Tall "nennt, ges 
trade jo gut, wie ihre Väter und Müt- 
ter, Dntel und Ianten, unb wer 
noch nicht? zu fagen mußte, fog an 
feinem Daumen und blidte ernft und 
gedanfenlo3 in das Iuftige Getriebe 
hinein. &3 mar eine merfmwürbige 
Sammlung bübfcher Kinder und fie 
zeigten fich durchweg auffallend mas 
nierlih. Ein Augenzeuge verfichert, 
nach dem TIhee hätte die fleine Gefell« 
haft genau fo fhmud und fauber 
ausgefehen mie vorher. Keines hatte 
fih mit Milch begoffen, verfhludt oder 
am rofigen Mündchen oder Sleidern 
Spuren von den genoffenen Ledereien 
aufzumeifen. 

— — 


Lefet Die „Sonntagpoft'« 





Im Jahre 1844 308 ein Joch 


dig des Yamens Pabft ift. 


Ochſen das 


ganze 


Pabst Beer 


Heute dienen hundert Züge modernſter Refri— 
gerator-Waggons ununterbrochen dazu, das 
feinſte Milwaukee'r Produkt Millionen zufrie— 
dener Kunden zuzuführen, ein Erfolg, der wür— 


Bier iſt ſtets rein. 


Geliejert von ber “Assoniated Presa’Y 


— — 


Zuland. 


Ridt ganz jo ihlimm. 
Das jüngſte Wolkenbruch-Unheil in Penn: 
ſylvanien u. ſ. w. 


Jeannette, Pa., 7. Juli. Man be— 


die 


auch och fürderhin dazu dienen wird, 
freundfchaftlihen Beziehungen 


| zwifchen den beiden Nationen enger 


zu fnüpfen. Dies fann und muß den 


| zwei benadhbarten Völfern zum ge- 


Weltfriedens. 


meinſamen Vortheile gereichen, zugleich 
aber iſt es eine gute Garantie für die 
Aufrechter haltung und Befeſtigung des 
Im Hinblick hierauf er— 


ziffert jetzt die Zah der Verfonen, | hebe ich mein Gla& und leere es auf das 
melde bei der Wolfenbruch- Hochfluth Wohl Sr. Majeſtät des Königs, Ihrer 


im Oahford-Park umkamen, auf „nur“ 
36. Indeß dauert die Suche nach Lei⸗ 
chen fort. Der direkte Eigenhums— 


| 


Berluft im Thal des Bufh Ereef wird | 
fih auf anderthalb Millionen Dollars 


belaufen. Eine Anzahl der Ueber- 
lebenden tft in aroßes Elend gerathen. 
Dutende von Familien haben ihr Heim 
und überhaupt Alles verloren und hän= 
‘ gen bon der öffentlichen Wohlthätig- 
teit ab. Man wird wohl au Hilfe 
von auswärts in Anſpruch nehmen 
müſſen. 


|. 
Yusland. 

Frantreihs PBräfident in England 
Gegenjeitige Sreundichafts - 

beim Oaftmahl. 

London, 7. Juli. Geitern Abend um 
halb 9 Uhr wurde im föniglichen 
Budingham = Palais ein Gaftmahl zu 
Ehren des franzöfiihen Präſidenten 
Loubet gegeben. Das düjtere, altersge- 
Thmwärzte Schloß hat lange fein fo 
gänzendes zeit mehr gefehen; e& hatten 
fi) fämmtliche oberiten Staatäbeam- 
ten eingefunden. Schon eine Stunde 
vor Beginn diefer Haupt- und Staat3- 
aftion hatte fich der meite Hofraum 
mit Galafutichen zu füllen begonnen. 
Vier Equipagen des Königs maren 
nach vem Vorf Houfe gejendet worden, 
mo LZoubet während feines Londoner 
Aufenthaltes wohnt. Kurz, vor der 
feitgeleßten Zeit fehrten fie mit den 
franzöfifchen Gälten zurüd. Das Kö- 
nigihloß war in feinen jämmtlichen 
Theilen faſt überreichlich illuminirt; 
im großen Marmor-Veſtibül waren 
prächtige exotiſche Gewächſe aufgeſtellt. 
Ueber dem Portal prangten bunte elek— 
triſche Glühlampen, die in geſchicktem 
Arrangement den engliſchen „Union 
Jack“ und die franzöſiſcheTrikolore, ge— 
ſchwiſterlich vereint, zeigten. Vom 
Veſtibül aus ſchritten die Gäſte durch 
den bekannten langen Säulengang in 
den hiſtoriſchen Bankettſaal. Herr 
Loubet nahm neben dem König Platz; 
ihm gegenüber ſaßen die Königin 
der Prinz von Wales. Außerdem mas | 
ren von Prinzen und Brinzeflinnen aus 
föniglihem und fürftlihem Geblüt an- 
wejend: die Prinzeflin von Wales, der 
Herzog und die Herzogin von Fife, die 
Prinzeilin Viktoria, der Herzog von 
Connaught und deifen Gemahlin, die | 
Herzogin von. Buccleud, der Herzog 
von Devonfhire und deffen Gattin, der 
Herzog von Portland, ferner der Earl 
von Pembrofe, Zord und Lady Landa- 
down, Lord und Lady Londonderrn, 


Derficherunaen 


Teldmarfhall Lord Roberts, 
Rofebern, derfiolonial-SefretärCham: 
berlain, Kriegsminifter Brodrid und 
Sir Edmund Monfon (englifcher Bot- 
fhafter für Frantreich). 
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Majettät die Köniain und auf ‘die ge⸗ 
ſammte königliche Familie.“ 
Sieht nah SIrieq aus! 


Berlin,.7. Juli, Eine Depejche aus 
Sofia * daß das bulgariſche 
Kriegsminiſterium 20,000 Mann Re— 
ſerven einberufen hat. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, hat 
die Türkei bei Krupp 106 Schnellfeuer— 
geſchütze für ſofortige Ablieferung be— 
ſtellt. 

Wien, 7. Juli. Das Verhältniß zwi— 
ſchen lese und der Türfei tft ern- 
fter geworden. Bulgarien fcheint den 
Trieden brechen zu wollen, troß de, Ab- 
madhungen der Mächte, jpeziell Defter- 
reih3 und Rublande. 

London, 7. Juli. Der Londoner 
„Morning Advertifer” Taßt fich aus 
der türfifhen Hauptitadt Konftantin= 
opel melden: 

Die Polizei hat im bulgarifchen 
Viertel eine große Quantität Dynamit 
entdecdt, ‘welche in einem Seller ver- 
ftedt war. Die Beliker entfamen, «ber 
im Keller fand man einen Griechen 
durchs Herz geſtochen. 


Es verlautet, daß das bulgariſche 


Komite beabſichtigt habe, die Woh— 
nung eines der auswärtigen Botſchaf— 
ter in die Luft zu ſprengen, um eine 
internationale Verwicklung herberzu= 
führen. 

Loubets Beſuch in Enugland. 


London, 7. Juli. Große Volks— 
mengen jubelten heute dem franzöſi— 
ſchen Präſidenten Loubet zu, und die 
Kirchenglocken läuteten, als er durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen gegen 
1 Uhr Nachmittags nach der Gilden— 
Halle fuhr, wo der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales, der Lordmayor 
von London u. A. ihn erwarteten, und 
ein glänzendes Bankett gegeben wurde. 

London, 7. Juli. Auch bei dem 
Mahl in der Gild Hall wurden 
Freundſchafts -Betheuerungen aus— 
getauſcht. 

Gegen halb 4 Uhr Nachmittags 


Und | geprte Präſident Loubet nach dem Si. 


James-Palaſt zurück, wo er den Reſt 


| 


l 
! 
1 
I 
| 


des Nachmittags mit einer Reihe Be- 
fuche bei Mitgliedern der Töniglichen 
Yamilie verbrachte. 

Vor jeinem Befucd, der Gilde: Halle 
mar er im franzofifchen Hoſpital, im 
franzöſiſchen Gouvernanten-Heim und 
an einer Reihe anderer Plätze ge— 
weſen. 

Der franzöſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Delcaſſé, hatte eine lange 


; ne i Konf it d iti ini 
der Earl und die Gräfin Selborne, der — — 


Lord | 


des Auswärtigen, Lansdowne, ſowie 
auch ſpäter mit dem ruſſiſchen Bot— 
ſchafter in London. 


Disziplinirte Kriegervereine. 
Münſter, 7. Juli. Die Regierung in 


Die Tafelmuſikt lieferte das Mufit- | | Minben, Meitfalen, hat die Kriegerver- 


forp3 der Ichottifchen Garde und eine 
Abtheilung Shottifher Dudelfad-Pfei- 
fer. Der König betonte bei feinem 
Trinkſpruch, wie fehr es ihm und die 
Königin Alexandra freue, HerrnLoubet 
im Buckingham-Palaſt begrüßen zu 
können. Er hoffe, daß Frankreichs 
Oberhaupt von ſeinem Beſuche in Eng- 
land freundliche Erinnerungen werde 
nach Hauſe nehmen können. Der 
freundliche Empfang, der Frankreichs 
Präſidenten insbeſonder auch von 
der Bevölkerung bereitet worden ſei, 
zeige zur Gnüge, daß zwiſchen den 
Briten und den Franzoſen in Wahrheit 
ein Freundſchafts-Band beſtehe, wie es 
zwiſchen guten Nachbarn durchaus am 
Platze ſei. 

Präſident Loubet antworkete: 

„Sire, ich bin von dem freundlichen 
Willkomm, den Ew. Majeſtät mir be— 
reitet haben, mehr denn gerührt. Der 
Gruß, den Sie mir ſoeben entboten, 
gilt, des bin ich ficher, der gefammten 
Ration der Franzojen. Geftatten Sie 
mit, daß ich Xhnen im Namen des 
Franzöfif hen Wolfes meinen herzlichen 
Dart ausfprede! Mein Vaterland 
begt in jeinem Herzen- die freundliche 
Erinnerung an |hrem Befud,. 
bin banpn überzeugt, bap er ‚bie ſchön⸗ 


eine Leteln, Aminghauſen undWieters— 
heim aufgelöſt, weil die Mehrzahl der 
Mitglieder dieſer Vereine ſozialiſtiſch 
bei den Wahlen ſtimmten und darübet 
auch öffentlich geſprochen haben. Die 
Angelegenheit wird noch im Reichstag 
Gelegenheit zu ſcharfen Debatten geben. 
Bereits ermäßigt! 


Kiel, 7. Juli. Das Oberkriegsge— 
richt in Kiel ermäßigt die, gegen den 
Fähnrich Hüßner wegen Ermordung 
des Artilleriſten Hartmann erkannte 
Strafe auf 2 Jahre 7 Tage Feſtungs— 
haft „in Anbetracht der Jugend desGe— 
fangenen“. 


Cottons Geſchwader bewillkommt. 


Dover, England, 6. Juli. Das 
amerikaniſche Europa- Geſchwader un— 
ter dem Befehl des Kontre-Admirals 
Cotton, welches in Kiel geweſen par, 
traf auf der Höhe von Dover ein und 
taufchte Salutfhüffe mit dem Kajtell 
aus. 

Neue Kernbegierige fommen, 


Bremen, 7. Juli. Die Regierungs- 
baumeifter Otto Blum und Erich Giefe 
reiften an Bord des MNordbeutfchen 
Lloyd-Dampfers „Königin Luife“ nad 
New Dort ab, um eine Gtubdienreife 
nad) den Der. Staaten zu machen. 


Das Pabit’iche 


| ften Früchte gezeitigt hat und daß er | Sufums 300jähriges Jubiläum. 


Tefegraphifche Depefchen, | 


Ylensburg, Schleswig, 7. Juli. Die 


geftern von Eyhnin nah San: ‚Fran: 


zisko gefandt. 


— Der, des Banfraubes und ber 
ZTödtung des Geheimpoliziften Schu— 
macher angeflagte William Rubolp 
bon Union, Mo., brad) aus dem Ge 
fängnif in ©t. Louis durch ein Ober: 
feniter aus. 

— Aus New York mird gemeldet: 
Der verftorbene Paul B. Du Chaillu, 
der berühmte Foricher und Schriftſtel⸗ 
ler, hat ein Vermögen von weniger, als 
3500 hinterlaſſen. Er vermachte das— 


ſelbe ſeinem Freund Harry R. Hoyt. 


— General Francis V. Green (New 


| Vorker Polizeitommiſſär und andere 


Asphalt = „Iruft“ = Gründer werben 
bom Maſſender walter dieſer Geſell— 
ſchaft auf Herausgabe enormer Profite 
verklagt werden. 

— Zu Leroy, bei Bloomington, Ill., 
ſtarb der 16jährige John O'Neil an 
Wunden, die er am Glorreichen Vier— 
ten durch die Exploſion einer großen 
Pulverflaſche davongetragen hatte. 
Noch viele ähnliche Nachrichten 
vor! 

— Zu South Havben, Mich. ertrank 
ein 20jähriger Mann, den man für 
Harıy H. Dadifon von Chicago 
(342 Flournon Str.) halt. Er wurde 
bon einem Kameraden Namens Menon 


bei einer Balgerei vom Landungsiteg | 


| in den See geitoßen. 


; cinnati 11; Brootlyn 3. 
| League” i i 
New York 4 


— Geftrige Bafeball- Spiele — 
„National League” — Nem York 5; 
Chicago 1. Pittsburg 4; Philadelphra 
3. Brooklyn 9; Cincinnati 3. 


6; Detroit 5. 
; Chicago 2. Bojton 8; 


&t. Louis 6; Eleveland 1; Wafhington 


Ctadt Hufum macht derzeit den Ein= 


drud einer Gartenitabt. 


Wohin das i 


Auge jieht, Shmiücden Guirlanden und | 


| Tichtengrün die Häufer. Alles, Stadt, 


Schloß und Rhede prangt im Flaggen⸗ | 
Ihmud. War doch am Sonntag der cr= | 


ı ft Tag der Feier, mit welcher „die alte 
| graue Stadt am Meer“ ihr 300-jährt- | 
ges Beitehen als Stadt begeht. 


hat viele Hunderte von Hufumer Kin- 

dern, fogar theilmweife auch aus Ameri= | 
| fa, hierher geführt. 

heute jo aus, al® ob fie anjtatt der etrva | 
| 9000 Einwohner die dreifache Zahl be- 

herbergte. 

wig = Holfteins find Trreunde erfchie- 
| nen, um mitaufeiern. 

In allen Kirchen fanven Erinne- 
rungs = Gottesdienfte, in den Schulen 
eftfeiern und überallfonzerte und an- 
dere Bergnügungen Statt. Am Montag 
gelangte zum eriten Mal das, vom2er- 
falfer des Romans „Sörn Uhl”, Gujta 
Trenhen, gedichtete Feitipiel „Heimath- 
feft” zur Aufführung. DerDichter fucht 
dramatiich darzuthun, daß die „Hei- 
math fein leerer Wahn“ jet. 

Unzufriedenheit in Sadhien. 


Dresden, 7. Juli. Die ausgepräg- 
tefte Wirkung der fozialiftifchen Wahl: 
fiege tft im Königreich Sachen zu fpü- 
ren. &3 hat bier eine energijche Be- 

| megung gegen ba3 reaftionäre fächfifche 
ı Wahl-Spitem eingefeßt, meil vielfach 
| angenommen mird, daß gerade biefes 
| den Sozialiften Taufende von Stim- 
men zuführte. Der jähhlifche Finanz- 
minifter Dr. W. Rüger mwird auf’3 
Heftigite getadelt, weil er die Erhöh- 
ung der Zipil-Lifte des Königd bon 
Sachen um 800,000 Marf zugab. 
Der Steuerndrud wird als unerträg= 
lich bezeichnet, und es mird gejagt, 
der Finanzminifter hätte den König im 
Gegentheil auffordern follen, für die 
nädhlten fech3 Jahre alle Ausaaben ein- 
zufchränfen und die Hälfte der Hof: | 
beamten auf Wartegeld zu feten. 
Selbit fonjerpative Blätter in Sach— 
fen erflären, daß e3 mit der bisherigen 
Politit nicht meitergehe, und ein 


Die | 
Tseter Joll die ganze Woche dauern und | 


| 
| 
| 


Die Stadt Sieht | 


Aus allen Theilen Schles= | 


| 


Spftemmechfel abfolut nothivendig fei. re 


Nuifiiher Uriitofrat geflohen. 


Münden, 7. Juli. Ein junger 
eithländifcher, 18 Jahre alter Baron 
pon Uerhull ift aus München entfloben, 
gerade in dem Augenblid, al3 er ver- 
haftet werben follte. Der junge Mann 
hatte unglaublich Teichtfinnige Wechjelz | 
ſchulden kontrahirt und ſpäter verſchie— 
denen Perſonen Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen herausgelockt. Er leb— 
te, obwohl er von ſeinem Vater nur ei— 
nen Monatswechſel von 100 Rubel er— 
hielt, höchſt verſchwenderiſch. Dazu 
kommt, daß ſeine Geſundheit durch 
fortdauernden Genuß von Morphium 
untergraben iſt. Die Flucht hat großes 
Aufſehen erregt. 


Inland. 


— Die neue britiſche Regatta-Jacht 
„Shamrock 3“ übertraf bei einer Pro— 
befahrt unfern Sandy Hook ihre beſte 
bisherige Leiſtung. 


Co. in Appleton, Wis. iſt bankerott. 
Urſachen: Ein Streik und ein Zah— 
lungs-Urtheil von geringem Betrag. 

— Beim Brand zmeier Gafthäufer 
in Dafdale, Kal., wurden 3 Feuer- 
mehrmänner durch einen nieberjtürzen- 
den Fußboden verfchüttet, 
fam’um. 


0. Eleve (and 3; Wafhington 1. 


Ausland. 
— ‚Kaifer Wilhelm trat feine Nord» 


landfahrt von Warnemünde aus mit | 


der acht „Hohenzollern“ an. 


ı ordnetenhaufes für die Ratifitation des 


Kanal - Vertrages mit den Ver. Staas | 


ten find, und drei Dagegen. 
— Prinz Adalbert, der drittälteite 


Sohn des deutfchen Kaifers, qeht im ı 


Dftober diefes Jahres mit dem bent- 


ſchen Oſtaſiatiſchen Geſchwader nach 


den chineſiſchen Gewäſſern. 
— Die Kaiſerliche Marineſtation 
der Oſtſee in Kiel erklärt jetzt, die Mel— 


dung, daß 105 Matroſen des amerifa= | 


nifchen Gejchwaders bei Gelegenheit 
des jüngften Regattabefuches defertir- 
ten, als leeres Geſchwäitz. 

— Der „Kölniſchen Volks-Zeitung“ 
zufolge iſt der amerikaniſche Auftrag 
auf Lieferung von 50,000 Tonnen 
Stahlſchienen und anderen Bahnbe— 
darfs-Artikeln bereits bei weſtfäli— 
ſen Werken untergebrachi. 

— Der Weihbiſchof Libowski in Po— 
ſen tritt demnächſt eine Reiſe durch 
den Sprengel an. Die dortigen Pfar— 
rer haben deshalb den Gliedern ihrer 
Gemeinde von der Kanzel herab be— 
fohlen, ihn in polniſcher Natio— 
naltracht zu Pferde zu empfangen. 

— Bei den Jachtwettfahrten, die in 
Gegenwart des Kaiſers unter den 
Auſpizien des Norddeutſchen Regatta— 
Klubs und des Lübecker Jacht-Klubs 
in derLübecker Bucht ſtattfanden, ſchlug 
„Hamburg“ des Kaifers acht „Me: 
teor“ um einige Minuten. 

— Daß der Werth der Ausfuhr von 
Deutſchland nach den Ver. Staaten 
im legten Jahre eine Höhe von 503,- 
070,227 Marf erreichte, eine Zunahme 
um 75,871,157 Marf gegen das Bor- 
jahr, hat in Deutjchland die größte 
Genuathuung hervorgerufen, und man 
rechnet darauf, daß der Handeläper- 
fehr zwifchen den beiden Ländern ſich 
immer mehr entwickeln wird. 


Er war ſtark. 


Aber es fehlte ihm an geiſtiger Kraft. 


Nahrung mag den Körper dick und 
ſtark machen, ohne das Gehirn zu kräf— 


tigen, wenn die Nahrung nicht reich an, 


Eiweiß und Phosphat von Pottafche 


| ijt, die den Stoff zur Erneuerung der 


zarten Zellen des Gehirns und. der 
Nerven liefern müllen. 

Srape Nuts ift reich an diefen Ele- 
menten und erneuert das verbrauchte 
Geiwebe wie ein Verfuch mit der Nah: 
rung zeigt: 

„sm Herbit 1899 trat ich in das 
„Sndiana Zahnärztliche Kollea“ zu 
Indianapolis ein, nad einem Sommer 
fchmerer Arbeit, 
fo viel Brot, Fleifch, Kartoffel etc. vers 
zehrte, wie ein Durchfchnittämenich 


| genießt, und obaleich ich mich förperlich 


volitändtq wohl befand, mar ich abio- 


ı Iut nicht im Stande, anhaltend zu ftu=- 
; diren und an warmen Nachmittagen 


bermochte ich während der Vorlefung 
faft nicht munter zu bleiben. ch fonn= 


te mährend des Wbends überhaupt 
— Die Anlage der RemingtonWatch 
| mit — Kopfweh auf. 


und einer | 


nicht lernen und madte am Morgen 


„Dies dauerte jo einen ganzen Mo- 
nat, bis ich eine3 Tages bon der 
Grape Nuts Nahrung las und ich er- 
fannte, daß es das fei, mas ich braud)- 


te. Ich jchäme mich nicht hinzuzufügen, - 
daß ich auch billigere Nahrung ſuchte, 


denn meine Kaſſe war faſt erſchöpft. 


— Zu Colorado Springs wurde ein Zu meiner Ueberraſchung verſchwan— 
| den alle üblen Wirkungen unzuträg- 


vergeblicher Verſuch gemacht, die Ge— 
bäude der dortigen Elektrizitäts-Geſell— 
ſchaft mit Dynamit zu 
ſprengen. 

— Graf Caſſini, ruſſiſcher Botſchaf— 
ter in Waſhington, fuhr heute mit ſei— 
ner Tochter von New York nach St. 
Petersburg ab. Er wird im Septem— 
ber zurück erwartet. 

— Dem Kontre-Admiral Evans, 
Befehlshaber der aſiatiſchen Station, 
ſind auf ſein Erſuchen noch 500 See— 
ſoldaten zurVerfügung geſtellt worden, 
um für etwaige Verwicklungen in Chi— 
na bereit zu ſein. 

— Gold im Betrage von 2 Millio— 
nen D. wurde heute von New Port 
nach Europa, und ſolches im Betrage 
von anderhalb Millionen D. wurde 


in die Luft 


| 
| 
| 
| 
| 
Celegraphifche Notizen. 


| 


| Yicher Nahrung, die ich genoflen hatte, 
vollftändig und in ein paar Jagen 
| war mein Geift Har und ftarf ohne 
Shläfrigfeit nah) dem Effen, ohne 
Kopfmeh am Morgen und ich fühlte 
mich in jeder Weife befler, ala ich mich 
je befunden hatte. 

„Während des ganzen Kurfus war 
Grape Nuts meine Hauptnahrung und 
meine Durhfchnitt3-Zenfur von 96.6 
ift, mie ich ficherlich glaube, die Folge 
bon Grape Nuts. Als eine Gehirn— 
Nahrung iſt Grape Nuts ſicherlich ein 
Wunder.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Schreibt wegen Einzelheiten per 
Poſt über die Zeitverlängerung der 
87500 Preisausſchreibung für er 
für 735 Geldpreije 


kauft. 


liegen 





Ein: | 
„American 


nördlichen Counties 
— Es heißt, daß drei Mitglieder des ich unties 


Kanalkomites des kolombiſchen Abge- ind füdüchen Diſtrikte 





während welcher ich 


— W. Vanderbilt jr. erlitt bei 


einer Automobil - Ausfahrt bei Paris 
einen Unfall, der ihn an.fein Zimmer 
im Hotel Ri feffelt. Gafolin erplo= 
dirte! 

— Ueberfüllung eines Gefängniſſes 
in St. Petersburg führte zu einem 
Aufruhr von 80 politiſchen Gefange— 
nen. Infanterie unter Großfürſt 
Wladimir beſetzte das Gefängniß. Die— 
ſer ſelbſt erkllärte die Ueberfüllung für 
beklagenswerth und erſtattete dem Za— 
ren Bericht darüber. 

— Die preußiſche Regierung hat die, 
von der nordamerikaniſchen Bildhaue— 
rin Cadwallader Guild angefertigte 
Büſte des Kultusminiſters Dr. Studt 
für die Münchener Univerſität ange— 
Die Künſtlerin iſt gegenwärtig 
bei Prinz Heinrich zu Gaſt und mo— 
dellirt eine Büſte von deſſen Gemahlin. 

— Der britiſche Admiralitäts- Se⸗ 
kretär Arnold-Forſter antwortete auf 
eine Anfrage im Unterhaus, es befän-⸗ 
den ſich im Golf von Petſchili (China) 
12 britiſche Kriegsfahrzeuge; man ha— 


be nichts davon wahrgenommen, daß in | 


den chinefiihen Gemäfiern befondere 
Flotten-Anſammlunden vor 9 gin⸗ 
gen. 


Lokalbericht. 


Der Stand der Saaten. 


Das Wetter iſt günſtig für den Mais in 
Illino s. 

Laut der Illinoiſer Abtheilung 

des Bundes-Ackerbauamtes waren die 

Witterungsverhältniſſe der verfloſſe— 


ſoweit die günſtigſten dieſer Saiſon. 


und es herrſchte auch 


nehmend großem Nutzen war. 
fiel vereinzelt 
leiden die mittleren 
an Regen— 


Regen, dagegen 
mangel. 

Für den Mais war das Wetter der 
Vorwoche gerade wie geſchaffen. 


auch beträchtlich gebeſſeri, doch iſt es 


| immer noch etwas im Wachsthum zus | 


rüd. In manden Gegenden im füds | Be menE 0 0 
\ g e ' | Beamten ihn bei der Hofpitaleinfahrt 


lihen Theile des Staates mird das 
Getreide vom NKornfäfer 
Sn den niedrigiten Gegenden, mo Hoc: 
waſſer berrfchte, find beträchtliche 


Streden neu angepflanzt worden. 


Eounties fchnell feiner Reife entgegen, 
und theilmeife ijt jchon geerntet iwor- 
den. Das Ergebnif bleibt hinter einer 
Durchſchnittsernte zurück, beſonders in 
den mittleren und nördlichen Diſtrik— 
ten. Im nördlichen Theile des Staa— 
tes haben die Läuſe 
Schaden angerichtet, während im mitt— 
leren und nördlichen Theile des Staa— 
tes über Roſtſchaden berichtet wird. 

Mit dem Drefchen des Weizenz ift 
nun begonnen worden. Das Refultat 
ilt nicht ermuthigend. Nicht nur 
feine Durchfchnittsernte erzielt tor: 
den, fondern auch die Qualität des 
Getreides läßt viel zu wünfchen üdria. 
Dagegen find die Ausfichten auf eine 
ziemlich qute Gerjten- und NRoggen- 
ernte. 

Das Mähen des Klees fchreitet un= 
ter günftigen Verhältniffen fort. Tie 
Ernte ift ungemein gut ausgefallen, 
und auch die Qualität läßt wenig oder 
nichts zu mwünfchen übrig. Auch die 
Weiden befinden fih in guter Verfaſ— 
fung, hauptfählih in den releren 
und nördlichen Counties, dagegen 1lt 
das Gras im Süden im Wachsthum 
zuriidgeblieben. 

Die Upfelernte foll, 
einer Anzahl Korrefpondenten zufolce, 


ſes Jahr eine außergewöhnlich aute 
Ernte ergeben. Kartoffeln jtehen qut. 
er 


Mit Sang und Hlang 
Kehrten geftern die jiegreichen Turner heim. 


Die aus Moline zurücdkehrenden 
Jurner wurden geitern Abend in den 
Hallen der einzelnen zum Bezirk „Ehi- 
cago”“ gehörenden Vereine feitlich eın= 
pfangen. Obmohl mancher von ihnen, 
durch das in der Feititadt und auf der 
Reife ausgeitandene Vergnügen er- 
Ichöpft, am liebften auf dem geradeften 
Wege heimmwärts gepilgert wäre, fo 
hieß es doch programmgemäß aushals- 
ten. Befonders in der „Sozialen“: 
Zurnballe, wo auch der „Heine-Män- 
nerchor“ ſeinen Unterſtand hat, ging es 
zu Ghren der heimfehrenden Jurner 
und Sänger noch ziemlich lange recht 


ür = —S * 
was f | Mann mit denW%ßellen tämpfen. ls er 


Der | 
Stand diejer Kornfrucht hat fich daher | 


eichädiat. | * — 
geſchädig das Leben bereits entflohen ſei. DieLei— | 
| che wurde dann nach der Rolfton’schen | 
| Todtenhalle an der Adams 
Der Hafer geht in den fühlichen | bradt. 
Br % Er vermeigerte jede Austunft. Rod N | 


beträchtlichen | 


iſt 


den Berichten 


— auf und abgehen ſehen. 
nen Woche, Alles in Betracht gezogen, — 


Die Temperatur war etwas über der ſelbe 
| Normalhöbe, 
| Nachts betrachtlihe Wärme, 

das Wachsthum der Saaten von aus | 


et 
In den * urn 
Et juchte der Selbitmörder jich Ioszuret- 











hoch her; ebenfo beim „La Salle Turn: | 


verein“, two man feiner Weberrafchung | 
und feiner fsreude über die Menge der | 
errungenen Preife lebhafteſten Aus— 
drud gab. — Eine ganze Anzahl der 
Feſtgenoſſen iſt übrigens ſo vorſichtig 
geweſen, die Heimfahrt nicht mit der 
geräuſchvollen Maſſe zu machen, und 
kommt erſt heute in aller Behaglichkeit 
nachgebummelt. 

Die Mitglieder des Aurora, Vor— 
wärts und des Sozialen Turnvereins, 
ſowie die des Heine Männerchors, be— 
nutzten zur Heimfahrt den Schnellzug. 
In Anbetracht des großartigen Erfol- 
ges, welchen die Turner auf dem Fyeite 
errungen, ging e3 auf der Fahrt natür- 
lich jehr fidel zu. Die Turner des So— 
zialen und dieGänger vom Heine Män- 
nerhor wurden an ber. Wrightmood 
Avenue Station der Hochbahn von den 
zu Haufe gebliebenen Qurnern mit 
bengalifcher Beleuchtung und unter 
allgemeinem{ubel empfangen und nad 
der Halle geleitet, wo die Turnjchive- 
ſtern inzwiſchen in der ausgiebigſten 
Weiſe für einen Imbiß geſorgt hatten. 
Nach den Begrüßungsanſprachen blieb 
die frohe Turnerſchaar noch bis ſpät in 
die Nacht hinein beiſammen. 

Aehnlich geſtaltete ſich auch die Em— 
pfangsfeier in den Hallen der anderen 
Turnvbereine. 


— Auf der Jagd nach einerFrau hat 
ſchon mancher einen Bock geſchoſſen, 
indem er eine alte Ziege geheirathet hat. 


n | dann im Gebüfch und ala der „KRujon“ 
qut ausfallen. Brombeeren foilen die= | 1% 


| Gefhtwindigfeit dem Gaul in die Zügel 


Bibel ini in der er Hand, 


So judte Charles Scilifen den 
Tod im See. 


war gerettet, aber geitorben. 


Arme Wafhfran angeblih um ihre Spar: 
arofhen befchwindelt. — Polizift Elsner 
zeichnet fich aus.—Dernaichten das Hodı: 
zeitsgeld. 

Eine Bibel in den Händen haltend, | 
tauchte heute Chas.Schilifen, 3111 In | 
diana Ave, am Yuß der 12. Str. im | 
Gee unter. ls er wieder —— | 
| fprang Henry Stengeland, 352 Midi | 
gan Ape., Hut undRod abwerfend, im | 
nad und zoq ihn halb bemußtlos ans | 
Ufer. Auf der Fahrt nad) dem St.Lus | 
fas Hofpital verfchied der Selbjtmörs | 
der. 

Am Samftag verfchwmand ein Galt | 
des Hotel Royal, 3111 Indiana Xbe., | 
| welcher dort mehrere Tage zuvor abge- 
| jtiegen war und fih als Ron Smith in 


| dassremdenbuch eingetragen hatte. Der 


Mann fchien jehr niedergejäjlagen zu 
fein. Heute in dem Zimmer des as 
ſtes angeſtellteachforſchungen ergaben, 
daß der Mann nicht Smith, ſondern 
Schiſifen hieß. 

Fünf Minuten, ehe Stengeland den 
Unglücklichen imWaſſer bemerkte, hatte 
David Heldmann, 35 Newberry Ave, 
ihn auf der Mole am Fuß der 12. Str. | 
Schilifen hielt | 
ein Buch in der Hand und jehien das- 
zu lefen. Heldmann mahnte | 
nichts Schlimmes und aing feiner We- 
| ge. Gleich darauf fah Stengeland den 


ihm nahe fam und ihn amArın eratiff, 


Ben, und erft nach einem heftigen Kanı- 
pfe, bei dem der Metter in große Gefahr 
fam, ebenfalls fein Leben zu verlier ven, 
gelang e3 ihm, den Lebensmüben an’s 
Ufer zu bringen. Ein Filcher half ihm 
dabei. Der Kranfenmwaaen der Bezirk3- 

wade in der Harrifon Str. murde ges 
rufen und Schilifen hineingehoben. Der | 
Mann war völlig erichopft. IS die | 


herausheben wollten, fanden fie, daß | 


Str. ae | 
Shilifen war 35 Nahre alt. | 


Hut hatte er abgeworfen, ehe er fich ins 
Waſſer ſtürzte. | 
er Grundeigenthumshändler Louis 
P. Hazen und ſeine Frau Martha, Nr. E 
1483 W. 12. Str. ſind unter der An— 
klage verhaftet worden, die Wittwe 
R. Hamilton vor einem Jahre um ihre 
durch Waſchen im Laufe der Zeit ver= | 
dienten Sparpfenniae, $3009, ebradt 
zu haben. Hazen foll der Frau höhere 
Binjen in. Ausficht geitellt haben, als | 
fie auf der Bank erhielt. Frau Ha- 
milton hat troß wiederholter Auffor- 
derungen, und obiohl fie auf alle Zin- 
fen verzichtete, angeblich nur $11 zu> | 
rüdbefommen. Endlich verlor fie die | 
Geduld und ließ die Eheleute verhaf- 
ten. 
Polizist Eläner wartete in North | 
Hammond geitern Abend auf einen | 
fignalifirten Pferdedieb. Schtiehlich | 


| fam diefer an, bieb aber, Statt zu hal 
' ten, nur um fo beftiger 


auf feinen 
Saul ein. Da auch vier dem Flücht- 
ling nachaefandte Kugeln nichts nüß- 
ten, fo eilte Eläner in die nahe Remife | 
de- Straßenbahn, jhwana Sich auf 
einen Straßenbahnmwagen und Jaulite | 
nun hinter dem Flüctling her. Er 
fuhr an diefem vorbei, verftecte Tich | 
anfam, fiel Eläner mit affenartiger | 
un? zwang den Kuticher durch Bedroh— 
un; mit dem Revolver, fich zu ergeben. 
Dann lieferte Elöner feinen Gefange- 
nen in der Bezirfämache ab. Diefer 
nannte fich Neeley und will aus Wort 
Worth, Ter., fein. Neelen tit bereits 
dem Kriminalgericht überwiefen. Dem 
Polizeibeamten wollen feine Mitbürger 
eine Iapferfeitsmedaille verehren. | 

Mm. Bester joll in St. Jofeph, 
Mich., Kohn Bomwland, einem Tzries | 
dengitifter, mit einem NRafirmeffer eine | 
tödtlihe Wunde beigebradht haben. | 
Bester wurde geitern Abend hier ver= 
baftet und nah St. Nofeph zurüd: 
gebracht. | 

Philip Mifgen fit. In einem | 
Streit in Peter Everetts MWirthichaft, 
am Gemetery Drive, Summerdale, fol | 
er geitern Abend den 27iähriaen Kohn 
Burr dermaßen mit einer Schnap3- 
flafche über den Kopf gefchlagen haben, 
das Burr jet im Wlerianer-Hofpital 
iegt. 

Guſtav Diegan, 27 Jahre, u. Annie 
Shupulis, 16 Jahre, wollten Sonntag 
Abend nach Milwaukee durchbrennen, 
um ſich dort trauen zu laſſen, vernaſch— 
ten aber vorher das Reiſegeld, und 
dann wurde Guſtav auf Veranlaſſung 
von Annies Mutter eingeſperrt. Die 
Liebesleute arbeiten in den Viehhöfen. 





Aus den Polizeigerichten. 


Zwei Aerztinnen wegen Ladendiebſtahls 


beſtraft. 

Dr. Clara Fogle, welche verfloſſene 
Woche fünf Selbſtmordverſuche mach— 
te, weil ſie unter der Anklage des La-⸗ 
dendiebſtahls verhaftet wurde, bekann- 
te ſich vor Richter Caverly im Harri— 
fon Str. - Poltzeigeriht fchuldig | 
ebenfo Dr. Florence Howard. Beide 
wurden um je $5 und die Sloiten ge= 
ftraft. Dr. Foale befand fih in Be- 
gleitung eines Arztes des American 
Hofpitals, wohin Jie jofort nach Be- 
endigung des Prozeßverfahrens zu- 
rüdfehrte. ES beikt, daß das Mädchen | 
fortwährend überwacht mird, meil 
man befürchtet, fie möchte einen weite— 
ren Gelbftmordverfuch unternehmen. | 

Tür den Reit feines Zehens entfiellt 
ift der 16 Jahre alte Yu3 Kofar infols | 
ge eines Angriffes, der auf ihn ge— 
macht tmwurbe, während er einem ve | 
Urgo Pleafure Tlub veranftalteten 





| Flaichen. 
| erhalten 


| ae oh 
| geht nicht 


dinanz, 
Wirthſchaften um Mitternacht anord— 


Inſpektor 
daß dieſer Wirth eine großeZahlBäcker 


Strafe, ſondern nur die 
zahlen. Auguſt Hillman, der laut ten 


| ner Probe 


| ve. 


| Beitritt jedoch ber 
: weitere Verhör wurde bi3 zum nädjten 


3 


Nieren: und Blafen: Leiden 
prompt furirt. 

Eine Prodeflafhe frei per Yok verfhidt. 

Dr. FKilmer’3 Swamp - Root, das große 
Nierenmittel, entjpricht jeder Anforderung 
für die Heilung von Nieren, Leber:, Blas 
fenleiden, Rheumatismus und Kreugfchmers 
zen. 63 heilt Unfähiafeit, den Urin zu hal- 
ten, und brennende Schmerzen beim Mrini= 
ten, oder üble Folgen von Likör, Wein oder 
Pier, und bejeitigt die unangenehme Roth: 
ivendiateit, oft während des Tages zu urini⸗ 
ren und oft während der Nacht aufzuſtehen. 
Die milde und aukerordentlihe Wirkung von 
Emamp:Root mat jich bald bemerkbar. Es 
jteht an der Spike wegen der wunderbaren 


| Heilungen der ichivierigften Fälle. 


Swamp-Root wird nicht für Alles empfoh— 
len, aber wenn Ihr ein Nieren-, Leber, Bla— 
ſen- oder Harnleiden habt, ſo iſt es gerade 
das Mittel, welches Ihr braucht. 

Wenn Ihr eine m. braucht, jo jollier 
shr die beite hal ben Rerfauft von Apothes 
fern in Fünf und Ein Dollar: 
hr tönnt eine Probeflaiche von 
Swamp:Ront, das große NierensHeilmittel, 
und ein Buch, welches alles darüber erzählt, 

beide werden abjolut frei per Poit 
verichiet. Adrejiirt Dr. Silmer & Eo., Bing: 
hamton, N. 9. An Eurem Schreiben vers 
zu erwähnen, daß Ahr dieje [ibe: 
Offerte in der Chicagser „Abendpoit“ 
Begeht feinen Arrthum und 
den Namen Swamp:Root, Dr. 
np-Root, und die Wdrefie 
N. n au f jeder Flaſche. 


rale 
geleſen 
vergeßten 
Kilmer's 
QVinahamion, 


habt. 
icht 
Swa 


Tanzvergnügen in der Halle an der 


Ecke der Leaoitt und 19. Straße hei— 


wohnte. Der Angreifer iſt in gewiſſer 
Robert Kotska, der heute dem Richter 
in der Maxwell Siraße Bezirkswache 
vorgeführt und von demſelben unter 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen wurde. Klolar war, als 
der Streit ausbrach, ein unbetheiligter 
Zuſchau uer, und wie er dem Richter er— 
zählte, wurde e rvon Kotska ohne jeg 
lichen Grund angegriffen und mit eis 
nem Raſirmeſſer ſo ſchwer verletzt, daß 
die Wunden mit 37 Stichen zugenäht 
werden mußten. Der Angeklagte be— 
ſtritt, der Thäter zu ſein, doch wurde 
er von einer Anzahl Zeugen identifi— 
zirt. 

Sechs Wirthſchaftsbeſitzer, deren 
Lokale ſich auf der Nordſeite befinden, 
wurden heute dem Richter Gibbons 
unter der Anklage vorgeführt, die Or— 
welche das Schließen der 


net, übertreten zu haben. Vier wurden 
um 85 und die Koſten geſtraft. Die 
Wirthe waren: 
John Folſtoff, 213 Southport Avpe. 
George Johnſon, 55 Chicago Avbe. 
Auguſt Hillmann, 123 Wells Str. 
William Meſter, 144 Michigan Str. 
E. Martini, Chicago Avenue und 
| Wells Straße. 
Dlin Nelfon, 53 Chicago Abe. 
ir Sohnfon verwendete fich der 
Campbell, welcher Fagte, 


zu feinen Kunden zähle, bie 
früh Morgens einen Trunk haben 
möchten. Johnfon brauchte dahe: Feine 
Kojten zu 


gerne 


| Seugenausjagen fchon feit 32 Jahren 


das Schanfgewerbe betreibt und mäh- 
rend diefer Zeit nie verhaftet murbe, 


| führte zu feiner Vertheidigung an, daß 


er infolge de3 marmen Wetters bie 
' Thüren zu feiner Wirthichaft «ffen 
ließ, um der Luft den Zutritt zu ges 
währen. Er ging frei aus. 

Der Rechtsanwalt James Mein: 
[ey überrafchte heute die Befucher des 
Maxwell Str.Polizeigerichtes mit ei— 
ſeiner Handfertigkeit als 
Handwerker. Durch Zufall war näm— 
lich die Gasleitung auf dem Pulte des 
Richters beſchädigt worden, und es ent— 
ſtrömte Gas in ſolchen Mengen, daß 
eine Vertagung des Gerichtes unver— 
meidlich ſchien. Als Retter in der 
Noth erſchien darauf der Anwalt, ent— 


ledigte fich ſeines Rockes, ergriff bie 


ihm gereichten, gerade vorhandenen 
Werkzeuge, und in kurzer Zeit hatte er 
den Schaden reparirt. Schmunzelnd 
erzählte er dann, daß er, bevor er ſich 
dem Handwerk der Juſtitia zuwandte, 
als Plumber und Röhrenleger ge— 
arbeitet habe. 

Mit einem Arſenal von Maffen auds 
gerüſtet, beſtehend aus einer alten 
Muskete, einem Revolver und einem 
Meſſer, ſoll der 1197 Gacramento 
vohnende Ferdinand Gerke ſeine 
Frau verfolgt und mit dem Tode be— 
droht haben. Auch ein in der Nach— 
barſchaft wohnender Fleiſcher ſoll be— 
droht worden ſein. Als die Geheim— 
poliziſten MeGauley und Richter den 
Wütherich verhafteten, fanden ſie die 
oben genannten Waffen bei ihm vor. 


wurde heute dem Richter Sabath 


vorgeführt, dem die Frau des Ange— 


klagten erklärte, ihr Gatte ſei entſetzlich 
eiferſüchtig. 


Auch behauptete fie, er sei 
ein Anarhiit; diefe letztere Erklärung 
Angeklagte. Das 


— verſchoben. 
Nachdem der Richter Gibbons die 
Schilderung des am 6. uni von brei 


| angeblichen Dieben auf Fred Burk— 


Hardt gemachten Anariffs feitend des 


| Klägers aebört hatte, vertagte ee ben 


Tall bis zum 14. Juli. Die Schießerei 


| ereignete fih am frühen Morgen hin- 


ter dem Haufe 112 GSedamid Gtr. 
Gleich nachher verhaftete die Polizer 
drei Männer, Erik Anderfon, Frit 
Sohnfen und Kohn Nohnfon, die von 
Burkhardt al3 feine Angreifer be 
zeichnet wurden. Diefe Drei wurden 
heute Morgen dem Richter vorgeführt. 


| Burfhardt erklärte, daß er fich in ber 
| Ausübung feines Berufes — er ift ein 


Privatmächter — in der Gaffe Hinter 
dem genannten Haufe befunden habe, 
al3 die Drei auf ihn zu getföten feien 
und, ohne ein Wort zu fagen, auf ihn 
jeh3 oder aht Schüffe abagefeuert hät- 
ten. Eine der Kugeln habe feinen Hut 
durhlöchert, eine andere fei von feinem 
Wächterabzeichen abgeprallt, während 


ı eine dritte eines feiner Augen burd= 


bohrte. Einen Grund für die Schieße- 


| rei fonnte er nicht angeben. 


— Aud ein Troft. — Alte Yungfer 
(au ihrer frreundin): Weikt du, die 
Männer haben even heutzutage feinen 
Schönheitsſinn mehr! 
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Bis Bra * in ben Ber, 


] Inieusd at the, Postofice at Ohicage, IH, as 
second ciass ma 


Zunehmende Geſetzloſigkeit. 
Auf der freiwilligen Unterordnung 
des Volkes unter die von ihm ſelbſt 
oder ſeinen Vertretern geſchaffenen Ge⸗ 
ſetze beruht bekanntlich die demokrati— 
ſche Republik. Wird es nothwendig, 
den Geſetzen mit Gewalt Gehorſam zu 
verſchaffen, ſo unterſcheidet ſich die Re— 
publik nur noch dem Namen nach vom 
Deſpotismus. Und je öfter die Behör— 
den gezwungen ſind, mit bewaffneter 
Fauſt die Ordnung aufrecht zu erhal⸗ 
ten, deſto mehr wird ſchließlich die 
Staatsgewalt verſtärkt, und die Frei— 

heit eingeengt werden müſſen. Denn es 
liegt auf der Hand, daß kein Staat 
ſeine Vollmachten an gelegentlich zu⸗ 
ſammengelaufene Volkshaufen abtre— 
ten kann, die keine Verantwortung ha— 
ben und ſich an keine Regeln oder For⸗ 
men halten, ſondern nur der Einge— 
bung des Augenblickes und ihrer Lei— 
denſchaften folgen. 

Aus dieſem Grunde kann man nur 
mit der größten Beſorgniß auf die 
augenſcheinlich ſich immer weiter aus⸗ 
breitende Neigung zur Geſetzloſigkeit 

blicken. Von der „Lynchjuſtiz“ iſt man 
bereits in mehreren Ortſchaften, die 
keineswegs als rüdftändig, oder bar- 
barifch gelten fönnen, zum offenen 
Aufruhr übergegangen. Insbeſondere 
ift die am Ohiofluſſe gelegene Stadt 
Evansville in Indiana, die ſich ſeit 
Jahrzehnten aller Segnungen der 
Kultur erfreut, in den letzten Tagen 
der Schauplatz förmlicher Schlachten 
zwiſchen der Staatsgewalt und dem 
ſogenannten Volke geweſen. Nur weil 
ein Neger einen Poliziſten erſchoſſen 
hat, ſind regelrechte Stürme auf das 
Gefängniß unternommen worden. Der 
Gouverneur hat dem bedrohten Sheriff 
—— 2 zu Hilfe ſchicken müſſen, 
die auf die ſie angreifende Menge ge— 
feuert und ein Blutbad angerichtet 
haben. Endlich hat der Belagerungs⸗ 
zuſtand über die Stadt verhängt wer— 
den müffen, weil die Menge fich purch- 
aus nicht beruhigen laffen will und alle 
Raffegenofien des Mörder mit dem 
Iode bevroft. Wenn das Volt fich 
gegen fich felbit empören fönnte, To 
müßte man in Evanspille von einer 

Revolution fprecdhen. 

Yür diefe Vorgänge gibt es fchlech- 
terdings feine Entfhuldigung. 'Abge- 
fehen davon, dab Mordthaten hierzu- 
lande leider nicht zu den GSeltenheiten 
gehören, und daß folglich ein einziger 
Mord feine genügende Veranlajung 
zum Aufruhr fein fann, hatten bie 
Evanöpiller nicht den geringften Grund 
zu der Annahme, daß der fchmarze Po- 
Iiziftenmörber dem ftrafenden Arme der 
Gerechtigkeit entfchlüpfen würde. Vor 
eine gefegmäßige Jury geftellt, wäre er 
unzmeifelhaft zum Tode verurtheilt 
worden. Wäre aber die Rechtöpflege im 
Staate Yndiana fo unficher, daß felbit 
ein auf der That erariffener Mörder 
dem Galgen entgehen fünnte, jo müßte 
eine Bürgerfchaft, die zur Selbftregie- 
rung reif fein will, auf die geeigneten 
Mittel zur Verbefferung der Rechtipre- 
Hung finnen, ftatt in blinder Wuth ge= 
— die von ihr ſelbſt gewählten Beam— 

Er. toben. Kein vernünftiger Menfch 
> im Ernte behaupten wollen, daß 

die Aburtheilung und Beitrafung der 
Verbrecher den Gerichtähöfen entzogen 
und jedem beliebigen Böbelhaufen über- 
laffen werben jollte. Denn träte ..e 
Lonchjuftiz allgemein an die Stelle der 
geordneten Rechtspflege, jo würde tyat- 
fachlich Niemand mehr feines Lebens 
und Eigenthums ficher fein. Unter den 
nichtigjten Worwänden fünnte eber- 
mann bon feinen Feinden eines Verbre- 
Khens geziehen und ohneGehör und Ver- 
theidigung „hingerichtet“ werben. 

Die Gefellfchaft Takt aber nicht ohne 
Weiteres die Einrichtungen niederreis 
Ben, die in Jahrtaufenden mühlam 
aufgebaut worden find. Drobt aljo 
ber Pöbelgeift überhband zu nehmen, 
fo werben alle diejenigen Bürger, trel- 
che bie Kultur nicht preisgeben ınolien, 
ih zur Begründung einer ftarfen Re- 
gierung vereinigen, welche bie Gejed- 

figfeit beffer im Zaume halten fann, 
Das ijt der Entwidlungsgang in al- 
len demofratifchen Republifen de Als 
terthums und des Mittelalters gervefen 
und wird auch hierzulande beiwerfftel- 
ligt werben, wenn bie rohen Gemwalt- 
thaten nicht fehr bald aufhören. Dan 
braucht ja nicht gleich an eine Monars 
ie zu denfen, aber au unter ben 
Formen einer Republik läßt fich leicht 

ug bie Staatögewalt verftärten. 
Beifpielöweife kann der Gouverneur 
ermächtigt werben, die Staatätruppen 
auch ohne Zuftimmung ber örtlichen 
Behörden aufzubieten, pflichtvergeffene 
Sheriffa abzufegen und lnrubheitifter 
vor: befonderen Gerichtshöfen nad 

Kriegsrecht prozeffiren zu laffen. 

Wenn daher dem Volke ſeine 

Grundrechte“ wirklich noch theuer 
find, fo wird e3 fie nicht mehr fo häu⸗ 
fig und fo grundlos mißbrauchen dür- 
fen. Auch wird es fi enblich von der 
leibigen Intereffenpolitit abmenden 
und feine Aufmerffamteit wieder den 
* idealen Staatsaufgaben zuwen⸗ 

müſſen. Es iſt ſicherlich kein Lob 

t daS amerifanifche Volt, daß bie 

Dlitifer fih immer nur an feinen 
wirteſchaftlichen Eigennutz wenden zu 
mälffen glauben und e3 nicht der Mühe 
werth halten, fi mit „Doftorfragen“ 
au beſchãftigen. 


Gefahriofer „Buder‘‘, 


Der Getreivemucher hat feit Men- 
————— in denkbar ſchlechteſtem 

nfehen geftanden, und die Geſetzgeber 
aller Zeiten haben ſich redlich bemüht, 
Mittel und Wege zu finden, ihn zu 
hintertreiben. Fürſten und Könige 
haben durch unnachſichtliche Ver⸗ 
folgung der „Getreidewucherer“ um des 
Volkes Gunft gebuhlt, und freie Volks— 
vertreter haben ihnen das nachgemacht. 
Es iſt aber bei all' dieſer Fürſorge und 
Verfolgung nicht viel herausgekommen, 
ba die hohen Getreide- bezw. Brotpreiſe 
zumeiſt auf ganz natürliche Urſachen 
zurückzuführen waren und von Geſetzen 
diktirt wurden, die über denen der 
Könige und Volksvertreter ftehen, und 
gegen melche diefe demnach nicht3 aus- 
richten konnten. Wenn das Getreide 
infolge Ichle&hter Ernten fnapp war, jo 
fonnte auch der grimmigjte Erlaß bes 
Herrfchers den Vorrath nicht mehren, 
und da der Boltsmagen fich durch Ge- 
fete den Hunger nicht verbieten läßt, 
fonnte durch foldhe Erlaffe auch die 
Nachfrage nicht verringert werden — 
und geringes Angebot und große Nadh- 
frage müffen ummeigerlich zu hoben 
Preifen führen. Die Herrfcher ber 
alten Zeiten fonnten, wenn infolge ge= 
ringer Nahrungsmitteldorräthe Theue⸗ 
rung im Lande war, den Getreide— 
handlern ihre Vorräthe wegnehmen 
und fie unter das darbende Volk ver— 
theilen; das Steigen der Marktpreiſe 
konnten ſie nicht verhüten. Man hielt 
eben zumeift nur für verbrecherifchen 
Mucher, was eine ganz natürliche Er— 
jheinung mar, in der Hauptfache me- 
nigjteng, — etwas Wucher lief wohl 
mit unter. 

Noch viel einflußloſer als die Ge— 
ſetze alter Machthaber hat ſich die Ge— 
ſeßgebung neuzeitlicher Volksvertre— 
tungen gegen das, was man „Korn— 
wucher“ zu nennen beliebte, gezeigt. 
Denn was man in der Neuzeit dafür 
hielt, hat in Wirklichkeit mit dem 
Kornwucher noch viel weniger gemein. 
Es war eine Zeitlang geradezu Mode, 
die Produktenbörſen als wahre Teu— 
felspfühle hinzuſtellen. Man ſagte 
ihnen nach, ſie vertheuerten dem armen 
Manne das Brot und brächten den 
„hornhändigen Farmer“ um den be— 
ſcheidenen Lohn ſeiner ſauren Arbeit. 
Deshalb ſollte der Börſenhandel in 
Getreide verboten werden, und wurde 
er in nm bier und da mit dem 
Bann bele Die Güte der Speifen 
zeigt fich Kim € Effen, und man ber- 
fteht oft etwas erjt dann zu mür- 
digen, wenn man e3 entbehren muß. 
Die Gefehe gegen den Börjen- 
handel in Getreide zeigten, daß derjelbe 
— on feinen Ausmüchjen abgejehen—- 
der allgemeinen Wohlfahrt — Statt ihr 
zu jhaden — dienlid ift, indem 
er auägleichend auf die Preije wirkt; 
und dir rung lehrte, daß die 
Auswüchſe ſoweit das Volkswohl in 
Betracht kommt, ziemlich harmlos find 
und nur denen ſchaden, die ſich damit 
befaſſen. Die verſchiedenen Verſuche 
großer Spekulanten, die Getreidevor— 
räthe des Landes ſämmtlich in ihre 
Hände zu bekommen, um dann die 
Preiſe nach Belieben feſtſtellen zu kön— 
nen, haben unzweifelhaft gewaltigen 
Schaden gebracht, aber doch nur den 
Leuten, die ſie machten. Die großen 
Getreide-,Corner“ ſind ausnahmslos 
in die Brüche gegangen; nachdem die 
Spelulanten zuvor ein paar Millio— 
nen auf dem Papier gemacht hatten, 


haben ſie am letzten Ende allemal mit 


einem großen Verluſt abgeſchloſſen. 
Der letzte große Chicagoer Weizen— 
„Corner“ ſoll dem Papa des kühnen 
Spekulanten mehrere Milliönchen ge— 
koſtet haben. 

Solche Erfahrungen wirken ſelbſt 
auf den kühnſten Spielergeiſt ab— 
ſchreckend, und es wird wohl ein Weil— 
chen dauern, bis es wieder über einen 
großen Weizen = 
gibt. Unterdeffen verfucht man e3 auf 
anderen Gebieten, auf denen der „Eor= 
ner” leichter fcheint. 


Gegen Mitte Juni begannen meh- 


und -Spefulanten alle Baummolle 
aufzufaufen, die im Marfte war. n= 
folgebeffen ftiegen die Preife ftetig, bis 
Baummolle für Wuguftlieferung am 
26. uni zu 13 Cents das Pfund ge- 
halten wurde. Won dem gejammten 
Baummollvorratb' de Landes bon 
rund 200,000 Ballen follten an jenem 
Tage die New Drleanfer an die 180,- 
000 Ballen an fih gaebradt haben. 
Man rechnet aus, daß fie etiva 
feh3 Millionen Dollar3 auszahlten 
und mehr al3 drei Millionen ber- 
dienten. Das heißt, die drei Mil: 
lionen hätten fie möglicher⸗ 
weiſe verdient, wenn ſie ihrem ge— 
ſammten Vorrath zum Preiſe von 18 
Cents das Pfund hätten verkaufen 
können. Das konnten ſie aber natür— 
lich nicht. Es meldeten ſich keine Käu— 
fer zu dieſem Preiſe, wohl aber noch 
immer Verkäufer und ſie mußten im— 
mer mehr Baumwolle kaufen. Sie 
konnten nicht ſchnell genug kaufen und 





Corner zu berichten 


Preiſen verkauften, ſondern mit 
rere New Orleanfer Baumwollhändler 
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EEE 


danach richten; jeber, berBaummolle im 
Defite hat, erfährt von den hohen Prei- 
fen und fann fie fich zu Nube machen. 


bei ( Einfluffes, den ihm feine anıtttihe | 
Stellung verlieh. 
Entmweber er ift [chuldig der Gejeh- 


Der gefährliche Wucher ift ber, ivelcher | übertretung, oder da8 ganze Gefe, tım 


hinter gejchloffenen Thüren beichloffen 
und durchgeführt wird. Der Iektjährt- 
ge Hartfohlenmwucher hat die öffentliche 
Wohlfahrt mehr gejchädigt, als alle 
Börfen » „Sornerd“ zufammengenom- 
men. 


Kongreh- Abgeordneter nudHand: 
ſchuhmacher. 

Es iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt, 
wenigſtens hat dieOeffentlichkeit nichts 
davon erfahren, ob und in welchem 
Maße unſere löbliche Heeresverwal—⸗ 
tung bei den Littauer'ſchen Hand— 
Ihuh = Lieferungen über’3 Ohr ge- 
hauen mworden if. Selbjt wenn fie 
wider alle Wahrfcheinlichteit ben 
vollen Werth ihres Geldes erhalten ha- 
ben jollte, jo läge troßdem eine Ge 
fegesperlegung vor, die entfchieden ver- 
dammt und mit der vollen Strenge de3 
Gefeßes gejtraft werben follte.e Go: 
meit jedoch die vorliegenden Berichte ein 
Urtheil gejtatten, ift von Verdammung 
wenig zu fpüren® und am menigjiten 
da, mo von Rechtsmwegen das Urtheil 
am jtrengiten fein follte: in den betref- 
fenden amtlichen Kreifen und unter den 
eigenen Kollegen des Angefchuldigten. 
Statt ihn zu verurtheilen, fucht man 
auf jede mögliche Weife ihn zu ent- 
Thuldigen und reinzumafchen. Ein 
Ihatbeitand, der nicht nur eine grobe 
fittliche Adgeftumpftheit beweift, fon- 
bern geradezu den Gedanten an Mit- 
f&uld erweden muß. Eine Krähe hadt 
der andern die Augen nit aus. 
E3 ift nicht zu erwarten, daß ein 


Bubdler über den andern in fittlihe®nt- 


rüftung gerathe. Der Eifer, womit an- 
bere Kongreßmitgliever zu Gunften 
bonkittauers verdähtigenMachenfchaf- 
ten mit allerhand Entſchuldigungen ſich 
in's Mittel legen, iſt kaum anders zu 
erklären, als mit der Annahme, daß 
die Zahl derjenigen keine geringe ſein 
kann, die auf ähnliche Weiſe ihre amt— 
liche Stellung zur Förderung ihrerPri— 
vatintereſſen auszubeuten gewohnt 
ſind, und die deshalb mit der Verur— 
theilung der Geſchäftsgebahrung des 
Herrn Kollegen ſich ſelber das Urtheil 
ſprechen würden. 

Das Geſetz verbietet Kongreßmit⸗ 
gliedern die Uebernahme geſchäftlicher 
Kontrakte, die von der Regierung der 
Ver. Staaten oder für dieſe abgeſchloſ— 
ſen werden. Es verbietet ihnen dieBe— 
theiligung an ſolchen Kontrakten, die 
mittelbare ſowohl wie die unmittel— 
bare. Weder im eigenen Namen noch 
im Namen eines Andern ſollen ſie 
einen ſolchen Kontrakt übernehmen, 
ausführen oder auf ſonſtige Weiſe da— 
ran Antheil haben. Es wäre überflüſ— 
ſig, über die Angemeſſenheit und Noth⸗ 
wendigkeit ſolchen Geſetzes auch nur 
ein Wort zu verlieren. Der Kongreß 
iſt mit der Verfügung über die öffent— 
lichen Gelder und mit der Ueberwach— 
ung ihrer Verwendung betraut. In 
welcher Weiſe würde er ſeines Amtes 
walten, wenn es den Mitgliedern er— 
laubt wäre, die öffentlichen Gelder in 
ihre eigenen Tafchen zu ftimmen? — 

Zroß bes Gefeßes hat die Firma 


Littauer Brothers in Gloversnrile, N. | bei Ausfendung der Erpedition ange 


Y., deren Iheilhaber der Abgeordaeie 
diltauer iſt, ſeit Fahren die Hand— 
ſchuhlieferung an die Heeresverwal— 
tung gehabt. Als die geſetzwidrige 
Verbindung des Abgeordneten mit oie— 


ı fen Lieferungen an den Tag gebraht 


wurde, juchte er fih damit auszure= 
ben, daß feine Firma mit der Heeres 
bermaltung undderenfontraftten nichts 
zu thun gehabt habe. Nicht die Firma, 
fondern ein gemwiffer Lhon, hätte die 
Lieferungen übernommen. Die Firma 
babe die von ihr gefertigten Yanbd- 
Thuhe an Lyon verkauft, nicht anyer3, 
al3 an andere ihrer Kunden. 

Das märe eine quite Ausrede zeine- 
fen, wenn fie wahr gewefen m. re. 
Meitere Unterfuchungen haben zrivie- 
fen, daß Littauer Brothers ihre Hund» 
ſchuhe an Lyons nicht zu beftimmten 
Lyons 
die bei den Lieferungen herausſprin— 
genden Gewinne theilen. In einem 
Briefe an Lyons ſchreibt der Abgeord⸗ 
nete, daß als Gewinn zu theilen ſei, 
was über den Preis von $1.55 erlınat 
werde. in einem anderen Briefe, ge- 
Ichrieben auf einem amtlichen Brief- 
bogen de3 Hausausfhuffes für Fa— 
brifmwefen, heißt eg: „Wir erhalten” — 
für 3000 Paar Handfehuhe zu $L54 
und für 30,061 Paar zu $1.65 die 
Summe von $54,220.65, ergebend ei= 
nen Geminn von $3,537.05 — „Mops 
bon auf Ihre (Lyons) Hälfte $1,768.- 
52 entfallen. In einem britten Schrei» 
ben aus der Zeit, da eben der fpantfche 
Krieg begonnen hatte, fragt Littauer 
bei Lhons an, ob er bei Zubington 
(dem General-Quartiermeifter) noch 
wegen anderer Hanbfchuhforten, bie 
geliefert werden könnten, fich verwen» 
ben folle. 

Das war die Zeit, da in Wajhing- 
* alles darunter und darüber ging, 

m die raſch zuſammen zerufenen 


die Preiſe fielen langſam aber ſtetig — für den Feldzug auszurüſten. 


bis ſie geſtern einen Purzelbaum er‘ 
gen, der den Auguftpreis auf 11 1/1 
Gent berabbradhte. — * 
ſtrengung gelang es ihnen dann wie— 
der, den Preis etwas in die Höhe zu 
treiben, der Unterſchied zwiſchen dem 
geſtrigen Schlußpreiſe und dem Höchſt— 
preiſe am 26. Juni macht aber doch 
rund 87 auf den Ballen aus, ſo daß die 
Spekulanten ſchon rund $1,250,000 
von den an jenem Datum ausgerechne⸗ 
ten PBrofiten verloren. Sollten fie den 
Verfuhh machen, ihre 180,000 Ballen 
zu dem jegt angegebenen Preife Ioazu- 
ichlagen, jo würde mwahrfcheinlich auch 
den Reft ihrer Profite und möglicher: 
mweife ein Theil ihrer fech8 Millionen 
flöten geben. 

Man darf e3 getroft prophezeien, daß 
auch diefer Baummoll = Corner zu ei- 
nem „Seban“ für feine Unternehmer 
werben, fonft aber niemanden fonber- 
lich fchädigen wird, Dabor wirb das 
Publitum fon dur bie Deffentlich- 
teit be Börfenhandels bewahrt. Jeder 
weiß, mas im Gange ift und kann fi 


| E3 mar die Zeit, da alle VBerwaltungs- 


zmweige beftürmt wurden von Halliinten 
aller Art, die bei der Verausgıbung 
ber vermilligten Hunderte von Millio- 
nen ihren Schnitt zu machen fisffien. 
&3 mar die Reit, in der das „einbalfa- 
mirte“ Fleifch geliefert murbe, und das 
Tlottenamt brei= und vierfache Preiſe 
für die ihm aufgehängten unbreuch— 
baren Kähne bezahlte. Daß man da— 
bei auch noch Unſummen für Hand— 
ſchuhe hinauswarf, als ob die Solda— 
ten auf Kuba ſtatt tropiſcher Hitze ei- 
nen grönländiſchen Winter inden 
würden, entſpricht ganz der ſinnloſen 
Wirihfchaft. die damals in allen Zwei⸗ 
gen derVerwaltung zu beobachten war. 
Und wenn auch der handſchuhfabri— 
zirende Kongreßabgeordnete die Gele— 
genheit benutzt und ſeine Taſchen dabei 

gefüllt hat, ſo mag das ein ſchätzbares 
Sefchäfttafent ermweifen: er mag nur 
gethban haben, mas Humberte Andere 
auch gethan haben: eine ſträfliche Ge— 
ſetzwidrigkeit iſt es deswegen nicht 
minder und ein ſchamloſer Mißbrauch 


vs es fich handelt, ift null und nichtig 


nd ift nicht das Papier mwerth, worauf 
eö gejchrieben ift. Daß troß alledein die 


große Maffe der Kongregmitglisder | 
an Littauerd Thun nicht3 lUnrechtes | 
die man zu ı 
ben Befleren rechnet, fich für ihn ver= | 


findet, und felbit Leute, 


menden und ben Kriegsfefretär von . 
weiterer Verfolgung der Angelegenheit 


abzuhalten bemüht find, das tft jhlich® | gehalten, um hierbei die Vereinfachung 


Ä % der Gefchügbedienung zu erproben. Die 
„What is | 


lich das Allerfhlimmfte an der Sadıe. 
&8 ift die alte Gefchichte: 
the law among friends?" Wo die 
Gejeßgeber jelber, die Vertreter dei 
höchiten gefeggebenden Gefellfichaft de 
Landes, das Gefet nicht mehr adten: 
wer fol es da noch achten? 


Zerminationsta and. 


ı Rad) einem eingetroffenen Bericht 
aus Kapftabt ijt die deutfche Südpo- 
lar = Erpebition nahe der Stelle vor= 
beigefahren, wo auf den Karten Ter= | 
mination = Land oder Anfel verzeich- 
net jteht, ohne eine Spur davon wahr= 
zunehmen. Dies Nichtvorhandenfein 
diejer Infel ift aber fchon früher con 
der Challenger =» Erpedition erkannt 
worden, die, vom Mejten fommend, 





dem Orte jehr nahe fam, wo Iermis | 
nation = Zand liegen follte, aber nichis | 
davon wahrnahn. E8 muß aber var 
auf hingemwiefen werden, daß dieſes 
Land von jeher zmweifelhaft geigyejen tit, 
denn der Entdeder Charles Wilfes, al3 
Kommodore der von der Regierung der | 
Vereinigten Staaten 1838 audgefand= | 
ten Sübdpolar = Erpedition hat die von 
ihm benannte Snjel niemals betreten 
oder auch nur beftimmt gefehen. Als 
er am 17. Februar 1840 in 97.6 Gr. 
ö. 2. und 64 Gr. f. B., von Eisbergen 
und Padeis bebrängt, den meftlichiten 
Punkt auf feiner Fahrt parallel der 
Küfte von Wilkes-Land, erreichte, da 
glaubteer Land zu jehen, war aber 
deffen nicht ficher und gab ihm trob= 
dem ben Namen Termination = Rand. 
Weiteres Vordringen war hier des Ei- 
fe wegen nicht möglich, und drei Tage 
fpäter trat Wilfes die Nüdreife nad) | 
Sybdney an. | 
Die Gegend zwiichen Wilfes - Land 
und Kemp = Land blieb feitvem ver- 
nadhläffigt und erjt die Challenger 
Erpedition unternahm, mie oben be- 
merkt, im Februar 1874 einen DVor= 
ftoß in ver Richtung des Termination- 
Landes. Unter großen Gefahren, bei 
beftigem Sturm, bahnte fich die Kor— 
vette zmwifchen den Eißmaffen einen 
Weg bis etwa 15 GSeemeilen von ber 
Stelle, die Wiltes ala Pofition des ver- 
mutbeten Landes angegeben hatte, 
aber nicht die geringjte Spur von Zand 
fonnte bemerft werden. Damit mar 
da8 von vornherein nur bermuibete 
Termination = Land vollends höchſt 
zweifelhaft geworden und dieFahrt der 
deutfchen Sübpolar = Erpebition hat 
nach diefer Richtung hin lediglich eine 
Beitätigung aebradt. Das Vordrin— 
gen gegen Süd zwifchen Wilfes = Land 
und Renp-Land muß überhaupt nicht 
fo leicht fein, al3 man bdeutfcherfeits 


nommen hatte, fonft wäre die Erpebi- 
tion zmeifello3 meiter gefommen, als 
nur biß zur Grenze der füdlichen Bo=- 
Yarzone, während die britifche Erpebi- 
tion von Viktoria-Land aus fehr weit 
eindrang und großartige geographifche 
Entdedungen machen konnte. 





Ergebuiffe der bulgariihen Bolts- 
zählung. 


Das Ergebniß der am 31. Dezember 
1900 vorgenommenenVolkszählung im 
Fürſtenthum Bulgarien wird erſt jetzt 
durch eine Veröffentlichung des dorti— 
gen Statiftifchen Amtes befannt. Es 
enthalt im Vergleiche zu den Bevölfe- | 
rungsverhältniſſen der mejteuropät= 
fhen Staaten einige intereflante Ein= ' 
zelheiten. An erjter Stelle fteht wohl 
die, daß das männliche&lement :iber- 
wiegt; von 3,744,716 Einwohnern 
jind 1,909,567 männlichen und 1,- 
834,716 weiblichen Geſchlechtes ge— 
zählt worden. Dieſes Verhältniß 
wirkt neben anderen Faktoren wohl— 
thuend auf das Eheleben, welches weit 
geregelter und herzlicher iſt als im 
Weſten und in welchem der Mann ſich 
enger an die Frau hält als im Weſten. 

Da Bulgarien an der Schwelle Eus | 
ropas liegt, fo find feine ethnographi=- 
ſchen Verhältniſſ e die bunteiten. Man | 
zählt im Fürftenthume nicht meniger 
als 24 Nationalitäten. Nach den Bul- 
garen — 2,887, 860 Seelen — trans | 
giren die Türfen mit 539,000 Seelen, 
die Zigeuner mit 89,000, die Griechen 
mit 70,000, die Rumänen mit 75,000, 
die Juden — vorwiegend Spaniolen— 
mit 32,000 Seelen. Sodann fommen | 
— außer Angehörigen mefteuropäifcher | 
Staaten — Armenier, welche fih nad | 





der großen Mepelei in Konftantinopel | 
in großen Mengen nad) Bulgarien ges | 
flüchtet haben, Albanefen, Tataren, 
Araber u. f. mw. | 
Der Bildungsgrad der Benölkecung, | 


| ausgebrüct durch die Anzahl der des | 


Lejens und Schreibens Kundigen, ift | 
ein verhältnifmäßig noch geringer: | 
893,672 Bermohnern, melche fchreiben | 
und Iefen können, ftehen 2,850,611 ges | 
genüber, melche fich dieſe Rulturbebeife 
nicht angeeignet haben. Am ftärkften in | 
diefer Beziehung erfcheinen vernadhläf- 
figt die Türken, Zigeuner und Rumä- 
nen. Die Bulgaren felbit jchreiten in 
ber@lementarbildung tüchtig vorwärts 
und zwei Fünftel der Bevölferung find 
des Lefens und Schreibens fundig. rn 
diefer Beziehung haben fie die Serben 
und Rumänen in den Nachbarftaaten 
meit überholt, und in biefem Bildungs» 
unterfchiede der drei auf dem Ballan 
entfcheidenden Wölfer liegt ein gewiß 
nicht zu unterfhätender Maßitab für 
die Abfhägung des Endrefultates ih- 
rer Konturrengbeftrebungen. Nenn 
man 3. ®. in Defterreich nad) 1866 er» 
elärte der preußifcheSchulmeifter Babe 
Sadoma geivonnen, jo haben die Bul- 
garen von biefem Gefichtspunfte aus 
für die Zufunft die beften Ausfichten. 


tt. 


| bat) unter Esforte vorgeführt. 


| er niebergeftredt 


ı gut. 


} 1903. 
Peer mit Enns: 
fhilden. 


Die Umänderung einzelner deutfcher 


gen mit-Schugfchilden ift jomweit bor= 
angefchritten, dcr vor Kurzem eine 
Batterie der Garde = Tyeldartillerie mit 
biefem neuen Gefhüh zur Ausführung 
von Verfuchen bei der Truppe ausge— 
rüftet werden konnte. Außer umfaf- 
fenden Fahrverfuchen werden mit dig- 
fen Gefhüten au Schiegübungen auf 
bem Truppenübungsplag Döberiß ab» 


Umänderung hat fi in der Hauptfache 
auf das Schießgeitell, die LKafette, er- 
ftredt.. Das bisherige Gefhütrohr | 
wurde beibehalten, es ruht aber nicht 
mehr auf einem fentreten Schildzap- 
fen, fondern tft mit einer Klauenvor= 
richtung auf einer Wiege fchlittenartig 


zurüdgleiten fann, um nad) dem Auf: 
eine Vorholfeder in die TFeuerftellung 


zurüdgebradht zu werden. Außer ei- 
nigen VBerbefferungen am PBerfchluß 


| bleibt das Rohr fonit unverändert, und 


ı ebenfo mird bie bisherige Munition mittel in den geitungen angezeigt, daß 


beibehalten, fo daß die völlige Kriegs- 
bereitfchaft der Feldartillerie auch nicht 
für einen Wugenblid unterbrochen 
wird, 


Die neuen Gefchüge werden an dem 
Raifermandver theilnehmen, dann erit 
fol die Entfheidung über“ die endail- 
tige Annahme des neuen Spitem3 fal- 
len, die jeboch nicht zweifelhaft fein 
fann. Die Schweiz halt uorigend ge- 
genwärtig ebenfalls ihre Schluhper- 
fude mit den Rohrrüdlaufgefhühen 
auf dem Schießplaß in Thun ab, und 
zwar mit Krupp’fchen Gefhüten, Wus 
iter 1902. Un allen Teldgefhüten 
werden neue Viſirvorrichtungen er— 
probt, um das Richten des Geſchützes 
auf größere Entfernungen ſicher und 
raſch ausführen zu können, was beim 
Rohrrücklaufgeſchütz beſonders wichtig 
Es handelt ſich hierbei um Viſir— 
fernrohre, von denen gegenwärtig drei 
Konſtruktionen vorliegen, nämlich der 
Panorama- Fernrohraufſatz des eid— 
genöſſiſchen Hauptmanns Korrodi, ein 
Libellen- und Fernrohraufſatz der Fir— 
ma Fr. Krupp und ein Fernrohrauf—⸗ 
ſatz mit Winkelmeſſer des rumäniſchen 
Majors Ghenea. Jede dieſer Kon— 
ſtruktionen hat ihre beſondern Vorzü— 
ge; daß ſie den bisherigen Aufſätzen 
weit überlegen ſind, iſt unbeſtritten, 
und ſo wird die Einführung dieſer 
Fernrohraufſätze eine weitere Folge der 
Annñãhme des Rohrrücklaufſyſtems für 
die Feldgeſchütze ſein. 


Vierfaches Todesurtheil. 


Von der Verkündigung des Tode3- 
urtheils gegen vier Bulgaren meldet ein 


Feldgeſchütze 96 zuſohrrücklaufgeſchü⸗ 


Armen. 


Gefahriicher laf. 
Farmer Taubmann verunglũckt. — Codtlicher 


Straßenbahnunfall.— Der Tod der 
Kranfenpflegerin. 


Der Farmer Henry Zaubmann fuhr 
heute früh bei Tagedgrauen von Har- 
lem mit einer 2adbung Gemüfe zur 
Stadt. Er lenkte feine Pferde in die 
Straßenbahngeleife an der Weit Ma- 
difon Straße, flug die Züael um den 
Peitſchenſtiel und nickte ein. Er er— 
wachte auf dem Straßenpflaſter! Ein 
Reparaturwagen der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft war von hinten in ſein 
Fuhrwerk hineingefahren und hatte 
dieſes zertrümmert. Eines der Pferde 
wurde ſchwer verletzt, und Taubmann 
erlitt ernſte Verlezungen an beiden 
Sein Gemüſe wurde nach 
allen Richtungen hin geſchleudert. 
Nachdem der Mann verbunden war, 


ſammelte er ſeine Waaren ein und zo 
angeordnet, auf der es nach dem Schuß zog 


mit ſeinen Gäulen heim. Er will die 


Straßenbahn-Gefellſchaft auf Scha— 
hören derWirkung desRückſtoßes durch — 


denerſatz verklagen. 


Vernünftige Worte an vers 
nünfiige Vienfhen. 


E3 werden heutzutage jo viele Heil: 


; man faum weiß, ma3 man mählen ſoll. 


Manche wollen durch große imponi— 
rende Geheimniſſe heilen. Manche ganz 
ohne Arznei und wieder Andere wollen 
Medizin umſonſt vertheilen, als ob ſie 
Samariter wären und die theuren Zei— 
tungsanzeigen bezahlen, um nur Mit— 
tel zu verſchenken, das hat immer 
irgendwo einen Haken. Eine kleine 
Probe kann nie ein hartnäckiges Lei— 
den heilen, oder muß geſundheitsſchäd— 
lich ſtark ſein, um ſich bemerkbar zu 
machen. Uebrigens muß das Mittel 
ſpottbillig herzuſtellen ſein, ſonſt würde 
das Verſchenken den Fabrikanten rui— 
niren. Puſhkuro wird nicht verſchenkt, 
weil es aus den beſten, daher koſtbar—⸗ 
ſten Mitteln beſteht. Hoſtet $1.00 die 
Ylafhe und it in Apothefen ober 
direft von Dr. Puſcheck, 1619 Diverfey 
Boul,, Chicago, zu haben. SHeilt 
Schwäche, Katarrh, Rheumatismuß, 
Blut, Nerven, Magen:, Herz: und 
Leberleiden. an; 


=—ı 9 — — 
Neuer Sefretär des 2.85% 


Herr Alfred 9. Woolf, der ſeit 8 
Jahren der Sekretär der — 
Großloge Nr. 2 des Independent Or— 
der T5ree Sons of Yärael war, hat feis 
ne Stelle niedergelegt. Sein Nachfolger 
ift Herr Eli Brandt. 


* Ein Brief, der angeblich für den 
Kläger, Adolph ©. Wiefe, ehrenrührige 
Bemerk gran enthält, bat zu einer 
$20,000 Schabdenerfatflage gegen Dr. 


‚ Otto Henfler geführt. Wiefe, der im 


Brief aus Saloniti: Vormittags gegen 


10 Uhr verfammelten jich die Mit- 


aliever des Kriegsgerichtshofes im gro— | 


hen Salon des Plagfommandogebäus | 


des am Quai vis-a-vis dem ſogenann— 
ten Weißen Thurm, um die öffentliche 
Verkündigung des über vier der ge— 
fangenen mazedoniſchen Attentäter ge— 


fällten Todesurtheiles vorzunehmen. 
Der Gouverneur, die gefammte Gene: | 


ralität und die Spigen der Behörden 
hatten fich dafelbft eingefunden und 
außerdem füllte nebjt den fremden 
Konfuln oder deren Vertretern 


ein! 


zahlreiches Bublitum den Raum. Bald | 


neh 10 Uhr 


wurden die Bulgaren | 


Tihinom (Dynamitattentat auf dem | 


franzöfifhen Dampfer Duadalquibir), 
Marco Stoyan (betheiligt an der Mi- 
nenfprengung bei der Ottomanbant), 


| bom Zrauerbaufe, 175 


Bejite des Briefes zu fein behauptet, 
iſt ein Apotheker. 


Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Vereins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Marie Lang 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 8. Juli 1903, Morgens halb gebn 
Udr, bom Zrauerbaufe, 175 N. Humboldt Str,, 
nad der St. Marvn’s Kirche, Weitern Ave. und 
oma Str., und von dort nah dem &t. Boni- 
fazius Gottesader. Die Beamten berfammteln 
fih puntt 8% Uhr in der VBereinsballe, um der 
Berftorbenen "Die legte Ehre zu erweifen. 
Achtungsvoll 
Latharina u Präſidentin. 
zijette zange, Selr. 
Todes ‚Unseige 
Damen-Berein Edelweiß. 

Den Deamten und Mitgliedern des obigen 
Vereins die traurige Nachricht, dab Schwefter 
Marie Lang 
geitorben ilt. Beerdiaung findet ftatt am Mitt» 

wod, den 8. Auli 1903, Morgens 9% Ubr 

N. Humboldt &tg;, nad 
Mary's Kirche, Weſtern Ave. und 
und "bon dort nah dem’&t. Bonifa> 


re St. 
Jowa Str. 


ius Gottesgcker. Die Beamten veriammeln fich 


Ljao (Milan) Arſow (ein junger Stus | 


dent, der fich gleichfall3 an den Dyna= 
mitattentaten vom 29. April betheiligt 
Bog- 
dan, der Bombenmwerfer vom Cafe Als 
hembra fehlte; er hat angeblich auf 
dem Wege vom Gefänanit im MWeiken 
Fhurm bis zum Lofal des Kriegäges | 
richtes einen Fluchtverfuch gemacht und 
erhielt von dem ihn esfortirenden Sn= 
fenteriften einen Bajonettftich, wodurd | 
wurde. Geine Vers 
mwundung fol jedoch nicht ernft fein. 
Die drei Mazedonier jcheinen einen 
aemifien Gleihmuth zur Schau zu tra= 
gen, ihr Ausfehen ift verhältnigmäßig 


[Hizziren die Gruppe. In feierlichem 


} 
| 
| 
| 
! 


Einige anmefende Journaliften | 


Tone erfolat nun in türfifcher Sprade | 


die Verlefung des Protofoll3 über die 
Schulderhebung der bier 


ı 8, Juli 1903, 


genannten ı 


Mazebonier, die felbft ihre Schuld ein= : 


des Urtheil3 zum Xode 


| aeftanden haben und die Verfündiaung : 
durh den | 


Strang. E3 ift zu bezweifeln, daß bie | 


Gefangenen, felbjt wenn fie der türfi= | 


“ — t. 
ſchen Umgangsſprache mächtig waren, * 
dieſe Verleſung und Urtheilsverkündi-⸗ F Zß⸗ 
gung ganz verstanden, denn fie war im | lid am Montag, den 6. Juli, geitorben ift. a. 


feinjten Schrifttürfifch abgefaßt. So 


mar bei ven Mageboniern auch fein be- 


| fonderer Eindrud nad der Urtheils- | 
verfündigung zu fonftatiren. Gegen 11 ; 


Uhr mar die Zeremonie vorüber und 
die Gefangenen murben nad) dem Wei— 
pen Ihurm abaeführt. 
daß die Hinrichtung im Hofraume des 


&3 verlautet, | 


MWeihen Thurmes erfolgen fol, doch itt | 


der Tag dafür 
Verfchiedene Gerüchte 
ber,” ihnen zufolge jollen feiten® ber 
Mazebonier weitere Gemaltafte began- 
gen imerben, 
wirklich hingerichiet werden. 


— Wer hat Recht? — Der Hoſen— 
lupfbauer ſteht am Bahnhof vor einem 
Poſtkartenautomaten; nach gründli— 
cher Betrachtung grinſt er überlegen 
und ſagt: „Mi ſtimmſt! So dumm 
wer’ i jei’ und 's Zehnerl ei'reib'n, be— 
vor i net 's Sach' g'ſehgn hab!“ —Ein 
Städter, der dieſen Monolog gehört, 
ſchreitet oſtentativ auf den ominöſen 
Kaſten los, um 's dem Bauern zu zei⸗ 
gen, wirft feinen Tiicel hinein und sieht 
fräftig — vergeben. „Teufel noch ein- 
mal!” fchreit er, „iS aber: wahrhaftig 
’ne Bauernfängerei!"— No“, lacht der 
Bauer pfiffig, „und wer i8 "denn am ' 
Leim ganga? Du! Gtabifrad!“ 


ſchwirren um⸗ 


noch nicht feftgefeht. | am 


I 


fall3 die Verurtheilten | 


pınft 81% Ubr im der Vereins-Halle, um der 
Veritorbenen die ıegte Ehre zu exrmweifen. 
Achtungsvoll 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Liſette Lange, Selr. 


Todes-Anzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die zuge Nachricht, dab mein geliebter Gatte, 
unfer Valer 


Carl Joſephsti 
im Alter von 41 Jahren nach kurzem ſchwerem 
Leiden am 5. AZult jelig im Herrn entichlafen 
iſt. „Beerdigung findet flatt am Mittwoch, den 
8. Juli, Nachmittags 1.30 Uhr, vom Swedifd 
Home or Mercy, Bowmanvilie, nach der Et Phi⸗ 
lippi-tire, dann nah dem Rojebill Srienbot. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Hermina” Yojephsti, Gattin 
Minnie, Georne, Adolph, Zitie, 
Kinder, nebit Verwandter 
Todes: Anzeige. 
Progrei League N. 8, U. 8. of 9. 
Den Beamten und Mitrliedern die traurige 
Nacridt, DaB unfer Mitglied 
: George NRodenburg 
am Montag, den 6. Juli 1903, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
Nadm. 1.50, bom Irauerhaufe, 


Louiſe, 


697 N. Campbell Ave., nach dem St. Lukas 
Friedhof. Die Beamten verſammeln ka um 
12.30 in der Qugenbale, um dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu erweifen. 

Hermann Richt, PBräfident. 
Augũſta — Selretär. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
daß unier aeliebter Sohn 
Mar Wateritradt 
im Alter don 16 Jahren und 6 Monaten pIö 


Beerdigung findet ftatt am Wrtwoch, den 
Juni, dom Trauerhauſe, 4855 N. Wood Str., 
um 10.30 Vorm. nach dem Arlinaton Friedhof. 
Um ftille$ Beileid bitten die trau ernden Hinters 
bliebenen: 
Charles ur = Marie Wateritradt 
Frau Emma Koy, Martha, | Nofa, 
Eddie und Lndia Vaternradt, 
ſchwiſter. 


Fraut Kohy, Schwager. 
A nn 
Tode3-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß umier geliebier Gatte und Vater 
George Rodenburg 
Juli aus dem Leben geichieden it. Be- 
ion pP findet ftatt am Mitwod, den 8. Juli, 
um balb 2 Ubr, vom Trauerbauie, 679 N. Camb⸗ 
bell Ave. näch der St. Lucas Kirche. Um ſiille 
Zbeilnabme bitten die tiefbetrübten Hinterblies 


Eltern. 
Lillie, 
Ge⸗ 


Paulina Nodenburg, Gattin. 
Vamie, Iodter, nebſt Berwandten. 


Todes- Anzeige 
Northweit Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern _ obigen Ber» 

eins die fraurige Nadrict, dab Schmeiter 

Marie Lange 
gRospen iR Die Beerdigung finbet 
ftatt am Mi . AZuli, Morgen! 94 
Abe. bom Zraugrdanfe, 1 5 N. Humboldt Str., 
1 Kontfanfus. Sotiedader, Die Ber 
eundlichft erfucht, punft 9 Uhr 
in.ber Bereinshalle zu erjcheinen, um ber ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeiien. 
Caroline Kraufe, PBräfidentin 
Dora Wied, Selr. 


am 6. Juli 


dem 


Tode8-Anzeige 
—— Gilde Chicags Nr. 1. 


n Beamten u. —— 
Brod 


Hei de trurige Nabricht, 
ftatt Mittwo 


Henry Wolf 
ben i3. De —* findet 
zu Klod 10, a uchufe, 
20 Emera —* — — 


Glanz Drama, —— 


Tobdes⸗ zen. 


Dre und Belannten traurige Nadhs 
richt, daB umfer geliebter Komıe 


Lonis Lottmer 
im Alter bon 4 Monaten und 2 Tagen nad 
lurzem Leiden janft entichlafen it. Die Beerbi- 
yore fi findet ftatt am Mittwoch, den 8. Juli, um® 
Uhr, vom Irauerbauie, 43 Webiter We 
nach dem Roſehill Friedbof. Um ſtille Theil 
nabme bitten die trauernden Hinterbiiebenen: 
Minna Lsttmer, Mutter, 
Zotimer, Bater. 
dwig Lottmer, Schmweiter, 


mdi ifie 2ottmer, Bruder. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Yofdai} 


Alle Aufträge pünktfid und Billig Beforgt. 


Grosses PIK - NIK 


veranitaltet bom 


Cleveland Frauen - Verein 


Sonntag, den 12. Juli 1903, auf der Infel des 
North Chicago Scnügenpart. En 250 die 
Berfon. Elybourn Ave., Wef Ude. und Bel- 
mont Ave. Cars führen Zu "Bart. dfa 


Grosses PIK-NIK 
i veranitaltet von der 
Zigarrenmacher-Union Nr. 15 
um Packer-Union Nr. 227 
Sonntag, den 12. Suli 1903, in Gperdts Grave, 
Belmont und Weitern Ape. Anfang 1 Uhr Nach 
mittags. Tidets 15e die PBerfon. difa 
Großes Preistegein, 


Belanntmahung. 


Allen Freunden und | Velannten zur Nachricht, 
daß ich den Saloon verbunden mit Reitanrant, 
Nr. 73 South Water Str., läuflih übernommen 
babe und mit dem beutigen Tage antrete, umd 
daber erfuche ich alle Freunde und Belgnnte. 
mir auch in dieſem Platze ihr werthes Wobl— 
wollen zutheil werden zu laſſen. 

G. Dadmanı. 


Wirthe, Achtung! 


Bar-Beriteigerung für_ das am Eonntag, den 
9. Auguft, im Worlds Yair Grove, Stoneh Is 
land Ave. und 67. Str. ftattfindende aroße Ric» 
Nic und Sommernactäfelt, verbunden mit 
Rreisfegeln, des HSeilen-Darmftädter Unteritü- 
tzungs· Vexein von Chicago, an den Höchſtbieten— 
den am Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 5 
Uhr, in Val. Delps Halle, Dit State Str. Gas 
rantie $50. a nn Zn U SE 


GARTEN- 


HILLINGER SHEEH, $ THEITER 


Belmont und Sheffield Ave. 

eines Orceiter und YWuftreten berübmter us 
dieler (High Glak Baudenille Show). — — 
jeden Abend jomie Gamftag und Sonntag Nahmits 
tag. — Eintritt: 106 und 306 pro Perfon.—Repmt 
Northiweftern:Hochbahn bi zur Belmont Station. 
Der ihöne fchattige Garten mit Neranden bietet Pas 
milen einen angenehmen und gejelligen Aufenthalt, 
18jn® 


Beginn mil einem 
Doliar. 


Geld, das in der Jn- 
duftrial Spar - Banf 
deponirt wird, ift'ficher 
verwahrt, und wird 
fih langjam vermeh: 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann fo 
zufagen zu irgend eis. 
ner Heit gezogen wer 
den. 


652 Blue Island Ave. 


2il,dojapi® 


Erben Aufruf. 


Wegen Erbſchaftsangelegenbeiten werden vom 
Unterzeichneten geſucht: 


Georg Geipert aus Württemberg. 

Heinrich VRiemeyer, aus Hannover. 

Andrend Schneider aus Altbeilingen, früher 
4724 Center Ave., Chicago. 

Gsttlieb Schulz aus Raliich. 

Maria fyeiler, früber Larrabee Str. 


Spezialität: 


mu Erbfhaftsregulirungen 


zu Vollmachten. 
zu Lecſchuß auf jede Erhfchaft. 
K. W. KEMPPF, 


Sonntags offen v. I Bis 12 UP 
84 LASALLE STR, 





Kel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dar 
rinnen, Tud-Bointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


ljult,im% 


Einladung zum Abonnement auf das on 
mein beliebte und ——— Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenb 


„Das Rleine Witßblatt“ 


(Auflage 120,000). Pro Quartal 700. Einzelne 
Nummern Ge. — In Amerila alleinig au ber 
sieben duch s 


Die Iuternationale Annoncen - — 


650 Melroſe Avenue, New Dort. 
29jn,imt,2 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Shönfter Yamilien-Rejort in der Nähe Ehicagos, 
Borzügliche — Herrliche Luft und Natur, 
Baden im See. sjang. 3000 Sub Bart 
am Seeufer. Reue € igeibabnn. u ern: Bahn 


nah Genoa AYunction 16jn, Difrion, Zus 


August Rothe. 


. Tönnen jet 
Bruhbänder .. vr. 
— — — | '' direkt 
von der Fabrik getauft werden. Anpaifen un» 
Unterjuhung don ben erfahrenften Bandagiften für 
Damen und Serren if frei. Meber 50,000 anlrichene 
geitellte Kunden tragen unfere Bänder, 


HoTTInGER Truss 60., 


465 Milwaukee Ave., 
de Shicago Ave. 
Au offen Abends. Sonntags von 9 bis 12. 
Bin, 2% 


6. Stod.—Rebmt Eine tor. 
IT ",NAIRY u co, 
99 OR Randoiph Str., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen umb Uugengläfes eine 


Kobals, Gameras und püsiser. Material, 


EMIL H. ‚ SCHINTZ 
Geh der ä a8 Gute erfte te Ar 


au berlaufen, — —& 2304, 





Maifon’s — 
50c⸗Sommer⸗ 


Korſets zu WI 


BR ren 


ee ER 
* 2 = — 


DEI 


Maiſon's 


75e weiße Lawn 
Damen⸗Waiſts, 


25€ 


Hans Maifons. (ii. AM) ganzes Lager von 
Allgemeinen Wancen zu 35 Cents am Dollar. 


Derfauf im vollen Gange. — Keine Iangen Befchreibungen, fondern einfache Bargain = 


Thatfachen. — Vergleicht 


Maifonz Preife mit den unfrigen und, beachtet, welche großen Erfparniffe Ihr machen fünnt — Eine unver- 


gleichliche Gelegenheit. . 
Maiſon's 
Warchlofe:Abtgeikung. 


Double Fold dunkle PVercales, — Maiſons 
Preis ce — non 8.30 bis 9.30, se 
au 4 
Weißes Pi 
Mailons 
Ron 9.30 Bi8 10.30 — Cine PBartie dunkler 
Tennis Flanel — Maifons Preis 
8c und 10c — au 

40,zöllige ertra feine Lawnd — 
Maifons Preis 20c, zu 

Helle Dimities und DOrgandies— bon 36 
1.30—2 0 —Maifons Preis 15c—zu.. #4 
Feine franzdfiihe Zephyr Ginghans, 
Maifons Preis 10c und 12:44c, zu e 


De import. Madras Cloty — 
aifons Preis 20c, unfer Preis 


I Naifons Anlerzeug, Hemden 


sranzdf. Balbriggan Müänner-Unterzeug — 
ebenfallö gerippie Hemden und Beinkleider, 
Maiions Preis 50c — Größen 38c 


34 bis 46 — zu 
Feine fanch Unterhemben und Unter- 29€ 
29e 


© bojen, blau, braun und grau, jpeziell. 
10c 


e Welt — 


reis 29c, zu 


Yarbige Negligeehemden f. Männer, 
aus Mabra3 Clotd gemadht — zu... 


i Se gerippte Damenleibchen, niedr. 
als, Maifons Preis 19c, äU.......... 


Balteiopen Unterhojen für Anaben, 
Maifons Preis 29c, zu 


A Weihe Bloufen für Knaben, 
Maitons Preis 50c, zu 


Geripptes Mädchen-Unterzeug, 
Maifon3 Preis 25c, zu 


, Maifon’s 
Spißen: und Bänder:Depl. 


Stiderei-Einfaifung und Einjäse — Swiß 
und Cambrie — Maifons Preis 
bis au 20c, au 


Spigen und Einjäge— Point de Paris 
Blat. Balenciennes — Maifons 
Preis 6i3 zu 12%c — zu 


45-581. farbiger Chiffon 
Maijons Breis 56L, au. 
Reinfeid. Taffetaband, Nr. 22—40, 
Maifons Preis 15c, zu 


Damen-Tafchentücher, beitidt umd 
Spigenrand, Maifons Preis bis 25c. 


und 
m 


Weine und Eiköre— Speziell! 


Erdbeer», Himbeer-, Kiricden- und 
Glaret Syrup, 
Quart3, zu 

Rye Whiskey — verſchiedene So 
ten, die regulär zu“ 85c, 75c ur 
69c verfauf 
Mittivoh nur 


Belle of Jackſon Rye, - 
Gall. $1.65, % Sal... BE 


Mount Hamilton Port, — bier 
5 Sabre alt, Gall. 80c, 
| % Gall. 42 — Slafge..“De 


Zofalberidht. 
Gegen den Eistrufl. 


Der Stadtrat) weilt den Korpo- 
rotiond-Anwalt zum Vorgehen an. 


Für die Nohrpoft: Anlage. 


AUhbfretung des Seeufers, zwifchen Jadion 
"Blod. und Randolph Str., an die Park 
behörde der Südfeite befürwortet.— Hoher 
Sinsfuß für County: Bonds. 


Ald. Dever hat fein Verfprechen ge- 
halten und geftern Abend imStabtrath 
beantragt, daß Korporations-Anmalt 
Tolman angemwiejen werben follte, feit- 
auftellen, ob fich feine gejegliche Hand- 
babe finden ließe, der Kniderboder ce 
Go. die mwillfürliche Preistreiberei zu 
legen. Dem Antrage wurde einhellig 
Folge gegeben. Herr Zolman hat über 
den Gegenftand geäußert, daß eine 
ftädtifche Verorbnung gegen „Verbau= 
ung de3 Marttes“ (forestalling of 
the market) vorhanden fei. Sollte e3 
fich zeigen, daß der Eistruft gegen die- 
felbe verjtoße, jo würde vor einem Po: 
lizei= oder Friedensrichter vorgegangen 
werben. Walls e3 Jich zeige, daß ber 
Eistruft ein Staat3= oder ein Bundes- 
gejet übertrete, fo würde der Staat3- 
oder der Bunde3-Diftriftsanwalt zum 
Einjchreiten aufgefordert werben; ein 
folches Vorgehen mürde fich vielleicht 
unter dem gemeinen Rechte beiverfitelli- 
gen laffen. — In der Eisfrage wurde 
vom Stabdtrath noch eine zweite Maß- 
nahme getroffen. Dem Gejunbheit3- 
amt wurden $10,000 zur PBerfügung 
geftellt zum Anftauf von Eis, das un- 
entgeltlih an bebürftige Familien ver- 
theilt werden joll, welche deffelben zur 
Linderung ober zur Verhütung von 
Krankheiten benöthigen. 

Die Vorlage, Durch welche der Chi— 
cago Postal Pneumatic Tube Co. die 
nachgefuchte Berechtigung zur Einrich- 
tung einer NRohrpoft-Anlage ertheilt 
werben fol, wurde in der abgeänderten 
Yorm, welche der Ausſchuß für Rechts— 
fragen ihr gegeben hat, mit 49 gegen 
15 Stimmen angenommen. Die Alder- 
men Dunn und Blafe fprachen gegen 
die Annahme, indem fie geltend mad)- 
ten, die Abgabe = Beitimmungen in der 
Vorlage feien nicht reiflich genug er: 
mogen. Alb. Palmer bezeichnete es 
ala eine Unüberlegtheit, einer weiteren 
Gefenfhaft Erlaubnif zum Aufreißen 
ber Straßen und zur Zegung von Röh- 
ren zu ertheilen, mo man doch im Be: 
griffe ftände, bie Jllinoi3 Telephone & 
Zelegraph Eo. zu privilegiren, in deren 
Tunnels die Röhren bequem würden 
untergebracht werden fünnen. — Durch 
die Vorlage erhält die Poftal Tube Co. 
das Recht, zwifchen dem Haupt-Pojt- 
amt und den verfchiedenen Bahnhöfen, 
fomwie zwifchen vemHaupt-Poftamt und 
bem —— im Schlachthaus⸗ 

irk, doppelte Leitung von 8⸗ 
n Röhren zur Beförderung von 
Voſtgut zu legen. Mit der Arbeit ſoll 


Maiſon's Xſeider⸗, Seide: 
und Sulterllofe. 


Brofadirte Stofie und fach Plaids, 
Maifons Breis 19c, zu 

Granites, Gajlimeres und Platds, 
Maifons Preis 25c und 35c, zu 


46-381. jowarze Moehairdriliiantine, | 
Maifons Preis 78c, unfer Preis..... 29e 


Maiſons ſämmtliche — 
Kleiderftofi-Mefter, zu..... 255c am = 
Maifons 50c Gorded Wajchfeide, 22€ 
müffen am Mittwoh fort zu....... “ 
Maijons 15 Percaline Futter, = 
Mittwoch, per Yard 

Maiſons 18c mercerized Satecus, 


9 


für Alle. 
Nahtiofe Mänzerjsden, blau oder jchwarz 
Enmarie nahtloje Kinderitrümpfe, ge- 
Mailons Preis 15c — unier Preis...... dc 
. . a. 
Waifls und Puhwanren: 

MWaitts für Damen, AU..ee....... 52.00 
Maifons Preis 25 — 


müſſen am Mittwoch fort zu......... 
” y =; > 

Maifen’s Strumpfwaaren 
Schwarze nahtlofe Damenftrümpfe, 
Mailong Preis 10c, unfer Preis 

gemifht — Maifons Preis Sc — 

unfer Preis, 3 Baar Ve 

r 
rippt— Maiions Preis 10c—uni. Kreis, DE 
Fancy bauntvollene Männeritrümpfe, 
Braune Baumwollene Bab-itrümpfe — 
nahtlos, Meaifons Pr. 10c—unf. Br 
Ablheilung. 

erg $4.50 u. $5.00 Seiden- 
Geitridte Korfet-BWaifts f 
zer. trof-Sailorhure für Damen, 
SNOHORD DEEIB BOE, All .2000.00r0000000 


10€ 
‚eine garnirte Mädchen-Strohhüte m 
Maifons Preis 75c und $1, 0. 


Maifond 10c Kränze, mit 39 
Blumen — zu 


Strohhüte für Damen — 
Maifons Preis 50 bis $1.25, zu 


Kleider: Deparlement, 


Anichojen für Knaben — m 
Maifons Preis 18c—unfer Preis........ a 


Knienoien für Anadın — 10€ 
Maifons Preis 25c, unfer Preis...... 


Weiße Overalls für Männer, 15€ 
Mailons Preis 25c — unjer Preis... oO 


bolle 
pulver, 14 Bid. 


d 
werden, c 


| 
40€ | 
51, | 


Hazel Grtr., Bint 


fpäteftens binnen feh3 Monaten ange- 
fangen werben, u. binnen einem Sahre 
fol die Leitung auf Streden von min- 
beiten 8 Meilen Gefammtlänge fertiq 
geitellt jein. Die Dauer der Gerecht- 
fame ift auf 20 Jahre fejtgefegt. Als 
Abgabe hat die Gejelfihaft während 
ber erften vier Jahre drei und während 
der folgenden 16 Jahre 5 Prozent ihrer 
RofEinnahmen an die Stadt zu ent- 
richten. 


Alderman unterbreitete 
den nun von der Verkehrskom— 
miſſion gründlich umgearbeiteten 
Entwurf für die Privilegirung der 
Illinois Telephone «e Telegraph 
Company. Die Hauptbeſtimmung 
dieſer Vorlage geht bekanntlich dahin, 
daß die Tunnel-Anlagen der Geſell— 
ſchaft nach Ablauf von 26 Jahren als 
hypothekenfreies Eigenthum in den 
Beſitz der Stadt übergehen ſollen. Die 
Vorlage wurde zum Druck verwieſen. 

An den Ausſchuß für Rechtsfragen 
ging ein Verordnungs -Entwurf des 
Ald. Butterworth, wonach die Hoch— 
bahn-Geſellſchaften gehalten fein 
follen, Kinder im Alter von 6—12 
Sahren für die Hälfte des regelmäßi- 
gen yahrpreifes zu befördern. 

Ald. Foreman brachte einen Verord- 
nungs = Entwurf ein, welcher e3 be— 
zmwect, nunmehr auch den nördlich vom 
Jackſon Boulevard gelegenen Theil des 
GSeeufer- (Grant-) Bart der Kon: 
trole der Sübdjeite Parkbehörde zu un- 
terjtellen. Worgejehen mird, daß der 
Theil des Geländes, melder vom 
Kunftinftitut jchon jeßt benukt wird, 
bez. demfelben zu fünftiger Benutz— 
ung überlafjen worden tft, diefer Be— 
ſtimmung nicht entzogen werden darf; 
daß der PVermaltungs-Behörde ver 
Grerar-Bibliothef Plak zum Bau eines 
Bihliothef-Gebäudes 
muß; daß endlich eS ber 
Wunſch freiſtehen jolle, in dem zwischen 
Madifon und Randolph Str. geley 
Theile des Parkes ein Rathhaus 
bauen. 
Ihuß für Straßen und Gafjen der 
Südſeite zur Begutachtung überwieſen. 

Die Neubeſetzung der im Schulrath 
frei gewordenen ſieben Pläte hat der 
Mayor ſich bis zur nächlen Montage 
vorbehalten. 
nannte der Mayor: 


Mavor 


T. D. Hurley, für das Polizeige- 


richt an der 358. Str.; George W. Un— 
derwood. 35. Str.; 
Sheffield Ane.; Dlaf 
Chicago Ave; M. 9. Quinn, Wood- 
lawn Ave.; Charles H. Callahan, South 
Chicago. 

Zu Brückenwärtern wurden vom 
Bürgermeiſter ernannt: Gus Gerh, 
Fuller Str.; PB. Q. Tracen, 35. Str.; 
P. 3. Zohnfon, Halfted Sir. 

* * * 


= 


Der Eountyrath hat gejtern die An- 
gebote eröffnet, welche, auf die von 
ihm zu verausgabenden Bonds e'nge- 
laufen waren. Biel Arbeit machte ras 
nicht. Auf die zum Verkauf ausge- 
fchriebene Serie ($200,000) von 33- 
prozentigen Bonds waren üßerhaupt 
feine Angebote eingegangen, auf die 4- 
prozentige Serie ($650,000) nur zivei. 
Die beiden Angebote fommen von der 
Merhants’ Loan & Truft Eo., melche 


Anfer Apolheker-Deparlement, 


Echtes dalmatiſch. Inſekten⸗ 


Doppelt deſtillirter Witch 


gewährt werden 
Stadt auf | 


31 | 
zu 


Die Vorlage wurde dem Aus— 


Zu Polizeirichtern er⸗ 


J. A. Mahoney, 
Severfon, W. | 


ke . 
Damen:Nörke eic. 
Kleiderröcke für Mä 8 
— —— 20.05 Beet. Bi: Ss 1 .225 
1,05 


Leichte Jackets — ſatingefüttert — 
Raifone Preis bis 810 — 81.00 


Maiſon's Schuhe. 


Vici Kid Damenſchuhe — d 5 
Maifons Breis $2.00 — per Paar... 98e 


Trinerds f. Damen— Patentleder Tip, K 
Maiſons Preis 81.25, Er A 
Leder Hausflippers für Damen, 
Maifons Preis 69c — zu 
Strap Sandalen für Mädchen und 
Kinder, Maifons Preis 98c, zu 

>. 

S1 


Anion made Männerichuhe, Mai- 
fons reis $3.00, per Baar 


Sleingul:Ahtheilung. 


Maifons Sardinieres—glafirte Far- 
ben— Maifons Preis 200° — zu 
Glafirte farbige Spud 

Mailons Preis 20c, ; 
Fructitänder— mit Yub— 

10c ®erthb — zu 


Bargains von unferem 
3. Sloor, 


Maifons 15c Handtüher—türliiche, Tie 
leinene oder Honey Crafb, au........ 2 
Maiions 85e türfifch rothe und weiße 
Tiirhdeden, 2 Yards lang — zu..... 48c e 
Maifons Stridwole Opd3 und Ends F 
bon allen Eorten — & 

per Strang 

Maiions 15c geitreiites Tırfing, 

die Yard zu 

Maifons Te gebleichter Mustin, 
die Yard zu 

Malions 40c Tafel-Deltuch-Längen, 
11%, Yards im Quadrat — zu 
Maifons 2.00 Nottingham 
Spisengardinen, per Stücd 
Maijons 53.50 Gardinen— Cable 
Net und Bruffels, per Baar % 
Meaiions 50c Garpet-Reiter, 

per Stüd 


Maiſons 58c ſtrikt halbwollener 2 
DIE DDED Al. ounoacnunaenenin: 


Vails Foot Comfort — 
zu 


3 Gr. LitbiaTablet3, FI. 
Seidligpulver, Schadtel.... 


Soitetters 69€ 


Magenbitters... 


12c 


fich für diefes Gefhäft angeblich mit 
der Erjten Nationalbanf und mit N. 
MW. Harris & Eo. verbunden hat, und 
bon ber Firma €. 9. Rollins & Co. 
Die erftgenannte Gefellfehaft will die 
ganze Serie übernehmen, dafür aber 
nur eine Prämie von 0,264 Prozent 
($1,650) zahlen. Rolling & Co. wol- 
len nur Bonds im®efammtbetrage von 
$251,000 faufen, bieten aber eine 
Prämie von 0,875 ($2189) an. — Die 
Angebote murden dem Finanz = Aus- 
Ihufle überwiefen. — Daß die County- 
Verwaltung in diefem Xahre unter den 
Banfen Käufer für 3bprogentigeBond3 
finden twird, ift faum anzunehmen — 
fie müßte fich zu diefem Zmede fchon 
an'sPublikihm direkt wenden, was nach 
Anſicht einiger Kommiſſäre auch das 
Einfachſte wäre. Die Merchants' Loan 
and Truſt Co. hat ſich bei ihrem Ange— 
bot ſogar noch den Rückzug gedeckt, in— 
dem ſie erklärt, daſſelbe gelte nur bei 
„ſofortiger Annahme“. 


KHleintinder-Bewahranitalten. 


Geſtern wurde der erjte Erlaubniß- 
[chein für den Betrieb einer Kleinfin- 
berbewahranftalt in Chicago an bie 
Yarbige Sarah Roy ausgeftellt, welche 
im Gebäude Nr. 753 Welt Lake Str. 
acht Kleine Kinder in Pflege hat. Frau 
Mary Erum, 286 Weit Adams Str, 
bezahlte al3 Zweite die Gebühr von 
$10. Auf Veranlaffung der Auffehe- 
rin für SKleinfinderbewahranitalten, 
Frau Mary McCormid, ift die Anjtalt 
der rau Mary Bed, 99 Nord Mood 
Str., wegen angeblich fehlechten fanitä- 
ren Zuftänden, gefchloffen worden. 

—— er 

Erhalten die Prieſterwürde. 

Am nächſten Samſtag werden elf 
junge Männer in der Kathedrale zum 
Heiligen Namen als Prieſter der katho— 
liſchen Kirche geweiht werden. Die vom 
Erzbiſchof Quigley ſelbſt geleiteten Ze— 
remonien beginnen um 8 Uhr Mor— 
gens. 
ſich geſtern in der Wohnung des Erz— 
bifchofs, wo ſie vor einer Prüfungsbe— 
hörde ihr Examen ablegten. Geſtern 
Abend begaben ſich die Kandidaten nach 
dem Jeſuiten-College, wo ſie die 
bis zur Ordination in ſtrengſter 
rückgezogenheit verbringen werden. 

Geingeres Faurgeid. 

Die Bewohner der Vorſtädte May— 
wood, River Foreſt und Harlem möch— 
ten ſchon lange gerne für 5 Cents auf 
der Straßenbahn nach Chicago gelan— 
gen, welcher Wunſch ihnen aber bis— 
her noch nicht erfüllt worden iſt. Jetzt 
haben die Gemeinderäthe dieſer Vor— 
ſtädte die Angelegenheit in dieHand ge— 
nommen. Der Rath von River Foreſt 
bat in einer gejtern abgehaltenen Sit- 
ung feinen Präfidenten ermächtigt, mit 
dem Präfidenten der anderen in Be- 
tracht fommenden Orte in diefer Sadıe 
zu verhandeln. 


gu: 


Berlegung de8 Bahnhofs. 
Von Sonntag, den 12. Auli an werden 
ale PaffagiersYüge der Nidel Plate-Bahn 
in dem neuen PBaffagier-Bahınhof, Ede La: 
Salfe und Pan Buren Str. eintreffen und 


von dort abfahren. Niedrige. Raten nad) al: 
len öſtlichen P S vil 
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Die Kandidaten verſammelten 
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Anlerſuchung — XX 


Hervorragende Gewerlſchaftsbe⸗ 
amte ſprechen von Beſtechung. 


Sris coll vertheidigt ſfich. 


Tabakarbeiter organiſiren ſich und fordern 
mehr Lohn. — Der Ausſtand der Maſchi⸗ 
niſten in Indiana Harbor beigelegt. — 
Gewerkſchaftsverſammlungen. 


Führer der organiſirten Arbeiter ha— 
ben beſchloſſen, die gegen John C. 
Driscoll, der bekanntlich die Intereſſen 
der vereinigten Fuhrhalter vertritt, er— 
ze Beihuldigungen zu unterfus 

en. 

Beamte der herborragenditen Ge- 
werkichaften, Männer wie M. Donnel- 
ly, Präfivent der Schlädter- und 
Fleiſchhauer -Gewerkſchaft, und An— 
dere, ſind der Anſicht, daß von Seiten 
„des Kapitals“ ein Syſtem angewandt 
wird, mit Hilfe deſſen Männer, die her— 
vorragend in den Kreiſen der organi— 
ſirten Arbeiter ſind, „geſehen“ werden 
ſollen. Sie ſind überzeugt, daß auf 
dieſe Weiſe bereits fünf hervorragende 
Arbeiterführer beſtochen worden ſind. 
Das Unterſuchungskomite der Chicago 


den, ſich mit dieſen Beſchuldigungen zu 
befaſſen. Eine wichtige Fraktion der 
Federation, die Fuhrleute, die Fracht— 
verlader, die Dampfmaſchiniſten und 
die Schlächter, hat ihre Abſicht kundge— 
geben, vor dem Komite zu erſcheinen, 
doch verlautet nicht, welcher Art die 
Zeugenausſagen ſein werden. 

Sekretär Driscoll rüſtet ſich für den 
Kampf, indem er ſich die Dienſte des 
Anwaltes F. M. Walker geſichert hat. 
Er droht, den Präſidenten Donnelly 
von der Schlächtergewerkſchaft auf 
Schadenerſatz zu verklagen. Präſident 
W.L. DeWolf von der Kellogg Switch— 
board Company beſchuldigt übrigens 


ſche Verſprechungen beigelegt zu haben. 
Driscoll habe nämlich die Gewerkſchaft 
zur Aufnahme von Friedensverhand— 
lungen veranlaßt, indem er deren Füh— 
rern mittheilte, die Geſellſchaft werde 
innerhalb fünf Monate in ihrer Fa— 
brik die Union anerkennen. Die Strei— 
ker hätten dieſer Verſicherung Glauben 
geſchenkt und hätten ſich demgemäß auf 
Friedens-Verhandlungen eingelaſſen. 
Die Geſellſchaft habe aber Driscoll nie 
ermächtigt, diesbezügliche Verſprechun— 
gen zu machen. Sie — die Geſellſchaſt 
— habe den Fuhrleuten bewieſen, daß 
Driscoll auf eigene Fauſt Verſprechen 
machte, und der Streik ſei noch im 
Gange. Es ſeien mit Driscoll keinerlei 
Abmachungen betreffs Beilegung des 
Streikes getroffen worden, und er — 
DeWolf — ſei daher ſehr erſtaunt ge— 
weſen, als er davon hörte, daß Driscoll 


eine, Friedensverſammlung“ ankündig- 


te. Driscoll habe, wie es ſcheine, mit 
John Gould, dem Eigenthumsagenten 


DeWolf's, Verhandlungen angeknüpft, 
während in Wirklichkeit die Geſellſchaft 


von der ganzen Angelegenheit nichts 
wiſſe. 

Driscoll behauptet dagegen, daß es 
ſich einfach um ein Mißverſtändniß 
handle, und daß er die Unterhandlun— 


gen in guter Treu und Glauben aufge-⸗ 


nommen habe. 

Präſident Donnelly, Präſident Cur— 
ran von den Frachtverladern, und Se— 
kretär Turley von den Fuhrleuten, er— 
klären, daß ſie nicht ruhen noch raſten 
werden, bis ſie die verſchiedenen Ge— 
rüchte betreffs eines beſtehenden Sy— 
ſtems, Arbeiterführer zu beſtechen, un— 
terſucht haben. 


Die Tabakarbeiter derFirmen Spal⸗— 


ding & Merrid und der Auguſt Beck 
Co., beides Filialen der American To— 
bacco Co., gründeten letzte Woche eine 


Gewerkſchaft und haben einen Freibrief 
der Internationalen Gewerkſchaft der 
von Amerika erhalten. 


Tabakarbeiter 
Beinahe alleArbeiter der erſterwähnten 
Firma ſind derGewerkſchaft beigetreten, 


und eine ſehr große Zahl der Angeftell- , 
ten der legteren Fabrik, fodaß die neue 


Union in Chicago bereit3 etma 8300 
Mitglieder zählt. Der erfte Schritt der 
neuen Gemwertichaft war, eine gleichma= 


Hige Lohnerhöhung von zehn Prozent | 
bon den beiden obengenannten Firmen | 


zı fordern. Der Präfident der Inter: 


nationalenGemerktichaft, Henry TFilcher, | 


befindet fich zur Zeit in der Stadt, um 


den Beamten der LZofalurion bei ihren ; 


Konferenzen mit den YFabrikbejigern 
mit Rath zur Geite zu ftehen. Fiflcher 


erflärt, dah die in Chicago gezahlten | 
Löhne derTIabafarbeiter niedriger find, | 


ala in anderen Städten, und daß :r 
fein Hierfein dazu benüben werde, eine 
Lohnerhöhung durchzufegen. Er fei 
nicht etwa bier, um die American To— 


Ko 
gr 


ur 
— 


Imfang angenommen, 


Land der Welt jicht jegt ein, dab, wenn nicht 
draftiiche Mapnrahmen getroffen werden, um 


ihrem Müthen Ginhalt zu gebieten, die „gro: | 
Be weiße Plage“ ein wichtiger Faktor in der | 


GEntvölferung der Erde fein wird. 

Die Wiflenjchaft hat der Welt nur ein 
Heilmittel - für Schmwindjucht gegeben, das 
Koch'ſche Tuberkuline- — welches, wie 
Aerztesftongreije, Gefundheitsbehörden und 
die größten Schwindfuchts = Spezialiften der 
ganzen Welt erflären, das einzige Gegengift 
für das Schwindiuchtägift ift, welches je ent- 
dedt wurde. 

Das „Rody’iche Tuberkuline“ wird erfolg: 
reich verabreicht durh den Ginathmungs- 
Prozeg. Das Mittel ifi verjegt mit heilen- 
den Delen und wird in die Kehle und Sun: 
gen eingeathmet durch; einen Apparat, der fie 
in Dämpfe ummandelt und der von Dr. Ed: 
ward Kod) erfunden wurde, und bejien Ver: 
volltommnung taujende von Dollars foftete. 
Dieje heilenden dligen Dämpfe mit dem Ge: 
fundheit fpendenden und feimtödtenden „Zu: 


berkulin« gelangen direft auf den Sit ber. 


Krankheit, dadurd erreicht dag Mittel und 
die findernden Dele die wunden und erfrant: 


— — — — denne 


Federation of Labor wird erſucht wer-⸗ 


Driscoll, den Streik der Angeſtellten 
dieſer Geſellſchaft letztesJahr durch fal- 


hwindſucht: 


Die Geißel der Schwindſucht hat ſolchen 
daß die ganze 31: | 
pilijirte Welt beunruhigt ift. Beinahe jedes ! 


* 
* 


bocco Co. zu bekämpfen, weil ſie ein 
Iruft jei, fondern einzig um ber Ge- 
mwerfijchaft Anerkennung zu verfchaffen. 
Das Wood Workerd Council bet auf 
morgen Abend eine Ertraverfammlung 
einberufen, die im Gemerkjchaftslotal 
124 Clarf Str. ftattfindet. Wertreter 
der 2500 am Streik befindlichen Holz- 
arbeiter der hiefigen Fabrifen, imelche 
fih mit der Herftellung bon Wirth- 
Ichaftsmöbeln befaffen, hielten geftern 
im Great Northern Hotel zwei Konfe- 
renzen mit Vertretern der Fabrikanten 
ab, doch wurde fein Abkommen erzielt. 
Das Komite der Gewerffchaft tft ange- 
wiefen, feft auf einer Zobnffala von 25 
und 28 Gent3 die Stunde zu beharren, 
während die Fabrifanten fi) nur zu 
‚ einer theilmeifen Lohnerhöhung beque= 
| men wollen. 
' Der Streif ver Mafchinijten der In— 
| and Steel Company in Indiana Har- 
| bor, infolge defjen die dortigen Anla- 
ı gen gejchlofjen werden mußten und 800 
ı Mann ihre Beichäftigung zeitmeilig 
: verloren, ift zu Ende. Die Mafchinijten 
| erflärten fich mit dem Kompromißbor- 
' Ichlag, einen Zohn von 374 Cents bie 
ı Stunde zu bezahlen, zufrieden, mäh- 
| rend adht Stunden einen ?rbeitätag bil- 
ı den follen. Der Vizepräfident der Ma- 
ſchiniſtengewerkſchaft, Mulberry, hat 
erklärt, daß nun der Verſuch gemacht 
wird, dieſelbe Lohnſkala und dieſelbe 
Arbeitszeit auch in den anderen Stahl— 
werken dieſes Gebietes einzuführen. 
Am Mittwoch findet eine Verſamm— 
lung der Faßbierwagenfuhrleute und 
Helfer in der Halle 104 Randolph Str. 
ſtatt, und auf nächſten Sonntag iſt eine 
Verſammlung der „Houſe Movers' 
Union“ angeſetzt, in der die neuen Mit— 
gliedskarten und-Knöpfe zur Verthei— 
lung gelangen. 
Auf heute Abend ſind folgende Ge— 
werkſchaftsverſammlungen angeſetzt: 


Metallblecharbeiter, 199 Mabiſon Straße. 
Zimmerleutegewerkſchait Nt. 1. 12 Lasſalle Str. 
2immerleutegewerlicht Nr. 21, 188 Ziue Island 


Arene. 
Backſtein- und Steinmaurer = Gewerfichaft, 
83 Madifon Straße. 


Briclayers Kalt. 
Wäfchereifuhrfente 
Machine Whitewaibers, 752 Ogden Abe. 
Pfähle-Rammer, in der Xieenjed Tugmen’? Hall. 


Beweglide Habe. 
Die Einjhäsnngslijte für diejelbe 
fertig geitellt. 


in 


Zleibt in der Freundichait. 


Wie ftaatlihe Baufontiafie vergeben wer: 
den.—Öehaltserhöhung für einige £ehrer. 

— Die £ieferung Peimfreier Milch ift 
| noch nicht recht im Gange. 
| 
| 
| Der Affefforen-Rath bat dem &e- 
Thäftsführer der County-Verwaltung 
jet die fämmtlichen Liften über bie 
' zur Beiteuerung herangezogene Fahr: 
babe zugeitellt. Die Gefammtjumme 
der eingefchäbten Werthe ift noch richt 
berausgerechnet, man glaubt aber, daß 
diejelbe nicht jo hoch ausfallen werde, 
; wie im vorigen Xahr. ld. Brennan 
; aus ber 18. Ward, der für einen Hal- 
ben Millionär gilt, hat nur yayrhabe 
im Werth von $510 zur Verfteuerung 
‚ angemeldet, Alb. Powers, ver für 
boppelt fo reich gehalten wird mie fein 
Kollege von der 18. Ward, begnügt 
fih mit der Verfteuerung eines bemeg=- 
lihen Befites von $5,000. Der Ron— 
greß-Abgeordnete Yorimer, und fein 
reicher Freund und Gönner, der But— 
terine-ypabrifant Morley, haben fi in 
Bezug auf sahrhabe mit je $3,000 ein= 
geſchätzt, der als berufsmäßiger Poli— 
tiker zu Wohlſtand gelangte Robert E. 
: Burfe mit $5,000, Mayor „arriſon 
| mit $32,320. Zu den höchft eingefchüg- 
ten PBerfonen gehören: die Crane Co., 
$1,675,000; die Weftern Elertric Co., 
$3,000,000; Swift & Eo., $3,0:10,= 
000; Armour & Eo., $2,000,000; 
Union Traction Co, (Nordfeite und 
Late View), $6,200,000; Eonfolidated 
Iraction Eo., $2,175,000; Beoples 
Gas Light & Cote Co. (Nordfeite und 
Rate View), $2,075,000; Chicago 
Telephone Eo. (Nordfeite und Kate 
View), $862,000. 

Auf mehr ala $100,000 eingefchägt 
find ferner, in den Wards 18—35 
und in den Außendiftrikten Daft Park 
und Evanjton: 


ze % 160,000 
J 
Butler Bros. 
Bradner, Smith & Co 
Durand K Kaſper Co 
Edhart & Swau 
Field— DD  4: sans anenue ine 
BEE Een 
u, 8 9. & € 
Horner, Henry, 
Havana Ametican Company 
| Zone? & Saugblin Steel Company 
Michle Printing Brek Mfg. Co 
Morgan & Wright 
Rettonal Bisent 
Vettibone, B. F. & Co 
Pabit Brewing Company 
Vrairie State Bant 
Raymond Lead Company 
Ryerſon, Joſeph T. S 
Stromberg & Carlſon Telephone Mfg. Co. 
| Smptb, Kohn M. & € 

Sears, Rocbud & Eo. 


zicht unheilbar. 


ten Stellen und vernichtet abſolut die Keime 
a heilt die Zungen und folglih Schwind: 
ſucht. 

Frau Eſthet Hood, 4539 Cottage Grove 
Ave., Chicago, ſagt: „Ich litt ſo ſchlimm an 
Schwindſucht, daß meine Familie mich auf: 
gab. Mein Nachtſchweiß und Huſten waren 
ichrechlich, das Fröſteln und Fieber zehrten 
an meiner Kraft. Ich warf große Quanti—⸗ 
täten Schleim aus meinen Lungen aus und 
| hatte ſtarke Blutungen, verlor große Ouan— 
titäten Blut aus meiner rechten Lunge, wel⸗ 
che ſich in einem ſchrecklichen Zuſtand befand. 
Obgleich mein Doktor ſagte, daß ich nur noch 
turze Zeit leben könne, heilte mich die Koch 
Lung Cure, in 146 State Str., Chicago, und 
rettete mein Leben.“ 

Seit vielen Jahren führt die Koch Qung 
Eure Dffices in den größten Städten der 
neuen Welt. Hunderte von Leute im ganzen 
Lande haben freiwillig Zeugniß abgelegt über 
die dauernden Heiluigen, welche durch bieje 
vernünftige Behandlung erzielt werben. 

Die Chicago Dffice befindet fih im 146 
State Straße. Konjultation, Unterfuchung 
und Mrobebehandlung find frei. 
ihe Hausbehandlung wird Euch in’s Haus 
geihhidt, wenn Yhr nicht in der Office bor- 
jprechen. könnt. Schreibt wegen Büchlein, 
weiches die Behandlung bejchreibt. 


| 


| 


| 
| 


Spezial-Notiz! 


Unfere große Offerte an Die Kraufcn und 


Shwadhen wird verlängert. 


Bringt kein Geld. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Jeder, der diefe Tfferte annimmt, map vor bem 


1. Auguit vorjpremhen. 


Eine großelnzahl Leute vermodten ji unjere große Offerte 
nit zu Nuße zu machen, einige weil jie eS nicht rechtzel⸗ 
tig iwußten, andere weil ſie nicht rechtzeitig abfommen tenns 
ten. Viele son diefen haben uns eriucht. unjeren freien Dienf 
noch etivas länger zu bieten. Wir baben uns deshalb entichlofs 
ien, die Offerte umjerer freien Heilungen bis zum 1. Unguſt 
ansyudehnen. 

Unfere Absicht, diefe liberale Offerte zu mechen, ift, jo fchnell 
wie möglich mit einer großen Anzahl Rranker bekannt zu ers 


den, die feine Heilung zum finden vermochten, 
um ihnen zu bemweilen, dbak Mir die em. 
folgreichfte Methode zur Heilung von Krants 
heiten und Wiederberftelung der Lchenss 
traft befigen, Die der wijjenjchaftlichen Welt 
befannt ift. Viele von denen, die monatelang 
andere Wietboden ohne Nußen verſucht has 
ben, werden wir im Puryer Zeit beilen 
iebr alte Fälle nehmen etwas länger. Uber 
gar galeihd — Ahr werdet foitenfrei bebans 
delt, 5i3 Ahr jagen fünnt: Ich bin arbeili. 


Bringt fein Geld. 


Denn unter teinen Umftänden nehmen wir ärztlihe Gebühren von irgend einem Patienten, der 
bor dem 1. Auguft vorjpricht. Alles, was wir verlangen, ift, dab br uns Guren Freimden empfehlet. 
Leute, die nad obigem Datum vorfprechen, müifen uniere regulären Raten bezablen. Ginige Patienten 


mögen vielleiht ein wenig Medizin außer der Behandiımg brauchen, um eine Seilung 
Dür diefe jchreiben wir Rezepte toftenfrei, die man beim Apotheker anfertigen lafien 


u bemerfitelligen. 
ann. 


„Seid Ihr ihwah im Magen, in den Cingeweiden oder feid hr verftopit. Icherfommt Euch das 
müde Gefühl, welches cerit während des Nachmittags vorüdergebt? Habt Ahr Fleden vor Euren Üngen, 


KRopffchmerzen, Ehwindel? Habt Ahr ein Leber, Nieren 
Schmerzen in den Gliedern oder Gelenten. Habt Ahr Naricoc 


oder Blajenleiven? Habt Abr Krenzicerzen, 
ele, Beihiverden, Blutvergiftung oder Nerz 


venihwähe? Habt Ahr Katarrh, Afthma oder Lungenleiden? Seid br ein Opfer jugendfichen Leicht⸗ 
finns, dur Uebertretung der Gejundheitsgejeke, was Fuch für geiftige umd fürperliche Arheit nntaugs 


lich macht? Leidet Ihr an Gedähtnikihwäde, Schlaflofigteit? Habt Ab 
rend des Tages und der Naht? Habt Ahr Hautkrankheiten, 
der Womb, Dpvarien, mweiben Abfonderungen oder weibliher Schwäche, was dieic 
ten ziebenden Schmerzen oder jchmerzliche monatlihe Perioden verufaht? Menn dies 


Tv gebeime 


Abionderungen wäh: 
Ar 


chlag? Leidet Ihr an 
chrodlichen nach un⸗ 
der Fall, ſo gibt 


Geſchwüre oder 


es ſchnelle Linderung und eine dauernde Heilung für Euch. 


New York Medical Institute, 


Officeftunden: 9—12 Vorm., 1-5 Rahm., Mittwoh u. Samftag Abend3 7.08.90 


Room 211 Chicago Opara House B!dg., 112 Ciark Str.» 
Ecke Washington Strasse. 2. Floor. 


€ 
c 


onntes® 10-18. 
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Tyler & Hippach 
Wolf, 2, Manufacturing Company 
Winslom Bros. Company 
Didinfon, Albert & 
Bartholomae & Roefing Co 
Carjon, Pierie, Scott & Co 
—— Bros. Brewing Co 
Janeway & Carpenter 
Kelloga Switchboard K Supply Co— 
Ripper & Son 
König, Kohn, Naclaffenichaft 
American Eprle Manufacturing Eo....... 
Bowen, Joſeph T. 
Chicago Ediſon Co. 
Catpenter, A. U. 
Dummer, 
Griffin, T. A. 
Hi ä — — — — ee — 
irk. J. S. & Co. 

T. 


Robert 
Lynch, J. A. 
MeClurg. A. C., Na 
Me Cormid, Frau N. F 
MeCormich, C. H.. 
Palmer, Potter Machlaſſenſchaft) 


125,00 
600 00 
117,730 
481,130 
100,009 
443,08 
150,00 
1%,000 


2 EN 1,250, 00% 
170,30? 


1,W,09 
Sturgek, Clara D. 100,000 
Schnettler (Nachl.) 

Stanley, Francis W. .................. . 
MWatlins, &. 9 

Meftern Union Telegrapb 

Adams & Weftlafe Company 

Armour Elevator Company 

American Malting Company 

Atlantic Glevator Company 

Gray, Clart & Fnale 

Rambler Factorhy 

Potter, William 8. Machl.) .............. 
Rungles, Charles N. 

Shmidt, 8. G., Machl.) ................ 
Oaeden Gas Companv 

United States PBrewing Company 
American Bridge Compand 
Gommonmwegltb Glectric Company 
International Harveiter Company 
Nortbiweitern Prewerbp Company 
Northiveftern Terra Cotta Company 
Crawford, Andrew Machl.) ............... 
Lehmann, Auquſta 

American Malting Compand.... 
Nortbweitern Malt and Grain Company.. 
Anglo-American Produce 

Boyd, Lunham & Co 

Chicago Electric Co.... 

Continental Pading Co 

Fairbant? Ganning Co 

Jibby, MyNeil & Libby 

National Live Stoch Bank 

Schwarıfhild & Sulzberaer 

Stodyards Sapings Pant . 

Street’3 Weftern Stable Car Line 
Thomas X. Lipton 6 

American Bridge Works.................. 
Drovers' National Bank 

Droders“ Truſt and Savings Bank 
eisler & Nunge 

Lin? Belt Mahinery Go 

Manhattan Brewing Co. ............... 
Toſetti Brewing Co 

Pullman Company.. ..*22*2..... 1 
City National Pant (Evanfton)....... Be 
Deering, William (Gvanfton).... 
Chicago Suburban Water and Ligbt Co. 
Sat Part Truft and Saving: Pant 


* * * 
Die Behörde des Staats-Aſyls für 
unheilbare Geiſteskranke in Barton— 
ville beſteht zur Zeit nur mehr aus ih— 


250,00%) 
660,000 
150,000) 
473,000 
u 
(Oh) 
‚m 


IN,000 
105,000 
198,970 
130,000 


| rem Präfidenten ©. DO. Spring, von 


Peoria, und Sekretär N. N. Whitman, 
von Aledo. Beide Herrengpon Gouver= 
neur Dates ernannt, find entfchiedene 
Anhänger deflelben. Zur Gefolgichaft 
de3 Gouverneurs aehört au) Er-Ma- 
por W. M. Ullen von Peoria. Die be- 
fagte Behörde hat einen Kontrakt für 
den Bau von acht Cottages zu vergeben, 
durch deren Errichtung das Afyl ver- 
größert werden joll. Acht Angebote 
maren eingelaufen, das niedrigjte dar- 
unter war bon dem Ehicagoer Unter: 
nehmer Joſeph Hanreddy. Dieſem 
war vom Staats-Baumeiſter zuvor be— 
reits zu verſtehen gegeben worden, daß 
er ſich um den Kontrakt nicht zu bemü— 
hen brauche, denn es ſei von vornherein 
„ausgemacht“ worden, daß derſelbe 
nicht nach Chicago kommen ſolle. Han— 
reddy hatte ſich indeſſen hierdurch nicht 
abſchrecken laſſen. Jetzt iſt er über— 
raſcht worden durch die Zurückweiſung 
ſeines Angebotes. Die vorbeſagte Be— 
hörde erklärt daſſelbe für zu „niedrig“; 
der Bieter könne die Arbeit zu dem von 
ihm angegebenen Preiſe nicht ausfüh— 
ren, heißt es, die Behörde wolle aber 
nicht, daß der Mann ſich zum Schaden 
arbeite. Zuerkannt worden iſt der 
Kontrakt dem Ex-Mayor Allen von 
Peoria, der für die Arbeit 828,000 
mehr verlangt, als Hanreddy. Dieſer 
wird nun den Klageweg beſchreiten. 
* * * 

Auch in der Ortſchäft Oak Park iſt 
jetzt ein republikaniſcher Klub in der 
Bildung begriffen, welcher mit dazu 
helfen will, daß die Gouverneurs⸗Kan⸗ 
didatur der Partei Herrn Deneen 
übertragen werde. 

x * * 


Das Kollegium der Kreis- und Su— 
perior-Richter hat geſtern, mit 26 ge— 
gen 6 Stimmen, den Geſchworenen— 
Kommiffär Walfh wiederernnnt. Die 
fehs Stinimen fielen auf James Pugh 
von Winnetfa, der vom Bollziehung3- 
Ausſchuſſe des demokratiſchen Zen— 
tralkomites faſi einhellig für den Po— 
ften empfohlen und von Richter Win- 
de3 in Borfchlag gebracht worden war. 
Walfh wurde zur Wieder - Ernennung 
von Richter Dunne borgefchlagen. 
Richter Dunne übernahm e3 aud, für 
ben durch Herrn Kerftens Beförderung 
freigewordenen E—— 
Herrn Theodor Mayer in Vorſchlag zu 
bringen. Mit 15 Stimmen gegen 9, 
die für Vincent Perkins abgegeben 
wurden, ward beſchloſſen, Herrn Ma— 
yer dem Gouverneur zur Ernennung 
zu empfehlen. — Zum Vorſitzer des 
Kreisrichter-Kollegiums wurde Rich⸗ 
ter Tuley, zum Vorſitzer des Kolle⸗ 
giums der Superior-Richter der Rich- 
ter Ehetlein gewählt. Richter Zulen 
wurde „für fo lange wie er mag“ und 
Rinter Tuihill auf ein Jahr für den 


| 


| 


9 | Richter 


Dienft in Kanzleifällen gemählt. Wäh- 
rend der Trerien merden aur Erlebi- 
gung von Drinalichkeitsfällen Dienft 
thun: 

Im Kreisgeriht — 20.—26. Zult, 
Richter Tulen; 26. Juli—2. Auquft, 
Richter Tuthil; 3.—10. Auguſt, Rich— 
ter Smith; 10.17. Yuauft, Nichter 
Bromn; 17. — 24. Nugujt, Richter 
Mad; 24. Auguft — 7. September, 

SHonore; 7.—14. September, 
Richter Dunne; 14.—21. September, 
Richter Gibbona. 

sm Superior 20. Juli— 
S. Auguft, Richter Holdom; 10.—22. 
Auauft, Richter MceEwen; 24. Auguft 
—12. September, Richter Kavanagh; 
14.-19. September, Richter Hutchin⸗ 
ſon. 


—J > 
Gericht 


Auf Befürwortung des Schuldirek— 
tors Cooley wird der Schulraths— 
Ausſchuß für Unterrichts-Angelegen⸗ 
heiten empfehlen, daß die Gehälter der 
Seminarlehrer James F. Hoſic, J. W. 
Sheperd und C. O. Taylor für kom— 
mendes Jahr von $1,500 auf $2,000 
erhöht werden, und daß Jay C. Ed— 
wards, Wm. H. Craig und Lucy M. 
Johnſtone, die bisher probeweife an der 
Südſeite-Hochſchule angeſtellt wa— 
ren, feſt angeſtellt werden. Von dem 
H. H. Belding- und dem Linne-Schul⸗ 
diſtrikt wird ein neuer dritter Diſtrikt 
(Irving Park) abgetheilt werden, zu 
deſſen Vorſteher Herr A. R. Sabin 
auserſehen iſt, der gegenwärtige Vor— 
ſteher der Audubon-Schule; nach der 
Audubon-Schule verſetzt wird Vor— 
ſteher Riſhell von der Ogden-Schule, 
und nach der Ogden-Schule Frl. Eli— 
zabeth W. Murphy, die gegenwärtige 
Vorſteherin der Sheldon-Schule. 


* * x 


Die in der Hogan =» Schule einges 
richtete Anlage für Pafteurifirung bon 
Milch ift jebt in vollem Betrieb. E3 
macht indeſſen Schmierigfeiten, bie 
Milch nach den verfchiedenen Verthei— 
lungs = Stationen zu fchaffen. Die 
„Mil = Kommiffion“ hält deshalb 
jegt nach einem Menfchenfreunde Ums 
Ihau, der geneigt. wäre, ihr für diefen 
Zweck ein geeignetes automobiles Fuhr— 
werk zur Verfügung zu ſtellen. — Prä— 
ſident Field von der „Knickerbocker 
Ice Co.“ findet die Klagen über die 
Erhöhung der Eispreiſe ganz unbe— 
gründet. In den letzten fünfundzwan— 
zig Jahren, behauptet er, ſei Eis in 
Chicago durchſchnittlich nicht billiger 
verkauft worden, als jetzt. Am wenig— 
ſten Urſache zu klagen hätten die Pri— 
vatkunden, denn an dieſen verdiene 
die Geſellſchaft auch bei einem Preiſe 
von 88 die Tonne wenig oder nichts. 
Kleine Händler, die ihren Vorrath an 
Eis ſelber von der Knickerbocker Co. 
beziehen, könnten das Eis an Privat— 
kunden billiger abgeben, als die Kni— 
ckerbocker Co. ſelber, denn ſie betrieben 
das Geſchäft nur in den Monaten, in 
welchen daſſelbe gehe und feien ihre ei= 
genen FFuhrleute, 


— Liebevoll. — Junger Mann: So 
mird e8 dich alfo nicht geniren, daß 
meine Eltern nur einfache Leute find? 
— Yunge Dame: Ach nein, Dstar, — 
mir brauchen ja nicht mit ihnen zu ver⸗ 
fehren! 

— GStoßfeufzer. — Dichter (ber ber 
Aufführung feirtes Stüdes beimohnt, 
und gewahr wird, daß das Pubırtum 
zu gähnen anfängt): Merfwürbig, bas 
Bublitum fchläft bei meinem Stüd ein, 
und mir hat dad Ding fhlaflofe Nächte 
bereitet. 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 
alle After⸗Krankheiten 
ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar braucht dezahhle zu werbden 
bis geheiti. 

After · und Eingeweide ⸗Leiden bendt 

€ 


8 zen eines erfahrenen Spesziali 
babe 20 Jahre dem Stubiuny und ber 


en bie 
no 


den bauernb, 


obne Miefier. = 


he 


und ung.“ 
J.M. AULD, M.D. 
Spezialiit in After und Eingeweidefranfheiten: 


80 Dearborn $tr., Chicago Ill, 
2,7,12,16,21,20,30ju4 





Bergnügungs+Wegweifer. 


en ers. — ‚Dver a Welib Rarebit.* 
earborn — „Ihe Xenderfont.” 
Ilinpis. — „Ein qgineſiſcher Honiamonde. 
Ludebaler — Geihloiien. 
* iders. — „When Johnny comes marding 
ine.“ 
u Opera Houfe — „Babes in Toys 
nd. 
Ebicags Opera Houfe— Vaubenile. 
Bismard=- Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. * 
RoslijenmsGarten. — Ronzert jeden Abent 
und Sonrrag Nahmittag. 
Rienxi.-- Ronzer: jeden Übend und Gonntag 
«ah Nahmittags. 
vun Eslumbian Mufen m.— Samkagt 
p Gerste s ik — Eintritt toftenfrei. 
icago Grt AIntitute— Freie Beſucht 
* Mittwohb. Samſtao und Sonntas. 


Lokalbericht. 


Ein ideales Bier. 


Auf jedem Gebiet der Produktion 
giebt es ein beſonderes Erzeugniß, wel⸗ 
ches auf Grund der ihm eigenen Güte 
alle anderen weit überragt und als an— 
erkanntes Muſter für ſie gilt. In der 
Flaſchenbier-Induſtrie iſt das ideale 
Erzeugniß, die anerkannte Norm für 
bie Güte, das Budweiſer der Anheufer- 
Buſch Brewing Affociation. 

Gutes Wafler, gutes Malz, quter 
Hopfen und die aehörige Zeit zur La= 
gerung find die Bedingungen für gu= 
tes Bier. 

Budmeifer wird gebraut aus gründ- 
lich filtrirtem, weichem Flußmwaffer,dem 
allerbeiten Gerjtenmalz, dem feinjten 
Hopfen, und mwirb gelagert, bis es die 
nöthige Reife erlangt hat; dadurch er- 
bält es jenen ausgezeichneten Duft, die 
feltene Lieblichfeit und die Nahrhaftig- 
feit, melche anderen Bieren fremd find. 

Bubdmeifer wird nur in der Haupt- 
anlage der Anheufer = Bufch Breming 
Affociation, St. Louis, auf Flafchen 
gezogen. 


— — * — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— Grunde igenthums⸗Uebertragungen in der 
von $1000 und darüber wurden amtlich ein 
Oetrasen: 


19. Str., 190 %. öftl. von Leapitt, Südfront, 2 
bei 124; B. Kaspor an Eli Hahtman, 3625. 
Trumbull Ave., 195 5. füdl. von IR. Str., Oftfr., 


25 bei 135; © 4. Yulep an Nohn M. Wilion, 


Adams Str., B1 F. mweitl. von Homan Ape., Nords 
front, 35 bei 142; Chicago Title and Truit Eo., 
als Bankerottverwalter des Nachlaſſes von Adolph 
A. Kuhn, an John L. Shortall, 8250. 

Diviſion Str., 104 F. öſtl. von Hoyne Ave., Süd— 
front. 25 bei 1200 M. Bruno an Fred'k Bruno, 


ER. 

Roble Avc., 191 F. 
front, 2 bei 124; J. 
ner BIN. 

N. 49. Ave., 208 5. nördl. 
4) bei 193.8; Nojephine €. 
Garr, $15W. 

Union Anpe., Nordiveitede 49. Str., Oftfront, 25 bei 
112; W. Langdon an Fmilie 3. Smith, $75. 
Emerald Ape., 118 5%. füdl. von 38. Str., Oftfr., 
24 bei 18; ©. Ambler an Stephen Kohniton, KR 
MWincheiter Ade., 22 füdl. von Thomas Etr., Weits 
front, 5 bei 195; Nachlak von EC. GremmelS un 

Emilie Hein, 82400. 

R. 4. Gourt, 222 F. ſüdl. von Didene Ape.. 
Weſtfront, 30 bei 1254; O. Ggeland an Nels 8. 
Jjaaccſon, 84600. 

Wellinatön Are, 141 F. 
Nordirent, 25 bei 19; €. Wendel an 2, 
8%: Surgenjen, 824m. 

Prairie Ade., 97 %. nördl. von 4. Str, Weltir., 
5U bei 179%: X. Daly an Andrew O'Donnel, 
FR. 

Diverfen Ape., 50 %. mwoftl. 
25 bei 125: €. Stod an ©. Aupla, MW. 

Satoyer. Apve., &ö F. nördl. von Metean, Weitfr., 
25 bei 195; 9. ©. Olfen an Mary Mielina, AR. 

Galifornia Ave, 32 5. jürl. von Gortez Gte,, 
Meitfront, 25 bei 15: %. Nunef an Nohır Thontp: 
ion, $1500, 

Arsrfian Ave. 274 8. öftl. von 33. Str., Ditfront, 
375 bei 125: U. ©. Ehren an E. Schulg, 81600. 


_— 1: — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt au: 


weſtl. von Perry Str., Nord⸗ 
Marker an Carl A. Fet⸗ 


Ditfront, 
Sulia €, 


bon Wilion, 
Horsford an 


öltl. von Noben Str, 


F. W. 


von Hamlin, Südfront, 


4801 ©. 
1615 ats 
179 35. 


Frank Hoblit zweiſtöckiges Wohnhaus, Lin» 
coln Eir., 330. 

A. F. Marib, zweiſtöckiges — 
field Boulevard, *4500. 

John V. Plant, einſtöckige Cottage, 
*81800. 

Frant Garuth, anderthalbſtöckige 
1306 W. 38. Str., 81700. 

9 M. €. ones, zweiſtöckiges 
Ward Str., HOM. 

William 2. Bufh, elfitödiges Hotelgebäude, 421-431 
Dearborn Ave. 8500.000. 

Frank Flicel, einſtöckige 1371 Trumbull 

1131 St. Louis 


Ade., 83400. 
F. Swaiten dreiſtödiges Wohnhaus, 
*4500. 
1230 N. Leavitt 
33 


Str., 
PFrame-Gottage, 


Wohnhaus, 9 


Cottage, 


Ane., 

2. Sitfiemie, einftödige Gottage, 
Etr., 8100. 

Bodrd 9 Education, einſtödiges Keſſelhaus, 323— 
Aadion Bnufebard, 812,00. 


—-+>- 0 —- —— 


Heiraths⸗LCizenſen. 


enbe 
vuntyr 


eiratb8-Ligenfen inurden in der Offte 
lerts ausgeſtellt: 


Antanas Maczijauskis, Weronika Bridikis, 35, 
Guſtav Johnſon, Helen Johnſon, N, 
Wesley Beacod, Edith T. Wing, 37, 

Edward W. PBridgens, Eillian T — 26, B. 
Albert Wood, Berdie Drummond, 4, 32. 
William J. Grady, Ella Atkins, 27, 2. 

ee Maufer, Lena Pienninger, 31, %. 

Kohn 8. — Nellie Gannon, 24, 24. 

Rarol Jurejat, Juttina Torbijail, 24, 9. 
George V. Goudrean, Youiie Xeideder, 24, 20. 
Sacob A. zen. Mathilda veierſon 39, 3A 
Beorge Mebann, Lizzie —— 2%, 2 

ohn Karft, Lulu Gehner, 18. 

afper Wercata, Agatbe Et en aD. 

Dtto E. Schwars, Olga Friedrid, 4, D. 

$ Hitt Yewell, Ethel ones, 25, . 


we 


20. 


ranciszet Botur, Maryanna Zaij, 26, 21. 
ohn Gibſon, Emmaͤ Goptendal, 46, 41. 
Sianis law Praniſon, Agata Quras, %, 23. 

James Ryan, Emma Benir, 23, 2 
Jan Regula, Karolina Maret, 4, R. 
an Male, Aulyanna Kizyivonos, 2, 18. 
Kohn Strodine®, Nulie Yuiblenig, 42, R. 
denn ae Johanna Hier, 37, 31. 
Auguſt W. Stendey, Margaret Arp, 24, 21. 
Thomas N. Iones, Peiiie Welbn, 25, 19. 
Carl Soperftrom, Clien A. Olfon, 26, 38. 
MWojcich AYmborsti, Mary Mazur, 26, 18. 
Leland % —— Elizabeth Brannan, 28, 22. 
Aibert d. Scadow, Mard Coyle, 37, 38 
Edward Gafton, Adele Mohr, 36, 26. 
George W. Yathrope, Emma Mippielauff, 48, R, 
gu D. Ryan, Mary Matters, 35, 22. 
ifiam Surfin, Dora Shiller, 25, 2. 
Kobn Mevers, Earab X. Williamfon, R 
ichael Pfeiffer, Helene Wendt, 33, 8. 
Deter X. Baul, Marn Meinte, 85, &. 
Alvin Grapelle, Fyris Stelling, 32, 9. 
Willie Mapyne, Emma Butts, 3, 20. 
Otto: Bremer, Margaret Morrifon, 238, 
Gdmwerd Eohen, Dina * 3, 31. 
Peter 3. Smith, Catherine N — 
@lif ZT. Odegaard, Xrene Anderion, 
Sebaftian Bus, Mary Karnefal 
oſeph 9. Bladiod, Florence boot a 
arl R. Peterfon, Amalia %. Bader, a i 
George U. Nidelfen, Dora GC. Englebardt, 21, 18, 
Louis SHoedner, Florence Rangandt, 21, 19. 
Beecher Lovett, —— 3. Tyoler, B.81. 
Vincent $. De Lorenzo, Ajabelle Medain, 21, 20. 
obann J. " Schaefer, melia Mujiabrod, 57, 45. 
obert 5 Bihrne, Untonina M. Unter, — 3. 
ie Brown, Honora U. Hunt, 9, D. 
Ad ofen, Iennie Darraugb, 34, 3. 
hart leẽ ‘©. Lindadl, Gerda A. Clftrom, 4, A. 
Ariel Siam, Beer Kaufmann, 3, 27. 
Ehward W. flether, Minnie Robellard, 40, 86. 
Roy.®. Mile, Bi Wood, 2, RX. 
zum Wisniemsti, *— Deiyieiste, * 20. 
Sider, Corinne E. Paquet h 
RR er ” —— Garoline 5 IS D. 
obanın M. Aobannef fen, .- Baulfen, 277, 8. 
cob Cohen, Roie Ylador, 27, 21. 
—* . Rayman, Emilie Lowenſtein, W, A. 
R. Keith, Della Benien, 27, 8. 
Ehiller, Gertrude Dfinge, 4, 26. 
“As €. Eberwine, Lotta 2. Brandon, 3, 23. 
= F. Rodgers, Silvia WU. Forde, Zl. a. 


3. 
8, 3. 
Em 


rancis 3. Kellen, Louiſe Petters, Po 2. 
amet Martinion, Alma Lofgren, 2 
Sonrad Gruber, Amalie er 26, 

tier Stubergab, Marn E nicht, en, 18. 

me MeMullan, Nora Devane, 30, 4. 

illiam Buchanan, Mapbelle Gastil, 28, 18 

obann KHomat, Antonia Qubint, 236, 23. 
ob MeMabon, Marn Gall, 48, 55. 

ene Ess, Amelia De Vigne 


Gher darlie 5 Jennie Sanfen, WB, %. 
zo Eramford, Anna Yujurbalia, 24, 21. 
— J. he, Gertrude G. Rebenad, 30, 21. 
tancis ®. Harris, Nelie Kennebv, 27, 32. 
enrh Froelih, Eleanor Rae D’Rrien, 48, 38. 
ranf Stehlik, Leontine Hreiſa, B, 9. 
ichele deſpoides Anna Armando, 26, 8. 
Buigi ECoftanzo, Rofina Leali, 35, 
mes — Margaret Bart, 3%, 34. 
tor —— Eugenia Salomon, 8. 3. 
* Lobrie. Üboebe Bathe 3. 
Ott, Maud U. Hendren, 7, 4. 
hm Ward, Minnie Xohnion, 3%, 2. 
ar Allen, Irene Seott, 2, 18. 
Bromn,| ame rend, 21, IR. 
en 3* ee Eorbelia Freeman, 36, 3. 
8. Karter, Annie Milker, 44, 8. 
MeCaffren, Annie Klinger, 9, M. 
sent Veerart, Reiiie ®. Cobbler, 20, 18. 
loiß Beinginger, Johanna Reimann, 34, 40. 


B 


Todesfälle. 


—8 ug er wir bie Ramen bes 
hen, über Deren Tod dem GejundheitSamt 
—— ruoing: 


Beutler, Sarolina, 2 3 

Egeert, Elijabeth, 73 

Eggert, Henry, 9 3., 34 Weltern Abe. 

Ba Anna 9., 73 3., 73 Fremont Str. 
taf, Untonio, 75 3., 928 Chaje Ane. 

Goldihmidt, Bernard, 57. 3., er zu Ave. 

Huebner, Karl, 38 & 1 M. 

Rollad, Abrabam, &3., 801 We 

Tıester, William, 15 %., 1626 2. Kedgie_ Ave. 

Vieifer, George E., 75 x, 482 ©. Troy Str. 

Noesler, Hattie, IR 3, 383 Irving Ave. 

Ruf, Joſephine, 56 J. 487 Fullerton, Ave. 
Sandberg, Friedrich, 3 ER — Townſend Str. 
Soliberg. Sophia, 58 Y.,:384_Obio et 

Schultz, Myrtle, 5 J. 108 MW. 19. Str. 

Bohlad, Emma, 41 3. 3545 Emerald Ave 


— —— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereit ben: 


uelle wegen Front Wolgemott, Truntiudt: 
9. acaen Irene Scofield, Ehebrudy: Katherine ge 
Sohn Kith, Trunfiuht: Gertrude gegen ilhe * 
Hanks, grauſame Behandlung; Mary gegen Jere— 
miah A. Cuinlan, Trunkfucht; Amelie gegen Adoiph 
Enders, Rerlajſen. 

— 


= Newton Str. 
638 Union Str. 


z. 


Banferott-Erflärungen. 


Aın Bunded:Diftrittögeriht twurden 
Bankferott-Frffärung eingereicht ven: 


Miliom F. Nagpels; Nerbindfichkeiten $43,113; Be» 


ftände SI. 
Nobert ®. Clark; Verbindlichkeiten 83468 


295. 
Barın Drintonaty; Verbindlichkeiten 81585; 
81595. 


Geſuche uwn 


Beſtände, 
Beſtän de 


— —— — 


neu, 7560; 


514c; Dezember, 


September, 350; Dezember, 


September, 8.75; Oft: 


Marftiberict. 
GEhicago, den 7. Juli 1908. 
(Die Preife gelten nur für den ®roßhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Mintermeizen, Nr. 2, rotb, 764—77%e; Nr. 
3, roth, T5—r6c; Nr. 2, bart, Tre; Nr. 3, hart, 

1>--T6c. 

Sommermweizen, Nr. 1, R-79%&; Nr.2, 776; 
Nr. 3, T5-—TRe. ö k 
Mais, Nr. 2, Aiäle; Nr. 2, meik, 504--Wic; 
Nr. 2, geld, 4—5ldc: Nr. 3, 5604 50ic; Nr. 3, 

gelb, H03—50%c. ; 

Hafer, Nr. 2, 374-394; Nr. 2, weiß, AMe; 
Nr. 3, 365-410; Nr. 3, weiß, 40; Nr. 4, 
weiß, 36439. 

Mehl, MWinter:-Batentt, 3.03.80 das Waß; 
„Straights“. 33.50-83.60; „Hard Batents,* 
84.00-84.10; befondere Marten, $4.7 70. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beltes Ximothy, 
$14.00-$15.00; Nr. 1, $13.00-813.590; Nr. 2, 
$11.00--$12.00; Nr. 3, $9.00—$11.00; beſtes 
Proirie, $14.00-$14.50; bitto,. Nr. 1, $12,00— 
13.00; Mr. 2, $9.00--$11.0; Nr. 3, 88. 00- 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00 

(Auf künftige Lieferung.) 

Meizen, Xuli, neu, 77ke; September, 
Dezember, TH 755c. 

Mars, Nuli, 50lc; September, 

49%c. ä 
Hafer, Xuli, 40%c; 
35%. 
Brovifionen. 

Schmalz, Juli, RE, September, 3.30; 
Dftober, $8.2 

Ripp en, Ault, 8.675; 

Shweinefeifd, Auli, 
; September, $15.80. 
Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, 1201500 Pfund, 
85.2585. 40 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1200-1500  BiD., 05.0: mitt: 
fere bis gute RBeef-Stiere, z. Verfandt, 4.60 
34.80; qute bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfp., 

33.10-84.40; gute bis ausgejudte Kälber, 
——— gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
BIN HE Zeras:Qullen, per 100 Pfund, 
2.5B. “0. 

Schweine: Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
5.05.80 per 100 Piund; gewöhnt: de bı3 
aute, ihiwere Schlahthauswaare, $5.55—$5.70; 
ausgefuchte für sFleifcher, 85.65-85.80; leichte 
85.20-86.00. i 

Schafe. Leite, Schwere Schafe, ‚ber 100 Pfund. 
34.40-54.60; gute bis_ausgefudhte Nährlinge, 
83.85-85.00: „Spring Qambs“, gute bi8 aus: 
aefuhte, 83.25-86.40. 

(Marktpreife an der ©. Water Str.) 

Motterei-Produfte. 


Butter— 
„Greamery,“ extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
Gooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund ....... ER 
Radiwaare, friiche......- EN 
Käfe— _ 
Rahınfäic, 
„Daiiies“, per Pfund 
„Voung American“, per Bfund.... 
Echmeizer, neu, per Pfund.... 
Simmburger, neu, per Pfund... 
Brid, per Piund 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zu= 
rückgebracht 0.123 -0. 14 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Getlügel Gcebend— 
0.094 
dDv., „Springs“, das Pfund 
Enten, junge, dag Pfund 
Bänfe, Das Dugend.. zuunuene. — 
Gefhügel (Udo Storage— 
Trutbühner, "das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“ “. das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Kälber (aeihladhter)— 
3r— 60 Pfund Gewicht, 
60— 75 Pfund Gewicht. 
8095 Pfund Gewicht, 
ng Pfund Gewicht, 
Fıid 
— per . 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, per Piund.. 
Niderel, per Brund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (jugerichtet), per Mund... 
Lad, per Piund....... Kanes — 
Schellfiſch, ver Pfund 
Halibut. per Pfund 
Flurdern, ver Pfund 
Bullheads, per Pfund 
Aale, per Pfund .... 
Häring, per Pfund 
Makrelen, Stück 
Friſche Früchte, —E 
Baldwins, per Faß 
——— 2.50 
Re tryınen, Galifornia per Kifte.. 
rtangen, California Navels, 
per Kifte 
Ananas, Kuba, per Silte 
Erdbeeren, Midiaan, 10: uarts. 
Stabhelbeeren, 16 Quarts 
Himbeeren, Michtean,' rotbe, 
BEER nn sus an haha sense 1.25 —1.5 
o. ſchwarze, 1.35 
rtombeeren, 24: nn een sr 
obannisbeeren, Michigan, 
16 Quarts......3 .75 
riben, jaure,, Michigan 16 ge. 
do., weiße, fühe, 16 Ouart®........ 
a 
I 
i 


„Tmwin®“, per Piund.. 0.10 —0.10% 
0.11 —0.114 
0.11 .—0.114 
0.11 —0.115 
- 0.07 —0.074 


0.095 


0.093—0.10 
0.18 —0.16 
0.12 —0.13 


das 
das 
das 
das 


Bund 0.05 
Piund 0.06 
Pfund 0.07 
Rund 0.08 


—I.06 
—0.0 


—N,07 
ol 
0.064 
0. % FE 


= 
zu 
= 


Ses>P>99> 
SZRSERSS 


e>>> 
322 
S252 


QAepfel, 
do. Ben D 


1.50 


i 
I 


beeren, Risfonjin, 16 Ots 
BEISRERE 05a 0.75 

ihe, Allinois, 4 Körbe...... 0.65 

MWaffermelonen, Florida, 

100 Stüd 35.00-90.00 
Melonen, Galitornia „Gems“, Kifte 5.) —6.M) 
Spargel. Alinois, 4-Ruibel 50 —1.25 
Grüne Bmiebeln, biejige, per Pündel.. 0.05 —0.06 
Motbe Rüben, neue, per IM WRündchen ; 
Kraut, biejiges, per, Kiite 
PBlumenfohl, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, her Kiſte ......... 

Siwiebeln, gelbe, per TO Pfund......... 1.00 — 
Nüben, neue, per Yufbel . 0. 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Mobrrüben, nee, per Burfhel 
Tomaten, antgejuchte, ö 
Mettige, biefige, per IN Bündel 
Grüne Grbien, per Kite 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 

Wachsbohnen, ver Buſhel 

Trodene „Beans“, auserleſen, 

per Rufhel 

„Medium“ .. F 

Btaune ſchwediſche .P........... we, 
Rartoffeln, per Bibel, in Gars 

Sadungen: 

Alte, per Bufbel 

Neue, auggefuchte, per Bufbel 


a 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und naben, 
(üinzeigen umter bieier Rubrit I Gent bas Bert.) 


Buther. Shoptender. 155 





Berlangt: Ein auter 


Wells Str. 
Berlangt: Ein Porter oder Waiter, der bartenden 
lann. 560 N. ‚Halfte Str. 


— 


Verlangt: 
Muk am Tiih aufwarten. 


Guter junger Mann für Säloonarbeit. 
84 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cakes zu helfen. 
1120 S. California Ave. 


Verlangt: Wurſtmacher und Shoptender. 
Aſhland 


Verlangt: Ein Gtallmann. 490 Aihland Une. 


Berfangt: Gärtner. nah 7 Uhr 
Abends. Thom, 

Rerlangt: Ein NYunge in Upothele zu arbeiten. — 
1001 Milwaulee Une. 


5357 


Vorzuſprechen 
1265 Milmautee Upr. 


„Ulbendyot“, Shicago, 2 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Work) 


iger t: rg Junge an Brot. Guter Lohn. 
451 RN. Glari S 


Verlangt: Guter Butcher und Wurftmader. 145 
Weit Randoiph Str. 


Berlangt: PVerfänferin mit einiger Erfahrung. — 
211 Oft North Une. 

Verlangt: En Schmi iebheifer. 87 Fifth Ave. 
Verlangt: Junger Mann, um ſich nüglich zu ma—⸗ 
deu. Empfehlungen verlangt. M. Freytag, 68 
Market Str. 

Verlangt: Stetiger Mann an Brot, Rolls und 
Gafes, verheiratheter vorgezogen. 1316 W. 12. Str. 


Ein Schmiedbelfer 7 Fifth Ave. 
Porter. 14 S. Water Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Eiſenblech-Arbeiter. 
49 Market Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 
Verlangt: @in outer Bäckerwagenkutſcher, einer 
der in Lake View und weiter nördlich bekannt iſt. 
Adr.: 3.920 Aberbpoft. 

PVerlangt: Zwei ledige Gärtner. für Topipflanzen. 
er E. Fler, Florıft, 1993 Wilder Str., Evans 
ton 


Muß tühtig fein, 


atuer Porter 


Perla net: Ginog im #Relic Hpuie, 
MR, Clarf Str. 


Verlöngt: Mann für Saloonarkrit. 
Str. 

Verlangt: Aleinftehenver Mann für leihte Hau? 
und Sof-Arbeit. Apr. mit Alters- und Lohmangabe 
(infl. Roft und Logis): 3. 212 Abenpdpoft. dmdo 


mE, Ganal 


Perlangt: Ein Mann für Porter- -Arbeit in Sa 
Ioon. 2295 Arcer Une. 


auf dem 
Nachzu⸗ 


Verlangt: Männer, um Fis zu verladen, 
Sande. Lohn $1.75 ver Tag. Freie Fahrt. 


fragen: SKniderboder Nce Go., 171 XaSalle Anpe. 
Nerlangt: 


Magenmader. 815 Blue Island Ave. 


erlangt: Doll Repairer, 
Morgene Leim 
The Fair, 


Nahzufragen um 8:% 

Superintendenten 

State, Udams und Deurborn Etr. 

dimidofrjaion 

Verlangt: 

Buren Str. 
Verlangt: Tüchtiger Waiter. 

2 Oft Randoiph Etr. 


Ein guter Bartender. 8 W. Ban 


Barry & Jenewein, 





für elettriihe Ap: 
11 South Water 
dimt 

Verlangt: Zwei junge Männer, ungefähr 18 Jahre 
alt, für Morter-AUrbeit in Reftaurant; ebenfalls 
guter Yard-Mann in der Küche. 175 Adams Str. 
0 

Verlanat: Suit Caſe Handle Makers. Diamond 

Stone K Co., Fabrikanten von Leder- und Canvas— 
Artikeln, 320 W. Weſhbington Str. dimido 
Nerlangt: Saloon: Porter, 283 Weit Randolyp 

Er. 


Verlangt: Aunger Dann, um n Büderwagen zu * 
ren. 1805 W. North Ave. 

Verlangt: Guter Abbügler an Hoſen. Stetige Ar— 
beit. 447 N. Afſhland Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mebanifer 
parate. American X-Ray Co., 
‚4. Gloor. 


Gin Shmirdehifer. 572 N. Halften Str. 


Reinlicher Rorter. 863 N. 
dimi 





Vexlangt: Gafe Bauer, 


Clart Sir. 

Verlangt: Anftändiger alter Mann als Yutler für 
Nitnit Grove. Leafn Grove, Shaes Hill, Mount 
Foreſt, Ill. 


—— — 


Verlangt: Junger Bäder, an Gates. 880 m. Rott 
Str. 

Verlangt: Sofort, ein guter Bladimitr. m 
fragen 318 Cleveland Ave. dmdo 
lediger Mann als 
Jüdi⸗ 


Verlangt: Sogleich: Stetiger, 
Janitor, einer mit Dampfkeſſeln vertraut iſt. 
ſches Altenheim, Albany und Oaden Ave. 


— N Menomts 
dmt 


Verlangt: Fin qauter NRodichneider. 
nce Str,, nabe Welle. 


⸗ 


Verlangt: Shubmager 
Klajfe. Streeter Bros,, 


Str. 


Reparaturen eriter 
State und Madifor 


für 
@de 


‚erlangt; Porter. . Mus am Tiih aufwarten Irre 
ren, 1864 &. Glarf Str. 


Vorter, der am Tifh aufwarten kann. 
Ecke Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Junge, der ſchon in 
garbeitet bat. BW die Woche. 1002 
Err., Gde Lincoln und Eouthport Ave. 
Verlangt: Yunger Mann für allgemeine Arbeit im 
Store. Loehr, 311-321 Aue Aland Abe. 


Prrfanpt: 
144 Ilnion Str. 


der Bäderet 
Wellington 





Rerlangt: Erfahrener Drogoops: Verfuäfer. Loehr, 


311-321 Blue Asland Abe, 
Verlangt: Fin ftarfer. 
Gates. 464 Weit 12. Str. 
Verlangt: Gin guter Porter für Saloon: muk auf 
Lund veriteben. Rac. Zimmermann, 1355 Wabaſh 
Apve., Ede 14. Str. 


Zunge in Wäderei, ar 


Grfter Kaffe Bartender: gauter 
Mann. Aac Zimmermann; 


Lohn 
1355 


Verlangt: 
für den richtigen 
Wabaib Ave. 

PVerlanat: 
Webſter Ave. 


Junger Mann an Cakes. Bäckerei, 10 


Verlangt: Energiſcher Induſtrial Solicitor; ein 
Mann ‚der höhmiih und vpolniſch ſpricht, vorgezo— 
gen; auter Lohn: fchnellee Adanziren für den ri: 
tigen Mann, 611 Unity Building, Nr. 79 Dearborn 
Str. 

190 farmarbeiter: Arbeiter für meitli- 
aroßer Lohn: Nanitor, PWorters, Ge: 

„Stodmen“, 100 Männer für Sägemüh⸗ 
Lohn 828 u. Board und Zimmer. 

Room 3. Chicago General Em— 
Tel.: Main 69. 


der aufwarten fan. 37 Mil: 


Verlangt: 
be Staaten; 
ſchirr waſcher, 
len in Michigan, 
122 va Salle Str., 
piopment Agench, 
Verlanat: Worter, 
maufre pe, 
Verlanat: Zigarrenmader und Bunchmaker Rollers. 
IT MW. Divtjion Str. 


Verlangt: Aunger Mann, an Cafes zu beifen in 


Bäderei. 1119 Armitage Une. 





Nahzufragen Mitt: 
Sigarren- Bor Factory. 


Verlangt: 2 Zigarenmacher. 
woch. 5952 Michigan Str. 


Verlangt: Ein Mann in einem Sommer: Reiort, 

0 Meilen von Chicago, Vferd und Buagd zu heior: 

Kr und — allgemein nützlich zu machen. 611 Blue 
stand Ave. 

Junger ordentlicher Mann für Saloon— 

Gl N. Clark Str. 


232 18. Str. 


valenot 
arbeit. Halber Tag. Lohn 87. 


Verlangat: 2. Hand an Cakes. 


Verlangt: Junger Mann für Porter ımd Waiter. 
49 E. Fullerton Ave. dmi 


Verlangt: Mann, Vferde zu ‚beforgen. 91€. Chi: 


cago Ave. 


Verlangt: 


Porter. Mm. Aung, 106 Ran dolph Str. 

modi 
Verlangt: Ein Mann für einen Bäderwagen: äl- 
terer Mann vorgezogen. 1896 Grand Ave. modi 


Helfer. 337 
nt * 





Rerlangt: Ein guter Liadimith und Selfer. 
N. Brand Str, Gooje X sland. 


Verlangt: Mann, 
Lunch ſchneiden lann. 





der am Tiie aufwarten und 
33 State Str. mbdi 
Verlangt: Junge, ungefähr 16 abre alt, filr 
Sigarrenfüften: Fabrit. Nahzufragen in 211 E. Eu: 
perior Str. 5hul, im 


Pelangt: Gin Bartender- mit guten Empfehlungen. 
1511 S. Stete Str., fyranf Gaipars. jomodi 


frifch eingemanderter Nungae, 16 bi 
für Milhaeihätt: autes Keim. 1567 
nahe Diverfen Une. ſomodi 


Verlangt: 
18 Nahre alt, 
. Sıcramento Qpe., 
: Behr Männer, im Eithbaus zu erteiten, 
Nahzufragen: 215 ®. 
tige 
Ri NR. Clart 
Z0jn, Iwx 


3 aute Maſchiniſten; ſtetige Arbeit, qu⸗ 
Otto R. Pfau, Elkhart, Ind. 

ljufi, io 
— — — ee — — 
Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzetoen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
50 Meilen von Chicago. 
Str. 


Verlangt: Porter für Ealoon. 


Verlangt: 


ter Lohn. 


Gefuht: Ein junger Deutiher ſucht für nächſten 
Montag Stellung ald Porter. Rann Dinner twaiten. 
Offerten zu richten an Paul wilder, 137 Weis Str. 

jähriger Mann fucht Stelle in ‚otel 
oder Reftaurant. Kann deutih und ungarifch pres 
hen. 5003 Glizabetb Str. M. Neubauer. dmi 


Geſucht: MWiähriger Mann fuht Veihäftigung tn 
einer Office. Sprit deutih und ungarifh und ift 
5003 Eligabethb Str. 

vn 


Geſucht: 


mit Office-Arbeiten vertraut. 
L. Szabo. 


5 Geſucht: 
ner Küche neben Koch. 
1326 49. Blace. Bruner. 


G t: Br Sälofier, 
= Adr.: Kögler, 


Ein Biähriger Mann ſucht Stelle in ei: 
pricht deutfh und — 


ahre al t 
164 ae Bons 
dimido 


Geſucht: J—— * Stelle als erſte m. 
a. Ance, MW. 1 


t: Deut Kell t tel t 
Geſuch ie En fuht Stellung. Gute 


QAucbinder fuht Stellung. Adr.: R. 654 


Ürbeit. 


Referenzen. 


Geſucht: 
Aben dpoſt. 


zufragen 353 Wells Str., 


„Gtenungen — 


— Erfte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle, Adr.: E. 476 Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutier Arbeiter ſucht irgendwelche 
dauernde PBeihäftigung. Gefl. Offerten erbeten 
unter 3. 918 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Empfebhle mich als guten Schuhmacher⸗ 
Gebilfe jedem Me fer. Rad Yanos, 554 MW. 12. 
Str., nche Morgan Str. 


Gejuht: Alleinitehender Teuticher jucht ftetige Ar: 
beit. Kann Bar tenden. Apr. 3. 944 Adendpoft. 
Geſucht: 


Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Rabe, 


Chriſt. 
10 Weſt Beethoven Place. imi 
Geſucht: Kräftiger junger 
Packer in Wholeſalehaus, nicht engiiſch 
friſch eingewandert, ſucht paſſende gute 
Patow, 1098 S. Central Park Ave. 


Deutſcher, gelernter 
ſprechend 
Stellung. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht irgend⸗ 
mweihe Beihäftigung. R. Haupt, 113 Canal Str,, 
Ede Monroe. dmi 


Geiuht: Deutiher,. jt irgendivel: 
he Beihäftiqung. #. anal Str. 
dimi 


26 Jabre alt, fu 
Echmidt, 113 


Geſucht: 
Stellung. 


Fin erfter Klajie Vartender fucht andere 
Apdreiien bitte unter S. 864 Abenppoft. 


eingewanderter Seilergebilje 
Fifth Ave. dimi 


Geſucht: Ein friſch 
ſucht Stelle. Adr.: #1 
Beitct: (in Borter, der am x: ich aufwarten und 
etwas Bar tenden kann, ſucht Stelle. 159 Mells 
Str., Boardinghaus. dimt 
Geſucht: Zuoereiſter Damenſchneider, guter Ar— 
beiter, ſucht Stelle an Roden. John Sucit, 746 S. 
Halfted Str. dmi 





Tirehtiger junger Bartender, 
jucht ftetigen Platz. 


quter Wii: 
EC. %6 Abenppoft. 
ſomodi 


& sefucht: 


ſcher, 


Geſucht: Gebildeter Man, ſvpricht Deut, unga= 
riſch, bohmiſch, polniſch und etwas endgliſch, ſucht 
Office-Arbeit oder irgend eine ſtetige Beſchäftigung. 
Adr. Iojef Piller, 930 Wallace Str., 2. Floor. 

30in Iw 
òůô— —— — — — — 


Verlangt: Manner und Fraunu. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter und zweite Mädchen für Woard- 
ingbaus. Guter Lohn. et North Une. 


·— — ——— — — 


Verlangt: Mann ober Frau für Hausarbeit. — 
547 La Salle Ave. 


——————— — — — 


Berlaugt: Krauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter 9 Rubril 1 Gent das Wort.) 


Yäden und Fabriken. 


Perlangt: Maibinenmädchen an Weften. ®. Gards 
ner, 366 Wabanfıa Ave. 


Perlangt: Majhinen: und Sandmädden an Da: 
menzNadets und Stirts. 1039 Milmaufee XApe,, 
binten. 
Geſucht: 


Mädchen für Wüderftore. 205 Wels Er. 
dimido 


Jahre alt, um die 
Deritt & Co., 79 


Derlangt: Mädchen, 
Auchninderei zu 
Fifth Ave. 


über 16 
elernen. E. 3. 


Verlangt: 
lönnen, 
rei von 


Mädchen und Fraucn, die qut bügeln 
finden jofort Teihäftigung in der Färbe⸗ 
Aug. Schmarz, 158 Illinois Str, 
Til,dimifapnimife 
Verlangt: Ratholiiches Mädchen für Wäderladen, 
etwas in der Haushaltung zu beifen. 62 Eugenie 
Str., nabe Sevdamid. 
Terlangt: Starder und Mädchen -“ der Mangel. 
Blue Rıbbon Laundey, WB N. Clarf Str. 
Verlangt: Hoien. Ste: 


t: Gute Mafinenmbäcen an Hoien. Ste: 
tige Arbeit. 


MN. Aſbland Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen, über ſechehn sehn Aahre alt, er: 
fabren im Betleben von Rapp: oder Holztift: en, für 
Bigarrentiftenfabrif. Nadzufragen in 211 E. Supe- 
rior Str. 5jl,im 


Handarbeit. 


Verlangt: Mäpden zur Stüße der — in 
Heiner Familie. 1343 Newport Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Madchen für Reftaurant. 894 Milwau⸗ 
fee Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 
milie. 811 Throop Str., 

Verlangf: Frau für leichtes Waſchen und ein 
Flat zu beſorgen beim Monat. Luzerne Hotel, Clartk 
und Center Str., Office. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie dom Dreien. 88. 8. Nachzufragen 3 Tage. 
1283 LaSalle Abe. 


BVerlangt: 


Zwei in fra: 
nabe Archer Ave. 


Frau für Hausarbeit aufs 
Store. 


Land. Nach: 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
— Keine Wäſche. 181 Biſſell Str., nahe Center, 
2. Etage. : 





Saloonlunch-Köchin. Jeden 
Mathews, 373 E. North Ave. 
Verlangt: Haushälterin, Wittwe oder älter:s 
Mädchen, fur Wittwer mit 3 Kindern, Arbeitsmann. 
Katholiſche vorgezogen. RNachzufragen nach 3:30. — 
1400 S. 41. Court, Ecke 14. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kann zu Dane fchlafen, wenn gewünicht. 75 
View Anpe. 


Verlangt: 
Sonntag frei. 


zweiten 





Hausarbeit. 


76 Oft Mapdijon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
tSr. 


Verlangt: 
Rachmittaas 


Frau für Rücpenarbeit, 
1317 Grace Str, 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 

322 Roscoe e Boulevard. 

Verlangt: t: Ein erfahrenee Mädchen für 
meine Sausarbeit. Keine Wälhe. Keine 
Lohn HH. 65 W. Taylor Str. 

Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. Gutes Heim. 464 Weit 12. Str. 

Gutes Mäpcen für allgemeine Haus 

arb::t, 3 in Familie. Guter Lohn. 5052 Etate 

Sır., im Store. 

Verlangt: In einer Heinen. 
für gewöhnliche Hausarbeit. 
Prairie Yoe., Eppenbeimer. 


bi 5 
dimifa 


bon 8 


allge: 
Kinder. 


Verlangt: 


Suter Lohn. 4852 
dimi 


Verlangt: —X deutiche Köhin: : 812 die Mode. D. | 


2. 155, Abendpoſt. 


PVerlaugt: 
ein autes Kinder mädchen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
1497 Wellington Str. 

Perlangt: Mädchen, 8, teine Wäſche: Rindermäd: 
ben, $. 372 Garfield Ape. 


Mäpdcen für Hausarbeit. 815 Ri Imaufee 


Terlangt: 
Anr, 

Verlangt: Mädchen, —15 Nahre alt, bei derDaus: 
arbeit bebilflich zu 44 yamilie von 2. Perjonen. 
555 N. Weſtern Abe. 

Verlangt: Mädchen für Haus 18arbeit. Rein Wa: 
ihen. Kann zu Haufe ichlafen. 1105 Armitage Une. 


Verlangt: Starte frau für allgemeine Hausarbeit 
auf den Lande. NRahzufragen 253 Yoomis Str. 
dimidofr 
Verlanat: Fine Haushälterin füreinen einzelnen 
Mann. Nahe Cbicage. 56 N. Glart Str. 
Verlangt: 2 Mädden für Küchenarbeit. Können zu 
Hauie ichlafın. U N. Glarf Str. 
Verlangt: Gine Lundtöhin. Reine Seonntagsar: 
beit 5 N. Glart Str. 


Verlangt: Kine Retaurantfödin. Kurje Stunden. 


Lohn 810 412. 5860 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine Maitreh, muk enaliich ſprechen 
und ein Mädchen für Privatbaus. Nahzufragen in 
Roibs Reftaurant, 912 Milmaufee Ape., oben. 

Berlangt: 560 N. Hal⸗ 
ſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fur dausarbeit. 84 Sedo⸗ 
wid Str., Bäderftore. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für Reinmaden, 
Mode. 1619 Diverjey Bipp. 

Berlangt: Gutes Mäpdden für Saloon. Sonntags 
frei. Guter Lohn. Mub zu Haufe jchlafen. 34 Wa: 
banjia be. 

Verlangt: Gutes Mädcen für gemöhnlide Haus: 
arbeit. 634 Wafbburne Une. 

Verlangt: 
bei Wittwer init 2 Kindern. 
H. 2. 433 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder Frau_ für allgemeine 
Hausarbeit in familie. Ioeger, 375 R. Hermitage 
Ave., oben. 


ein Tag jede 


Aelttichet Mädden oder De Wittive 
Gutes ftetiges Heim. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ale 2, Hilfe 


für 
Sausarbeit. &69 Milwaulee Ave. mbi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1725 .Vort Place, 1 Blod nörblid don Diverjey 
Boulevard. mbdi 


Derlangt: Ein erft eingewandertes Mädchen. 4, 
A. Str., nabe Cottage Grove Ave. fmodi 


Verlangt: : Mädgen für allgemeine Sausarbeit. — 
439 PVincennes Ape. Siul,Im&t 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leihte Sausar: 
beit. Güter Lohn. Gutes Heim. 1511 Bradley Vl., 
nahe Kalfted Str. Hiamodimido 

eller®, das einyigfte, größte Deutf — 
m "NVermittlungss$n tut, befindet jih 586 

lart Str. Sonntags often. Gute Pläge und R- 
Mädchen drompt ar Gute Hcytbälteriniten ims 
mer on. Gend, Xel.: Dearborn Sian® 


Yafe j 


Samitie ein Mäpdden | 


Berlangt: Branen. uud Mädgen.: 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent Das Werk) 


Hausarbeit. 


Mädchen für leichte —— in Fa⸗ 

Hoyne Abe. 
dınt 

Mädchen für Gefhäft und Hausarbeit. 
Bolt Sm Bäderei. $4 Lohn. 


Verlangt: Mädten, das auker dem Haufe ſchläft, 
für halbtägige leichte Hausarbeit. Kein Waſchen odet 
Bügeln. Nordſeite. Adr. E. 456 Abendpoſt. 


Verlanat: Eine gute te Qufineplundföhin für Sa Sa⸗ 
loon. Adr. 


Al ©. Giart Str. 


Verlangt: Mädchen für 
familie ın Sommer-Rejort. 
Eijenbahnfahrt wird bezahlt. 
fragen während ded Tages. Zimmer 25, 
Str. 


Berlangt: 
milie von Dreien. Guter Lobir. 627 
2, Flat. 


** 
880 


Hausarbeit in Vrivat— 
Eine Stunde Fahrt. 
Gutes Heim. Nachzu⸗ 
164 Yasalle 


ıll &. Desplaines Str. 
für Hauscrbeit in Fa— 
Reine Waſche. 
3 Ch Morty 


Verlangt: Gute Köchin. 
Verlangt: Ein Mädchen e 
milie vom 4 ermacienen PBerionen. 


Lohn $4 pro Woher S. Bateman, 
Ave. 


Verlanet: Gin 
Hausarbeit. Mus 
Lohn HB. Riverjide. 


Mädchen für 

Keine Mäice. 

Abenpdpoit. 
Til,dimidofe 


ältere& reinliches 
lochen können. 
Adr.: E. 48 


Verlangt: Ein junges —E hir —X Haut: 
arbeit. 39 Lincoln Une, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Rerlangt: Mäpdhen oder Frau für. Rücpenarbeit. 
9 5. Canal Str., Saloon. 
Frau mittleren Alters_für allgemeine 
S ver Mode. %. T. Smith, de 
und Arpinga Park Boulevord. Til,iw 


Eine deutſche Frau mittleren Alters für 
104 WWbippie Str. 





Nerlongt: 
Hausarbeit. 
Eliton Ane. 

Veriangt : Gin autes Mädchen für 
Hausarbeit.: Guter Lohn umd gutes 2. 
en Doratangen. Joſ. 

1034 Deren © Str. 

Arrlangt: ( Gin _ Mädhen für Sausarbeit. Dr. 
Hartung, 1631 Diverjen Boulevard. dmdo 

Verlongt: Nunges Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
295 Weſt 14. Str., 1. floor. 


Mädchen für Kausarbeit. 


allgemeine 
Friſch 
Meifienrieder, 


Verlangt: DM. Ch*: 
cago ne. 

Verlangt: frau, Nahmittags, 
Privartfamilie. Stetiger Plak. 


Verlangt: Mädchen für Haus: 
# pro Woche. BT Larrabee Str. 


welche lochen kann. 
1916 Arlington Pl. 





und Küchen-Arbeit. 


Junge Frau für algemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
State Str. 


Guter Xohn. 
Mädchen. 


Verlangt Deutfhes oder ſchwediſches 
475 Gleves 


Kleine Yamilie. Nahzufragen fjogleich. 
land Ave, 2. Plat. 

einen Teg in 
Pick Mig. 


Verlangt: Frau zum Schruppen, 
jeder Woche. 4.50 per Tog. Nichard 
6o., 10 Fiftb Ape. 


Verlangt: Deutiches Mädchen. im Haushalt mitzite 
helien. Keine Mäiche. 1166 S. Oufley Une, mube 
Blue Island Ave. 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit gu helfen. 
Cleveland Ave. 


54 
dimt 


Berlangt: Mäpden für Haus arbeit. 551 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Mädchen. für Biningroom. 
coln Ave. 


221 Xins 


Verlangt: — für Rücenerbeit und Waſchen. 
Lohn 855 per Woche. 221 Lincoln Ave. 
Verlangt: Auges Madchen zur Hi fe in Familte 
von 2 Perfonen. Nahyufragen im Store, 640 Yars 
rabee Etr. 


Nerlangt: Lohn 9 8. 
Halfte Str., 


Zweite Köchin. Guter 
Hebler, 2, Floor. 


PVerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Mäpdden 
0 Elybourn  Ape. 
Haudarbeit.— 


— Yerlangt: "Mädchen für allgemeine 
520 Gleveland Ape., 2. flat. 

Verlangt: Mädchen‘ für allgemeine 
531 N. Halfte Sir. 


Verlangt: Mädchen für üllgemei. ne 
540 Burling Str. 


Nerlangt: Nunges Mäddgen um 2 Heinen Kindern 
aufzırivarten. Muk zu Haufe ichlafen. B1 €. 43. 


Etr 


4653 


für allgemeine Hausarbeit. — 


Hausarbeit. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Deutiche Frau auf Pabn zu achten und 
für, feihte Hausarbeit. 380 Andiana Ave. modi 


Berlangt: Aeltere Frau um in Haus mitzubelfen. 
Findet: autes Heim -und liberale P:zahlung. Nähe: 
res bei Mrs. Simſen, 30 Gigrove Ave. mdnti 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 


Keine Wäice. 64 Alice Diare, Flat. mdi 


Verlangt:- Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3566 PBrairie Ape. mdnti 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — 


Geſucht: 
hälterin in kleinerer Familie; 
Nordjeite. 14 Glifton Ape. 

Geſucht: Bebildete, deutsche junge Dame fucht 
Stellung ala Erzieherin in fyamtlie, in welcher ite 
Kinder bi3 zum 10. Nabre im Deutichen, jorie 
Gngliihen unterrihten fann. Fyamilienanfchluß wün— 
ichenäwertb. Nahzufragen 3535 Wabalh Ave, 2. 
Flat. mdmi 


Geiuht: Lunhtöhin juckt Stelle. Nit beiaghert 
in Lartending. TUR. Weftern pe, 1. Flioor, 


hinten. 


Eine ältere Frau fucht Stelle al3 Haus: 
am L.ebiten auf der 


— — — — — 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
plätge. 24 MeReynolds Str. 
Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht leichte 
Auch aut für Kinder. 340 Auſtin Ave. 
"Deutiches —R fucht 
18 Sigel Str., 2. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
an Norpfeite. 
hinten. 


Tei ten Das 
%., Eingang 


Geſucht: Demfches Mäpdgen juht Stellung. 5018 
Union Ave. 

Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Kochin wünſcht 
Stellung in Reſtaurant. Bitte den Lohn anzugeben. 
3538 Halfted Str. j 


Gefucht Erfahrene Kleidermagerin ſucht Arbeit. 
$1.25 täglih. 34 Larrabee Str., unten. 

Geinht: Selbbititändige Aui.ne Blund Köchin ſucht 
Stelle. Ypr.: €, 471 Abendpokt. 


Gefuchr: Alleinftehende Frau wünfht Bias ! in Met: 
ner Wittiwersfami fie. 1878 E!fton Ave. 


"sucht € Stelle: 


Geſucht: Hausbälterin it gute RB: 


bin. 372 Gartiled Abe. 


Verlangt: Mäjce außer r dem Kaufe. 
binafi, O8 CElpbourn Ave. 

Beiuct: 
ver Shan: 


Mrs. Eho: 


> peutiche Mäpdcen fuchen Stelle für Rin: 
688 Timing Str. 

Geſucht: Aunae: alleinitebende fparjame Mittfreu 
mit eigenen Möbeln judt bei einem anftändiaen 
Manne den Haushalt zu führen. ] oder 2 Kinder 
nicht autgeihlofien. Adr.. &. 453 Abenppoft. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein emaillirtes Wett und Draht: 
143 Bine Grove Ane., 3. Stod. 
dodſa 


245 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen:- ( 
Matrage, jebr billia. 


Zu verkaufen: 


Gute Cisber. 


Pferde, Bugen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 

a verfaufen:. Gute Mähre. 5. 314 Elpbourn 
de. 


Zu verlaufen: Gutes Pferb für Egpreb oder Gro: 
cery. 612 Wells Str. 


Zu verkaufen: Fünf fhlnere Urbeitspferde. 016 
Dunsing Eır. Til, dmdfjmont 


Wir heben eine Anzabl beinabe neuer Ggpreb und 
Topivsgen, melde. wir fogleih verfaufen möülfen, 
ferner einfache -und doppelte Geichirre und Leichte 
Spring⸗Wagen: -befte Offerte kauft fie. Thiel 
Ehrhardt, 395 MWabafh Ave. Sju,imot 


Piänos, mufiteiiihe Znitrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Mub verfaufen: Elegantes Upright Biano, fat 
wie neu, billig... 62 Bea Une, Ede Spaulding 
Avenue. jus. fad: do, imo 





Zu verfaufen: Billig⸗ Beſitze ein elegantes neues 
PRioono heiten Fabtikats. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 
sil, is 


5 tanfen, cin feines. 32 mit geſchnitzten Beir 
nen. Bei Aug. Ren 592 Melle Str., nahe North 
Ude. jul6, io 


Nur $110, feines Matufbel Upright Piano, $5 mos 
nat!. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Une. j%91m 


Nahmaſchinen, Sicyeles 2e. 
(Ungeigen unter dieler Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Kuh dreikigjähri ai Übems Str. 
finh Wie ‚im = seien 4 131 Wigigen 
Üpe., u ogen. ng der beiferen Mars 
ten, wie eler & 


Singer, Nomeftead u. 
f. 10. zu: bedeutend «er: 


* Breifen. Sen: 
ing ne 69... 181 on Imai!* 


modt | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: $O000 — vorzüglicher Ealeon, mit 
Bujineb Lund, im Gefchäftswierte! der unteren 
Stedt; 16 möblirte Zimmer; Mietbe nur $30; 
Hälfte Anzahlung. Hinge, 1? State Strafe. 

1,5, uli 


8350 kauft Schneiderſhop, Gas-Engine, pferd und 
Wagen. 148 Fowler Str., hinten. 


" Ontgebendes SägeihärfensGeihäft krankheits hal⸗ 
ber billig zu verfaufen. 406 Br tes übe. 


u” faufen geiuht: Guter Schubihor. Abr.: 


3. 928 
Abendpoit. 

bil: 
dideia 


Ed⸗Saloons 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
lig. Adr.: S. 868 


Zu bertaufen: Wäderei, nachweislich gut zahlend, 
nur Seoretrade, in aut bewohnter Gegend. Adri. 
O. T. W5 Abendpoft. 

Zu verfauien: Sogleih, Qüderei, 55 Bee eta 1b> 
rt, aute Kundſchaft wegen Krankheit 312 
Halfted Str., Ece Kramer Str. 

‚gu verfaufen: Feiner _Bigarren-, Candvy,⸗ Zeit 
Ichriftenftore mit Soda-Fontäne, Eee. Monatliche 
Einnahme Ka", Reiiger 20 Nabre im Geihäft.— 
Fragt Morgens. 528 Glepeland Apr. 

Zigarren-, Candyſtore 
wenn ſofort genom— 
D —8 Fraot Morgens. 


wegen Krantkheit 


Zu verkaufen: Deli fateiien- 
ihone Wohnung, billige ‘ 
men für 8275, werth das 
SR Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: 
Goldgrube für einen 
fofort meftbietend 
State Str. 

Zu verfaufen: Kleine Retail-Päderei, billig. 
N. Alhland Me. 


wa bre 
muß 


Saloon 
der Schweden 
Arthur, 


Flottgehend 
Deutihen o 
verfauft werden. 


IR 


„Alihergemonnt: ‚che Gelegenheit! Grader: Runde fet- 

Vierd ımd Wagen Kundſchaft. Reinertrag 
3 monatlich. Vreis Yemis, 155 Waihing» 
ton Str., Zimmer 46. 

gu verfaufen: Voardingbrus 
reiie. 305 GBarf.eld Ave. 

Zu verfanfe n: 
Gde an Nine oln_ 
Areming Go. 


aute 


sn, 


wegen Ab— 
Didu 


billig, 


Gutzahlender Saloon an 
Ave. Nachzufronen: Peter 

Sheffield An. 

Eines der arökten 
billta verfaufen: 


148 State Str. 


5 and 


Zu verfaufen: 
gentbümer will 
verfchenft. Arthur 


ei 
wird halb 


Rad ereren: 


S3W0; 


(Meftjeite), ? Werde 3 
Padituben, preisiitrdig. 
Mdr.: €. 467 Abendpoft. 
@de, befte Yage auf 
aroges Yager; mo 
auf Munich fen alles nad 
werden: fommt wicht wieder; 
528 Gleveland Apr. 

Zu verfaufen: Schs Rannen Milhacihäft, billiia. 
Gutes Pferd und Wagen. Alles vollftändia. Leichte 
Zahlungen wenn aewiiniht: Nadyufragen 1696 
Mrightivood Ape., Ede Burling Een, Saloon. 
R E:hr billia zu vertaufen oder zu bermiethen: Ein 
ſehr gangbares Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Poolroom urnd Barberſhop. Alles in beſtem Zu— 
ſtande. Adr. H Burlington. Na. Til, m 
Norzüglicher Zigarren: u. “ Gandr: 
„Werth SM. Kommt fofort. 1673 
modi 


Zu verkaufen: Wäcderei 
Magen, 2 aute Deien, 2 
Unfak monatiih 1 

Zu verfauien: Grocerp-Store, 
Nordieite; qute fyirtures, 
natlide Finnahme K250; 
Werth aufgenommen 
fragt morgen 9. 


Eisbor, 


docino 
Mus berfaufen: 
Store. Nur K145. 
N. Halited Str. 


Su verfaufen: Krankbeitshalber —J seit. 30 0 Nabe 
ren beitchendes Salconaeihäft. Nachzufragen: 2R40 
Stat: Str. 30in,im 


Geſchaftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geicha ftstheilhaber, 8: 
der mit Rap: tat, muüchte 
der, der etiwı3 Gel» kat 
Gefhäft in einer anten 
E. 473, Abendpoft. 


iſchneider. — Schnets 

mit einem anderen Schne:s 

zufammen ein Schneiders 
Yanditadt gründen. Apr 

mod 

Nartner verlangt. Schloiier oder Maihin: it, der 

Sußeifen und Gijen- Robarbeit verftebt. Muh 30 
bis HM Kapital haben. Adr.: &. 455 Abendpoft. 


gu vermiethen. 
flnzeigen u unter diefer Rubrik | 2 Gents das Bart.) 


Zu vermietben: Billig, Saloon, zwiſchen Fabriken. 
Ununterbrochen im Betrieb ſeit 180. 872 N. Hoyne 
Ave. 

Zu vermiethen: Store und Wohnung. . 
legenheit für Barber. 5207 Wibland pe. 


Beſte Ge: 


Zimmer nun Board. 
(Unzeigen unter diejer Rııbrit 2 Cents das Mort.) 


Yu bermietben: 
Su bermietben: 
rater Eingang. 


Zu vernrietben: 
oder ohne Roit. 

gu vermietben: 3 
leichte Haushaltung. 


318 Lincoln Str, 


Schlafzimmer. 


2 jöne möblirte 
490 Cleveland Ave. 
Zimmer an jungen 
20 Qurling Str. 
ichöne möblirte Zimmer für 
472 Yarrabee ir, 
moblirtes Frontzimmer, 
1265 E. Diviſion Str. 


Bimmer, jepas 


Mann, mıt 


Zu vermiethen: Kleines 
$l4. Gine Treppe boc. 


Zu vermiethen: 
Badezimmer, jofort. 


ner mit 
Top Flat. 
Vmido 


Meltoie Etr., 


Elegant 
493 LaSalle 


moblirte 3 r 
Une. 


Verlangt: 2 oder 3 Voarders 
nahe Northweſtern-Station. 


50 


Zu vermietben: 
parater Gingang. 
Nortb Ave. 


Glegant möblirtes 
$1.50. 571 Wieland 


Zimmer. 
Str., 
VaSalte Str., zwifchen Yare 
Hünih möblirte Zimmer. $1.00 
Moderne Bequenrlichkeiten. 
Min,imt 


——————— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Umpeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Fremen & 30 
und Ranvolpyph Str. 
biß 2.00 pro Tin. 


Rerlanat: Möbilirtes nabe Diverſy Blod. 
3. W. ER Adendpoft. 


Nunges Ebepaar iucht: 4 Zimmer Flat, 
Adr. mit Preisangabe K. 655 Abendpoſt. 


Zimmer, 


unmöblirt. 


—— a 


Berföntidhes. 

(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 ' Cents das Wort. 
Gstactiandn 

Gahtfornia und Bacıfıc Northweit:—Jupion Alton 
veriönlich geführte Erfuritwinen geben ab von (Chi: 
co jeden Tienftag und Donneritag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und das fyeliengebirge am 
Toge, beten einen pollitandigen Touriften-Zugdienft 
nah Galifornien und Dem Wacific-Nordmweiten, wo— 
dur; die Rerie angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige ahrfarten für hin oder bin amd ju— 
rüf nad Galıfornıa, Portland, Tacoıne, Seattie, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt over 
Yprecpt vor bei ev. Yennark, 39 Marquette-Ge⸗ 
böude. Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. z 
16a» 


171 Waihings 
unterjucht Tiebftäble, 
fyamilienverbältnifie u. 
Agentur. Rath frei. Soins 
Mein 1806. 8maiæe 
Deut ichland zurüdgefebrt. 417 
(2 Treppen, nabe Well Straße. 
Min,20X 


Uleganders Sebeimpolizeiz Ugentur, 
ton Steoße, Zimmer 206, 
— ndeleten. undlüchkliche 
ſ. w. Einzige deutſche 
tags bis 12. Telephon 

Frau Kohn iſt von 
E. North Ave. 
Beſte deutſche Dobiſolenere für Rafireffer un? 
Eceeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaufee Ave. 

An, Xim 


arbeitiamen deutichen frau, 37 
4) Abends 


Mer möchte einer 
Yahre alt, mit 815 anshelfen? Apr.: E. 
poft. 

Ah, Rad Nanns, erfuche meine Landalente ‚Haus 
man, Marton, Dörner, Hebn, mih auf: 
infuchen; ich bin don Bresztovatez. Adrefie Aoieoh 
Kreuzer, Saloon und Reftaurent, 34 MW. 12. Str., 
nche Morgan Str. 


Shlotier 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Work, 
aber eine —— unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Sandwepfer, nüchtern, R, miünjicht 
die Pelanntihaft eine? ordentliben Mädchens. 
Ügenten verbeten. Briefe unter 3. iO Abendpoft. 


Seit aths geſuch. Veſcheidenes Mädchen, 26, mirth: 
ichafttich, mit 900 Vermögen und Wnsiteuer, 
wünjcht ji mit ehrbarcem Manne (MWittmer nicht 
ausgeih!oiien) zu verbeiratben. Adr.: ©. 49 
AUbendpoft. 


Seiratbögefuh. Fin Arbeiter fucht die Pelrnnt: 
ichaft zu machen mit einer einfachen reinliden Frau 
im Alter von 4550 Yahren. Fin Rind nidt aus: 
geſchloſſen. Adr.: E. 400 Abendpoſt. dmido 





Unterricht. 
(Uupeieen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ferien I6 u I e für Anaden und Mädsen be: 
ginnt Montag, den 6. Juli bi 1. Sept; alle Fäder 
der öffentiuchen Säulen gelehrt. Anmeldungen jest 
erbeten. Engliihe Sprade etc. für Gerren und Da: 
men mie gewöhnlich. College, 922 Milmaufee Ave., 
nabe Paulina. Prof. George Jeniien, Brinzival. 
Etahlirt 18W. jun,didoja® 

Wer ertbheilt einem Schüler englüichen Unterri ht 
im Sefen und Schreiben. Offerten mit Preisangabe 
3. 911 Abenppoft. 


Gründlicher Unterricht auf Piano, Violine, gither, 
Mandoline, Guitarre. Rabn's Mufil:Afademie, 765 
Clybourn Ave. Hn—2lılz 


nennen ns. 
Patentanwälte. 
MBngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Kummler & Rummier, beutihe Batents 
Unwälte, 1400 Tribune Building. 19j,2° 


J 


148 


ıter.. 


Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, 


Grundeig enthum und 
(Uimpeigen unter unter Defer Mubeit 2 Cents a6, Mer 


Sarmländereien. 


Bargain, wenn jafert genommen! Im. mittleren 
Wistonfin, eine 388 Ader KRiverfarm, 60- Ader ur- 
ter Bilvg; beiter Weizeiiboden, Wieje, Weide, 3 
Ader vorzügiihes Nugholz, nebit ihönem Chfigirs 
ten, gutes zmweiltödigss Wohnhaus, Staliungei;, 
Stat md Ernte, 6 Meilen von guter Yabrikftadı, 
2 Weilen von Schule und Kirche; für den Preis voy 
WW. N baar, Reit gegen äprogenfige Mori: 
gape. Nehme auh Nordjeite Orumdeigentbum Yı 
YJablung. Müäbere Austımft bei 2. Freter, ML 
Wels EStr., Chicage, U. Dijarsa 


Zu vertaujhen: Kultivirte Wisconfin-ffarmen, 
nit Geböuden, Bieb, Erute und Mafchınen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 2a Galle Strake, 
Ziumter 22. 22mz,didojajon* 


Gute Illineis, Michigan. Wisconſin⸗Farmen m 
dertcuſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder ju 
verkaufen. Rich. A. Koch & Co.. SB Wajbingten Str. 

18abã 

Zu verkaufen: Schöne kleine Farmen für hübſche 

Heimſtäntten in Wiskonſin, Minneſota und 
Dakota. Näheres adreſſire: Radenzel, 131 Lake Str. 


a Nordweitieite. 


Zu verfaufen: 
Nur 15 Minuten Fahrt nah meiner 
Grogen Boulepdard AL, 

Fre erfurjionen, Sonntag, 12. Yuft, 1:M Node, 
Frei— Erturſions-Zug don indie und — Str, 
Stati on der Chic. und Northiweitern Bahr. 
Frei:Tidets am Babhnbofägitter. 

57 neue moderne Wohnbänier gegenüber einem fıhö» 
nen Bart und begrenzt bei Kening Vart_Biod. 

Die Getegenbeit einer Lebenszeit, ein Haus zum 
kaufen. Yeidhte monatliche Abzablungen, wie Miethe. 

Klein: Bea t:Anzablung, $15 und $25 monatlich bes 

zahlt für diefelben. 

Hauſer haben Hartholz-Finiſh, volirte Hartholz⸗ 
Fußboden, detoriree Wande, bübſche Manteis Side: 
— Gas Firtures Fenfter-Rouleaur, emaillirte 

adewanıe, Marmor-MWajchbafin, Su Seitenweg. 

„get bt und jebt fie. Nehmt North Glart Str., Line 

coln Ape. oder Elton Une. Gar nad dem Irving 

Part Biod., tra tirt mweitlih auf die Voulevards 

linie nah d. Vrand-Difice, Ede Irving Part Pin. 

und RN. 4). Ape., oder nehmt Chicago u. Rorthimelts 
ern Eiienbabn nad der Arping Barf Station und 
gebt zwei Blods öftlih nah der Brand Office, Ge 

u 40. Upe. — 

. E. Groß, 6. Floor, Maſonie Temple. 
didoſa 


Heime für Alle. Cetht für Alle 
$15 monatfide JZablungen. 

Für ein neues ſechs oder ſieben Zimmer Han? 

Miiwaufee Ave. ımd Irving Park Woulenard, den 

Mittelpunkt der 27. Ward. 

Häuſer haben Dartholz Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
Fußböden deforirte Wände, Sideboards, emaillirte 
Br deivanıen, Marmor Wajchbafin. 

Breiie 200 bie 82750. 
Yerhte Raar-Zahlungen. 

Geödet und ſebet dieſelben. 
Miwaukee — und elektriſche Bahn zur 
Zweig⸗Cifi Ecke Milwaukee Ave. und Byren 

oder di nt irgend eine Xinie, Die Arpinı 
rf fevard freuzt, transferirt und fteigt an 

mi ilwau a Upe. ab. 
S. 6 Groß, 6. Floor, 


Nehmt 


Mafonic Temple, 
didosa 


Norbieite. 
ı An YBurling Str 
ſtchs Flats in beitem Juftande, 
Prozent: nur KM: Theil Raar: 
Ernit & Go... Tu Oft North Une, 


gu verfaufen: nahe Millom, 
bringt über 10 
Veit 5 Brozent. 

dinrtt 


Südweſtſeite. 
1650 taufen dutes, GZimmer-Cottage; 
nahe W.; Bargain für ſchnellen Verkauf. 
War & Go, 105 Wafbington Str. 


Verfchiedenes. 


Mir förnen Eure Häufer ımd Totten fchnell vers 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum PBauen, niedrigfte Binien, reelle 
Vedienung. ©. fFreudenberg & Co., 119 Milmaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


42. Court, 
Francis A. 
Tin 


Finanztelles. 
(üingeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Merk] 


Ih fann billige Bananleiben beforgen, fann Yas 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, ivo gemwünicht. 
E53 wird nur eıne Pleine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlichen Raten abgetragen iwers 
den. Strift reelle Bedienung wird gurantirt; bin 
20 Aahre im Khicagoer Waugefhäft thätig uud mie 

beiten Ginpfehlungen zur Seit, WW 
,‚ Arhiteft und Ingenieur, 171. Waibington 

Etr., Ed Fifth Uve Te. Main 4135. 
28mat,dojodi® 

Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und-zum 
Bauen und berehnen feine Kommitjiion, 

Sicherheit vorbanden. Hinf ) Käufer 
und Yotten fhnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Go., 140 Waib» 
ington Str., Südoft:Cde Ya Salle Str. 
24jan,didoic® 
Geldohbne Rommifiton. 

Louis fyrendenberg verleiht Privatfapitalien vor 
4 Bro;. ci, ohne Kommifiion, und bezahlt: fämmt 
liche Unfoften svelbit. Dreifah fihere Sppotbefen zum 
Perfauf ftet3 an Hand. Bormittags: HT NR. Houne 

Kde Gornelia, nahe Chicago Üpenue, Nach⸗ 
: Unity Gebäxde, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
6de3 8” 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20mark® 


Lefte ırite Hppotbelen zu verkaufen auf-Chicans 
bebaute® Grundeinenihum von $00 aufwärts. Ris 
hard U. Kod, & Eo., 95 Wafbingten Str. 18ank* 

Zu verfaufen: Sute Stods, Rompagnie, welche ich 
felbft gründlich unterfucht habe; auch leifte ich jelber 
Grumdeigentbums-Sicherheit gegen irgend welcher®er: 
luft. Arthur, 143 State Str. 


Bu verfaufen: SHhupothefen von 300 aufwärts. — 
Nebi, 119 YaSalle Str., Zimmer 32. Til, Im® 
Reine Rommiffion, Tein Warten. Darleben auf 
bebaut u. 
D. Stone & Co., 96 
—A 


leer. Telephon 
La Salle Str. 


Main 39. H. 


@eld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril 2 Gents das Beet.) 


Geld gu verleihen 
en 
Chriidhe Arbeitßlente, 
auf Füre Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen der ir. 
dendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerwies 
drigiten Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
Sinfen toegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darıım daljen wir die Waaren in Eurem Befige. 
Darlehen von 0 bis $W unfere 
Spezialität. 
(53 werden feine Grfundigungen 
Giren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
palienven Xbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 
eun Ihre eine Anleihe gu machen wünſcht und 
ehrlich; und reell bedient fein wollt, ſprecht vor vet 
4. Frend, danxe 
05 Deerborn Straße, Zimmer 45. 


eingezogen bet 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZoan Eompeny 
180 W. Mudilon Str., Zimmer %2. 
Süpdoft:Cde Halfted Straße. 

Mir leiten Euch Geld in großen md Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche qaute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die KRoften der Anleihe ver⸗ 

ringert werben. 
Chicago Mortgage Loen Eompıny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap 


Derlehen auf Möbel und Pianss an gute Leute: 
30 nur 81.50; $60 nur 2.3 
$40 nur $1.75;. $ 75 nur $2.50 
0 nur 82.00: 8100 nur 83.00 
Lange etablirte8® und verantwortliche Geichäft. 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
OttoE.Bpeilder, 7 Saal Str., — 
ehr” 


Rechtsanwälte. 
fingebgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wert.) 


Wenn Euch jemand Geld fhuldet, imenn 
Hagen wollt oder verflagt jeid, wenn JYhr Ecdhas 
denerfag:fyorderungen gegen jemanden habt, oder 
wenn Ahr irgend eine Mechtsjache ausgeführt haben 
wollt, fpreht bei uns der oder jdhreibt. Braris in 
alten Gerichten. Ronfultation frei. Belte Neferens 
zen. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid. De 
nah Dir. Bromn, 91 Dearborn Str, Biun,difrjo,lur 


Ihe 


g: ed. Blotte, deutiher Rehtsanmalt. 

Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt in als 
ler Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Sims 
mer 104. Wohnung: 105 D!good Sır. 1t6* 


Pills jeder Art auf Prozente folleftirt. The Mils 


fon WUgencg, Zimmer 42043 
Sa Eule Strab:. 


Wations@ebäude, 125 
10de3,2* 


Aerztliches. 
XEXEAEAIL 2 Eents Das Wort.) 


Nur für Damen 


Sr. R. 6. Rapumonds monatlider Wegulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdliih demacht. 
Keihe Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung don 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis Fünf 
Tagen. Sat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr» 
heitzacmäß urd rer:raufıcy beantiwortet. Preis 22, 
Zu boben im Bebifes Üpothele, 41 State. Strage, 
&bicago. dnov 


Dr. Ehlers, 1%6 Melt Str., SpeyialsMirst 
Geichleht!:, Haut:, Blut, Nieren:, Leber» und Gr 
genfrankbeiten ſchnel aeheilt. Roniultation unp: Un: 
teriuhung frei. — . Gonntags 9 
bis 8, Mmaa⸗ 





MERICAN Trust 


SAvı 


AND 


N6S 


ANK. 


Zinſen 


auf Spar⸗Depoſiten, welche während der erſten 10 Tage 
im Juli gemacht werden, datiren vom erſten Tage 


des Monats. 


N. ©. Ecke Monroe und La Salle Sts. 


Grund: Flur. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ohlcago und 


St. Louis:-@ifenbahn. 
Grand Gentral Dalfagier-Gtatio ‚ Fıft 
Sarrijon Strake > — is 


b t 
Sem Bart und Boflon Erprek %® ” hu 
En be a hd 515 
und Bofton Fipreß 9.15 R 
GiabteXt2et-Officce I11 Adams Sir. > tr 
berium:Anner. Telephone Central 2057. 
Ehkage & Northweitern:Etfenbahpn. 


Liget:Dffices, 212 Elar! Etr. (Tel. Central 721 
Bafen ve. und Wells Str. 55 —* 
Untunit. 


Abfahrt. 
+EMR "208 
.71528 


"10.0 8 

e11.30 R 95R 
6.30 R 
*11.30 8 
6.30 N 


e 11. 30 
6.00 N 
2i11. 230 R 
x 6. o0 N 
*12. 30 R 
11.08 
10.0 R 


*90 3 
26.30 R 
8.00 N 


e g3. 00 v 


eg9.00 V 
8.00 N 


Abe Oderland Limited⸗ l 
uur für, erfte Rlajie 
lafwagen:Baffagtere. | 
u F u Omaha, Salt 
San Francisco 
* "Angeles, Portland. 
ıber, Omaha, Sioux 
Bu —F SR, Ges 
bar Rap 


8.59 


’ 
Oes "Ro: nes, Giour Eitp, 
Mafon Gitn, Fairmont, 
Barferöburg, Traer 
Rord:Xowa und Datotas.. 
on, Glinton, Gedar I 


. Deadivood 
Minneavoliz, ) 

Duluth, Madiſon 
Et. Vaul, —— 


6.55 VB 


o28.5 ⁊ 
o 1.30 R 
7.15.8 
.7.0%8 
9. B 
Eau Claire, Hudſon 


Madiſon, Janesv Ue 
— Larroife, Eparta, 


N 
e. 555 R 


Rinona, LZacroife, Manta: 
to und weſtl. Minnefota 
und Dakotas 

Bond du Zar, ' 
Reenap— Menaibe, 
pleton, Green Bay 

Dibkofb, Appleton‘ Aunet. 

— Iron Moun⸗ 
ta 

Bıeen Kay & Merominee 

Mitiaund Kurlen. Nefiemer, ı 
Aronmond, Rhinelander, | 

Cibfeib. Green Bay, Mes 
nomınee, — u. 
vaie Suvero 

Dlauiſtique Suit 


Marie . 
Florence, f 


.55N 
L5R 
*11.10 8 
55 N 


“11.30 3 
*.5.0mR 
908 


+30N 
*+23.00 7 
“500 N 
x 3.0 V 
8.00 R 


Breen 5 
Eroftal Falle.....ee.... 10.08 
Modforb und SFreeport—Ubf. **7.15 ®., KB.45 8. 
“00 B.. °*4.45 N, #700 R., *11.25R. 9 
Rodtord— Abt. MB... 34.00 2., "9.0 B., 


2.02 R., **6.30 R. 

2elcit, Aanesville, Madiion— Abf.**3.00 B., 4.00 
B., *9.00 8, 45 R., **5.01 NR, xX6.30 N., 
3.00 R. 

Milmaufer- uf, 3.00 B., *4.00 2., 7.008. 
9.00 B., **11.30 B., **2.00 N, "3.00 N, 5.00 R., 
x R., “10.0 N 

* Tg fie. * Ausgenommen Sonntagd. * Sonns 
tans. 5 Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftage. x Tärlih bis Menominee und RMhine⸗ 
lander, + Täglich bi? Green Ban. 


Xuinois Gentral:Gifenbahn. 

Une duchgchenden Yüge fahren ab > Bentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Barf tom. Die Züge nad 
dem Süsen können = Ausnagıne des Poſtſchnell⸗ 
nn der 2. Etr.:, 39. Str.:, Hybe Park» 

Etr. ‚Station “beftiegen werden. Stadt: 

Tidet ee w Adams Etr. und Aubditorium« 


Stel. 

Durhzüge: Antunft. 

N. Orleans, Memphis Specich.. * 830 B *10.0 R 
The Limited, nah Memphis, 

N. Drlean?, Host Springs, t "6 R *1.05 B 

—— Dia⸗ 


Abfahrt. 


naftviue u. Florida. 


ON 7.352 
"SEHR 
4.0 R 
* 6.00 DB 
OR 
B -+10.0 R 

+1.20 R 

* 8.05 

*10. 0 

* 0,35 

> 0,35 


and Springfield 

Daylight Special, Daatur... * 9.208 
Cairo Local 48.35 & 
Voſt⸗Schnelzug — New Drieans 2.59 8 
Southern Grerch 
Ghampaign, Mattvon Grpreh.. 
Bloomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 

tur, P 
Evansville Erpreß 
Evansville. Cairo und S 
Kantakee und Gilman 
Minneapolis und St. Pa 
Omaha, San Francisto 
Dubuque, S. City, Siour Falls 
Omeba Day Erprek 

Cmaya und Sioug GEity on. 


ichnellau 

Rod ford — — 
NRockferd. FFreeport, 
* Tär'ih. 


3 
uhnone... +3.45 
+ u 


ali, ausgenommen Sonntags. 


GChicago & Alton. 


Union Bajjagier zen Canal und Adams Gtr, | 


Stabt-TidetsQäfice: 101 Wdams Strabe, Bbone 
Gextral 1761. “ \ 
Rn. der Züge. „The oniv Way". 
Breoria und Bloomington; zur Sonnt. 
2 8 Be ton, Weoria. Springfield, Et. Louıs 
9 Joliet Arcomobstion. 


“ 
- 
Ss 
88 
2 


Jackſonville und Roodhouſe. 

Bloomington und Springfield. 

—— und Diight. 

eoria Erprek. 

oliet Accomodation. 

anfas Gity und Peoria Limited, 

Biosinington, Springfield u. St. Louis, 

Joliet Arcomodation. 

Midniaht Special, Springfield, St. 

Rouis, Aadfonville, KRanfas City, — 

211.45 R lia Diwigbt. Strestor x. Peor:a 
adjonvıfle, 

Louis, 


— treffen ein o Kanjas City, 
Gpr’'nafield, _ Plooınington, 5.04 
*8 


omingten. 8.55 V. *1. 15 R; von St. 
; bon —0 Yadionpille, Bloom» 


® 
* 
— 
x 
8 


men 
SESSH55TS 


-— 
—— 
SEI EW SE 


7.158, 8.108, 


“3; Sprinafield und Bloomingten | Sunday 


Seeomodation, 10. 
“giolih ** Ausgenommen Gonntags. 


(ıcaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


ad Gentral Station, 5. Ude. und Harri . 
*8 Offiee 110 Adams Sit. A — 
eTaolich Taoolich aulgensiumen Sonntags. 

b 5 
muss: — — ** 3 a 

ın itp, ofevh, *6.30R. *O 
Des Meines, — 1. R. 8 —3 

« und Bhron 
rieß, damen 


‘ons eoönnnerrene 


* 


Moneon Route— Dearborn Station. 


Zune 8: u. Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Zelepbon En. bfahrt. Ankunft. 
erida Otd., —* — Slceper *9.WN *+7.38 

— und Sineinnati.. * 2.45 ® 12.0M 
fayette und Lomsville “8% 

—— und Gincinnati.. 5 . 
ndianapoli® und incinnati.. *12, . 

afayette und Bloomingten.. 

Lafayette Arcomodation 

Lafayeite und Louispille 

anblanapelil und Gincinwati.. j 
er . M. Baden Springs * 8. 

3%. Baden Springs * 9. 

“> Ausgenommen Sorataas. 


" 
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BANRKERS. 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EFT Berleinen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 

Berlaufen fichere erfte Hypotheten. ebenſo Wechſel 
Theile der Welt durch 
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ypotheken! 
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Nabelbrüde, Bummift 
radehalter, Krüden, frümpfe 
Bruhbänder 50 Gents 
bfeble ih mein neu 
weldes eingeführt ift 
In der deutichen a 
65 ift das jicherfte, be- 
tuemfte u. dauerhafte fte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
Robert Wolfers, 
Fabrifant, 6O Fifth Apde 
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badhfungen des Körpers. Auh Sonn: 
tags offen bi3 12 Ahr. — Damen iverden von einer 
Dame b bedient. 8 ot zimmer zum Unpafien. 
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— Dental Parlers, 146 State Str. 


DR. J YOUNG, 
> Spezial-Arzt für Ungen-, & 
Ohren-, Najen- u. Haldleiden. Be: 
bandelt Ddiejewen gründlih und 
fhnell bei mäßigen Breiien u. ihmerzlos. 
Sartnädiger rt Schwerhö⸗ 
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neuefler Metbode kurirt.—Nünftliche Aur 
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mer alle 
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Devtuines 


| 


Bevorfichende —— 


Die evangeliſch⸗lutheriſche St. Jakobi— 

emeinde, sag Karl 
morgen, den 8. Auli, ihr . jährliches 
Schulfeſt im St. Paul-Park und ladet alle 
Freunde der Gemeinde und ihrer Schulju⸗ 
gend zu dieſem Feſte Freundlichſt ein. Die 
Gemeinde hat dafür Sorge getragen, daß 
Jung und Alt einen genuͤßreichen Tag ver: 
leben können. Tickets für Erwachſene koſten 
50 Cents, für Kinder im ſchulpflichtigen Al: 
ter 15 Gent. Der Teftzug verläßt die Halte: 
ftelle an Ciybourn Ave. und Elybourn Place 
um 9 Uhr Morgens. Auch fährt um 1 Uhr 
9 Minuten Nachmittags ein Zug vom 
Nnion = Bahnhof, Ede Canal und Adams 
Str., zum Feitplag. Ein Komite der Ge: 
meinde wird am Bepot die FFejttheilnehmer 
aurechtmweijen. 


Die BPlattdeutfhen Gilden von 
Chicago, welche borKurzem erft geheinichaft: 
lich das große Feft im Kolifeum feierten, be⸗ 
gehen am kommenden Samſtag und Sonn— 
tag, ſowie am Sonntag, den 19. Juli, im 
ſchönen, grünen und ſchattigenRord Chicago— 
Schützenparle ein dreitägiges Volksfeſt. 
Sämmtliche Mitglieder des Feſtkomites, un— 
ter Leitung des umſichtigen und bewährten 
Vorſitzers H. A. Linnemeyer, ſind ſchon ſeit 
Monaten an der Arbeit, um dieſem Volks— 
und Sommernachtsfeſt zu einem großartigen 
Erfolge zu verhelfen. Weder Mühe noch Ar— 
beit oder Koſten wurden geſcheut, um denBe— 
ſuchern angenehme und genußreiche Stunden 
zu bereiten. Ein — — Programm 
kommt an jedem der drei Feſttage zur Durch— 
führung. Verſchiedene Geſangvereine wer— 
den das Feſt mit ihrem Beſuche beehren und 
durch ihren Geſang verſchönern. Einige der 
beſten Geſangskomiker wurden engagirt. Fer— 
ner werden die Turnſchüler mehrerer Turn— 
vereine Maſſenübungen ausführen; auch ha— 
ben ſämmtliche Trommler- und Pfeifer— 
Korps der Turnvereine ihre Betheiligung am 
Feſte zugeſagt. Eine berühmte und bekannte 
Akrobaten-Geſellſchaft wird ſich daſelbſt 
produziren. Für die liebe Jugend wird ein 
gungen, wie auch Volksſpiele mit Preisver— 
theilung für Jung und Alt, werden jeden 
Tag ſtattfinden. Ebenfalls möge erwähnt 
werden, daß auf den vier Regulations-Kegel— 
bahnen des Schüßenparfes ein Breisfegeln 
ftattfindet, für welches Baarpreije zum Ge— 
fammtbetrage bon $75 ausgejegt wurden. 
Un einem Vogelichiegen um Rreije, mitAlrm- 
brujt und Polzen, -fönnen jich die Bejucher 
ebenfall3 betheiligen. Der Part wird für 
dieje Tage bejonders deforirt und Abends 
| glänzend ilfuminirt; aucd) wird an jedem 
Abend ein grohartigestyeueriwerk abgebrannt. 
Alfo, auf, am 11., 12. und 19. Juli nad 
dem Nord Chicago -» Schütenparf, Ede We: 
ftern und Belmont Ave; er ift mit allen 
Straßenbahnlinien der Mord», Nordiveit: 
und Südweit-Seite zu erreichen. Fahrpreis 
5 Cents. 

Am Tommenden Sonntag veranitaltet 
der Gleveland rauen - Verein 
auf der Anjel des Nord Chicago Schügen: 
parfs ein großes Pilnif, bei dem es ohne 
Zweifel, wie bei den früheren Feitlichkeiten 
diejes Vereins, fehr fröhlich zugehen wird. 
Der Eintritt ift auf nur 25 Cents die Per: 
jon feitgejegt. Der Park ift leicht mittels 
der Elnbourn Ave.=, der Metern Ave. und 
der Belmont Ave.-Strakenbahn zu erreichen. 
Das Feitfomite beftcht aus den Frauen Er: 
neftine Fiehmann, Augufte Friefe und Ulrike 
Srügmann, fowie aus der Präfidentin des 
Vereins, Frau Katharine Schofnedht. 

Die digarrenmader : Union 
Nr. 15 und die Paders’ Union Nr. 227 ver: 
anftalten am nächiten Sonntag‘ in 
Hoerdt'5 Grove, Belmont und Meftern Ape., 
ein Pilnif, zu dem das Tyeittomite große 
Vorbereitungen trifft. Es wird für allerlei 
Veluftigungen ausreichend gejorgt, jodaß jich 
Jedermann nach SHerzensluft unterhalten 
fann. Unter Anderem findet ein großes 
Nreis-egeln: ftatt. Das Feit, zu dem der 
Gintritt nur 15 Cents die Perjon beträgt, 
"beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 


Gin jchönes Ddeutjches Wolfs- und Spm: 
mernachtöfeft, auf welches fich befonders die 
waderen Landsleute von ganzem Herzen 
freuen dürfen, deren Wiege innerhalb - der 
blauweißen Grenzpfähle geftanden hat, ver- 
anftaltet der Chicago Baiernper: 
ein.am nächiten Sonntag in Ogdens Grove, 
der bekanntlich weſentliche Erneuerungen 
und Verſchönerungen erfahren hat. Alle Be— 
ſucher können darauf rechnen, daß ſie ſich 
vortrefflich amüſiren werden, denn die vor— 
angegangenen 14 großen Sommerfeſte des 
Vereins waren vom ſchönſten Erfolg gekrönt, 
und bei dieſem 15. ſoll es erſt recht hoch her— 
gehen. Vorher findet ein großer Feſtzug 
ſtatt, der ſich Mittags 12 Uhr von der Ecke 
der Orchard und Clybourn Ave. aus nach 
Ogdens Grove bewegt. Fünf prächtig und 
wirklich künſtleriſch ausgeſtattete Schauwa— 
gen werden ſich im Feſtzug befinden. Für 
Unterhaltung aller Art iſt beſtens Sorge ge: 
tragen. 

Der 
hat jich für fein erftes großes Pilnik, welches 
euf den nächiten Sonntag angejeht worden 
ift, als Feitort den Eurefa Park, W. Irving 
Rart Blvd. und Bernard Str., auserforen 
und damit ziveifellos einen glüdlichen Griff 
gethban. Das aus den Damen E. Walther, 
PB. Hoffmann, A. Braat, M. Warnitedt und 
AU. Wolter beitehende Romite ift emfig be: 
müht,jeinerjeit3 Alles zu thun, was in jeis- 
nen Kräften fteht, um das erfte Piknik des 
Vereins zu einem durchichlagenden Erfolg 
zu geftalten. Inter anderen Beluftigungen 
fteht ein großes Preisfegeln auf dem Pro: 
gramm. Der Beginn ift auf 1 Uhr Nach: 
mittags, das Eintrittögeld auf nur 25 Cents 
feftgejegt worden. Ter Verein befteht erft 
jeit einem Nahre, hat aber jchon 90 Mit: 
glieder. 

Der Welt Garfield: Frauenper: 
ein erfucht alle feine zahlreichen Freunde 
und Belannten, jich Doch zu dem zweiten 
jährlihen Pilnif einzufinden, das der Ver: 
ein am nädhften Sonntag in Schmohl's 
Sommergarten, Ede. California und Armis 
tage Ave., abhältt. Acht der jchönften Preife 
harren dort der Hauptgewinner im Stegel- 
turnier, und 
wurden für die anderen Sieger und Sieger: 
innen ausgejegt. Tie Vertheilung der Preti: 
wird Frau Auften beforgen und mit hübjchen 
Anjprahen begleiten. Zahlreiche 
gungafpiele für Alt und Nung wurden von 
dem aus der Präfidentin rau Bertha 


Echeubert und den Tamen Mathilde Sieg, | 
Marie Beder, Katie Auften, Emma Sauer | 


und fr. Born beftehenden TFeitlomite vorbe: 
reitet. 


am Samftag, den 18. Yuli, im Erceliior 
Part, Nr. 767—791 WM. Irving Park Plvn., 
ihr fünftes aropes Pifnif. Dafür, 
eine der jchönften Feſtlichkeiten wird, die die: 
fer ftrebjfame Verein bisher veranftaltet hat, 
forgt das aus den Damen Minna Lehmann, 
Präfidentin; Ida Hahn, Niele Nidel, Anna 
Seidel, 
beftehende Tefttomite. Von dein Fleike Die: 
feg Ausjchujjes und von der Vorzüglichkeit 
ne& ron ihm entworfenen Programmes wer: 
den die feftbejucher freudig überraiht fein: 
es wird thatfächlich auch nicht Das (heringite 
vergeifent, was zum Erfolg des Pilnits bei: 
tragen könnte. 


De Shwäbijdhe Unterftü: 


en zu dem großen Pitnif ein, welches er anı 
Sonntag, den 19. Juli, in Mare’s Grove, 
Belmont Ave. und Mood Str,, veranftaltet. 
Preistegeln und Bühnenaufführungen, nebft 
dem üblichen QTanzveranigen, und Voltsbe: 


| Inftigungen ftehen auf dem Programm. Die 


| Mitgliebern des 


‚ mer die” Turnfahrt des „Vorwärts“. 


Vorbereitungen werden von den erfahrenen 

reftfomites — den Herten 

Aug. Schöpfer, .T. Ortlich, €. Meyer, T. 

uirich, F. Brander, T. Helte und Ernit 

—— —mit großer Umjicht und auch mit 
und Liebe getroffen. 

ch Thornton, Ill, geht in dieſem > 

er 


| Ausflug, verbunden mit Schütlerfeft, murde 


> 


in der legten Verjammlung des Turnvder: 
eins Bormwärts auf Sonntag, den 19, 


Schmidt, feiert‘ 


Thüringer Damenpverein, 


zwanzig Gewinngegenjtände | 


Relufti: | 


dvah es | 


Anna Bechiel und Pauline Ehrlis⸗ | 


Zuft, —— Thornton⸗ Part wird 
es 'olsdann — froh zugehen. Der 
Preis für die Rundfahrt und den Eintritt 
ben Park iſt für Erwachſene nur 50 CEts. 
die Perſon. Die Eiſenbahnzüge gehen vom 
Bahnhof an Harriſon Str. und Fifth Ave. 
um 9 Uhr, 10 Uhr Vorm. und 1 Uhr Nach— 
mittags ab; die Rückfahrt nach Chicago er⸗ 
folgt bends um 7 Uhr, 7 Uhr 30 und 8 
Uhr 30 Minuten. 

Der Bergnügungstlub vom D. D. ©. P. 
Gouncil des Ordens der Knighrs and 
Ladies of Honor Iadet alle Mitglieder des 
Ordens und deren freunde zu dem großen 
Pilnif und Sommerradhtsfeit ein, Das der 
Vergnügungstfudb am Lonntag, den 19. 


Juli, in Ogdens Grove, Eiybourn Ave. und 


Willow Str., veranſtaltet. Es werden alle 
nur möglichen Anftrengungen gemacht, um 
den Bejuchern wirklich) vergnügte Stunden 
zu bereiten. 

Der Pfälzer Männer: und 
Frauenperein von Chicago veranftals 
tıt am Sonntag, den 19. Juli, in Erteis 
Grove, Ede Alhland Ave. und Addiion Str., 
ein großes Pifnik, verbunden mit Derfemer 
Worichtmarkt, Preistegeln für Herren und 


Damen, Voll: und Kinderfpielen und * | 
e= | 


üblichen. Pilnitsbeluftigungen. Cs iit 
fannt, daß die Iuftigen Pfälzer als Teitver: 
anitalter Großes zu leiften im Stande jind, 
doch wollen jte jich, iwie e3 fcheint, Diesmal 
felbft übertreffen. Die Tamen. des Vereins 
haben e8 jich zur Aufgabe geftellt, das Beſte 
ihrer Kochkunft aufzutiichen. Die Wirthichaft 
hat Landsmann Georg Schufter 
men; er e außer anderen vorzügliden Gr: 
frifchungen einen guten echten Pfälzer Wein 
beforgt. - In jeder Beziehung ift für Das 
Mol der Pitnitsbejucher die befte Worjorge 
getroffen. 
befucht zu haben. 

Die Banner: und Frik Reuter- 
Vergnügungsflubs veranftalten am Sonntag, 
den 19, Auli, einen großen Ausflug 
Nalos Part. Die Züge verlaffen den Bahn: 
hof, Ede Bolt und Dearborn Str., um P% 
und um 1 Uhr. An Archer Ave, nahe der 
22, Str, und an 41., nahe Wallace Str., 
werden diefe Züge anhalten. Unterhaltung 
gibt’3 in Hülle und Wülle. 
von „Gut Holz“ dürfte Durch ein großes 
Nreistegeln das Tyeft des Beſuchs werth er— 
ſcheinen. Dafür, daß alle Theilnehmer an 
dem Ausflug in den herrlichen Palos Part 
einen vergnügten Tag verleben, ſorgt das 
Feſtkomite. 

Der deutihde Steinmaurer = Klud| 
hält fein erjtes Nifnif am Sonntag, den 19. 
Auli, in Elody’3 Garten ab, der an der. N. 
Clark Str. und Byron Place gelegen ift und 
bequem erreicht werden fann. Schon meil «8 
die erfte Sommerfeftlichkeit des Vereins ift, 
wollen die mit Den Vorbereitungen beauf- 
tragten Feitordner Dafür forgen, daß die 
Theilnehmer Stunden ungetrübten Vergnü: 
gens aeniegen und jomit Gelegenheit finden, 
fieh nachher hochbefriedigt über den fchöne: 
Verlauf des Nitnifs zu äußern, daß fie dem 
Verein das Wiederfommen bei nachfolgen: 
den Feftlichfeiten zufichern und an dejfen ge: 
ielligen Beftrebungen allyeit reges Anterejie 
befunden, 

Am Sonntag, den %. Auli, veranftaltet 
der Rheiniijhe Berein in Brand’s 
Rarf, Elfton Ave. nahe Belmont Ape., ein 
großes NRheinifches Volksfeſt. Das SKomite 
hat keine Koften und Mühen geicheut, Diejes 


‚zeit zu einem der großartigiten zu machen, 


die der®erein jemals veranftalter hat. Außer 
den üblichen Attraktionen, wie Schaufeln, 
Schießſtände, Karuſſels u. ſ. w., ſind vom 
Komite noch folgende Beluſtigungen vorgeſe— 
hen: Alte Weibermühle, rheiniſches Original⸗ 
Preiskegeln, Hahneköpfen, Vogelſchießen, 
Angeln am Rhein, Sadlaufen und Stangen 
flettern. Die Rheinischen Weteranen de? 
deutjchchinejijchen Krteges haben unter Mit- 
twirfung des „Kölner Dienftmann-Aniti: 
tuts“ eine „Chineſiſch-Kölniſche Tragkorb 
Transport Altien = Gejellichaft“ gegründet, 
um jüße und fchwere Laften im Park herum: 
zutragen und den „Tragforbgäften” an der 
Hand fundiger Führer die Schenswürdig: 
feiten des Teftes zu zeigen. ferner wird 
darauf aufmerkjam gemacht, daß e8 dem Kto: 
mite gelungen ift, den kleinſten Zauberkünft: 
fer der Welt, Ed. Schmidt, zu gewinnen. 
Andere intereifante Nummern ‚stehen noch 
ceuf dein Programm, die aber, weil fie als 
MHeberrafchungen geplant wurden, dem Pu— 
bfifum vorher nicht befannt gegeben werden. 
Tas Nrrangementstomite bejteht aus ben 
Mitgliedern: Math. Hadenau, VBorjigender; 
Karl T. Ruder, Sekretär: Hub.Effer, Sc.ab: 
meiiter; Nud. Ende, John Gremer, John 
Keller, Wın. Holler, Hy. Cremer. Achn Nie- 
derche, George Schufter und Fred. Brand. 
ze St Antonius - 90T Kr 2 
vom Katholischen Körfterorden hält am 
Sonntag, den 26. Juli, im Teutonia:Tur: 
nerhain, Ede 53. Str. und Afhland Ape., ein 
großes Pilnif, verbunden mit Preistegeln, 
ab und erwartet mit Bejtimmtheit, daß fich 
dazu auch alle jeine zahlreichen Freunde und 
deren Bekannte „mit Kind und Kegel“ ein: 
ſtellen. Profeſſor Neiſe's vorzügliche Mili— 
tärkapelle wird flott konzertiren und auch 
zum Tanz aufſpielen. Für Volksbeluſtigun— 
gen aller Art wurde beſtens geſorgt; die Be— 
ſucher haben ſomit wirklich vergnügte Stun— 
den zu erivarten. k 
Der Bairiſch Amerikaniſche 
Frauen-Verein der Südſeite 
veranſtaltet am 2. Auguſt in Heitmanns 
Grove, 53. Str. u. Ahland Ave., fein fünf: 
te8 großes Witnit und Sommernadtäfeit, 
verbunden mit Preistegeln für Herren und 
Damen, und anderen Beluftigungen. Das 
aus den Tamen Marie Gutzeit, Vorfigende; 
Katie Toerr, Setr.; Elije Brüdner, Schakm., 
jowie Gertrude Kern und Nojephine Meist 
beftehende Komite wird beftens dafür jorgen, 
dah e8 den Bejuchern on Vergnügen, gutem 
Giien und Trinfen nicht fehlen wird. Der 
fejtgebende Verein hat fich ftetS bei allenfzeit- 
lichkeiten durch) Den dabei herrichenden Huz 
mor umd trefflihe Arrangements beliebt ge- 
macht, und hofft auch diejes mal auf zahlrei- 
chen Bejuch feiner Freunde und Gönner. 


— — — 


Deutſche Ferienſchule in Lake Vicw 


Am Montag hat b der Lincoln Turn» 
verein feine Yerienfchule eröffnet. Die- 
felbe wird in der Turnhalle, Sheffield 
Une. und Diverfeyg Boulevard, an 


fünf Tagen der Woche von neun bis | 


zwölf Uhr, abgehalten und von Turn 
lehrer Otto Meier und einem deutichen 
Lehrer geleitet. Unterricht wird 


Von Zeit zu Zeit wird ein Ausflug 


mittagen mit den Schülern zum See 


baden zu gehen. Es iſt mit dem Beſitzer 
der am Fuße des Diverſey Boulevacds 


gelegenen Badeanſtalt ein Abkommen 
getroffen worden, nach welchem die 


Schüler der Ferienſchule zu ermüßig— 


ten Preiſen werden baden können. Die 
Schüler ſind ihrem Alter und ihrer 


Fähigkeit entſprechend in Klaſſen ein- 
getheilt. Der Unterricht wird für Kna— 


ben und Mädchen beſonders ertheilt, 
dagegen werden Geſangsübungen und 
Ausflüge gemeinſchaftlich gemacht. 
Das Schulgeldgpeirägt 25 Cents bie 


MWoce. Anmeldungen können noch bei 


Herrn Meier erfolgen. 


Seit über fehzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothin ng $Syrup 
feit jebria Jahren von Millionen Müttern beim 
Zahnen ihrer Kinder mit beitem Grfoig: angeiwandt. 
Gr berupiot. daß: Kind, ermeidht das Zahn eine. 
Hit die Schmerzen, heilt Windsstolid E 
befte Mittel Hir Ab weichen. Verlauft 
tern in der ganzen Welt. Berlangt 

Nirs. Winsiow’s Soothing Syrup 


und. nehmt nit Unberet. 25 Genis dir 
" Wian, ne 


übernom= | 


Keiner wird eS bereuen, Dasjelbe | 


nad) | 


Auch Freunden | 


im 
; Deutfchen, Turnen und Gefang cr= 
| tbeilt. 

Die Hoffnung: =» LogeNr. 12 vom | 
Orden der Hermonnsſchweſtern veranſtaltet | in die Umgegend gemacht werben. yer= 
| ner wird beabfichtigt, an einigen Ncd- 


m Another. 


17 und Yerderben! 


Eine Zündhüthenfabrit in Grand 
Erofjing in die Luft geflogen. 


Drei Menfien getödtet. 


Darunter einer der beiden Befitzer und der 
Sohn des anderen. — Awei Pferde eben: 
falls getödtet.— Zahlreiche Perfonen ver: 
legt. Nah!äffigkeit angeblich die Urfache. 


In Grand Eroffing it veitern 
Abend um 54 Uhr eine Zündhütchen- 
fabrif in die Quft geflogen, und zmei 
Männer und ein Knabe haben dabei ihr 
Leben verloren, während Dutende von 
anderen®erfonen Verlegungen erlitten. 
| Sn den Trümmern de3 Fabrifgebäudes 
7643 und 7645 ©. Chicago Ave. Brad) 
Teuer aus, doch wurde dajjelbe bald 
gelöfht. Die Polizei hat ferner Ed= 
| ward Hazlehurft, den Präfidenten der 
Ion Gun Manufacturing Co., 8162 
Eornell Ave. wohnhaft, Noble Higaie, 
| 40 Jahre, 8205 Cornell Ave, Schtva- 
| ger bon Hazlehurft, Chad. %. Graber, 





| meifter der Firma, und Grabers gleich- 
namigen Sohn in Gewahrfam genom= 
men. Higgie liegt im Chicago-Hofpi- 
tal unter Bolizeiaufficht. 

MWodurh die Kataftrophe herbeige- 
führt wurde, wird wohl nie aufgeklärt 
werden, e3 find darüber die tollften Ge- 
| rüchte im Umlauf und gerade diejen 
fcheint die Polizei Glauben gefchentt zu 
haben, denn fie mittert ein Verbrechen! 





Die Toy Gun Manufacturing Co. | 


befteht aus den Brüdern Thos. undEd- 
ward Hazleburft. 
ten Zündhütchen für eine von lebterem 
erfundene „Kinderpiftole“, und um ba3 
Seheimniß mußte der verhaftete Werf- 
meifter Graber. 
Tabrit im Haufe 121 Clinton Str, 
dann 11 Sefferfon Str. und feit drei 
Mocen im erften Stockwerk und Keller 
de3 zmeiftöcigen Holzgebäudes 7643 
und 7645 South Chicago Ave. Hagle- 
hurft hatte der Haudeigenthümerin, 
Frau Mary Baldwin, welche mit ihrer 
Iochter im zweiten Stodwerf mohnt, 
erklärt, er wolle dort eine Barbierftube 
betreiben und die Räumlichkeiten auch 
zu Lagerzweden benugen. Schwerlich 
hätte die Frau fonft das Gebäude her- 
gegeben. Kaum mar die Firma einge- 
zogen, al3 fie mit der Herjtellung ber 
Bündhiütchen begann. Unter den Inha= 
bern entitanden nunSttreitigfeiten, und 
fie befchloffen, vasGefhäft aufzugeben. 
infolge deffen wurde geftern Morgen 
Graber mitgetheilt, daß man feiner 
Dienfte nicht mehr bendthige, und dann 
begannen die beiden Brüder Hazlehurft, 
Edwards I14jähriger Sohn Charles 
und Noble Higgie, Edward Hazlehurfts 
Schmager, mit der DVerpadung der 
Borräthe, um fie im Keller von Ed- 
marbs Wohnung zu lagern. Higgie lei- 
tete diefe Arbeiten. 

Kurz nad) 5 Uhr hielt der zmwanzig- 
jährige Irving Sanford, 7405 Noble 
Court, Fuhrmann der Firma Mar 
fbal & Matthews, 7525 ©. Chicago 
Ape., mit einem zweifpännigen Laſtwa— 
gen vor dem Gebäude, um die Waaren 
fortzufchaffen. Ein Theil der Kiften 
mit Zündhütchen war bereit3 aufgela= 
den. Plöglich jah man eine gewaltige 
Flamme aufbliten und gleich darauf 
erfolgte eine furchtbare Erplofion. Die 
ganze Vordermand des Gebäudes fiel 
auf die Straße, die Pferde wurden zer= 
riffen und neben ihnen laq der Fuhr— 
mann, todt und entfeglich zugerichtet. 
Ueber hundert Fuß weit wurde der 
Bürgerfteiqg aufgeriffen und das Ge- 
bäude 7653 ©. Chicago Upe., in mel- 
chem Albert Beland3 eine Grocern be- 
treibt, wurde in einen Trümmerhaufen 
verwandelt. 


ö— m 77 — — — — — — — ——— — —— — — ——— ie u 
. u 


Wenige Minuten Tpäter waren bes | 
und Löſchmannſchaften 


reits Polizei— 


Dieſelben verfertig⸗ 


Zuerſt befand ſich die 


den geſtern Morgen entlaffenen Wert: | 


Dr. Weintraub, :: 


* Mediear 


"= Institute. 


Wiener Spezialarzt 
in ber Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniihen und Privat-Kranfheiten. 


Der ai befte uno erfolgreichfte Speziafarft in Umerila. 


Unübertrefllih in der milfenihaftlichen 
dauerwden Heilung 


Kraukheiten: 


Drocele, — 
reich 


ie € 
een 


Wiener Gpezial-Arzt. 


rt iratheten Männern, 
Nein Erfolg ik auf The 
al wird — ftubirt. um 
sratorium zubereitet, genau 
Andi werden. 


tja 


Dr. Weimtraub wendet fi an Jene, die ſich durch jchledhe 
te Zammehabeien gresänist Körper u 
== fie für das 

Verde oder 5 
— ** torperlich ſchwächlich find, —8 a; 

— ErhensBrattiie Erfahrung. 

—* = F —J9 Drittens —Medizinen werden in unſerem 
iebe angepaßt, wodurd fipnelle Keilungen ahne Schaden er« 


dung und 


nächtliche 55* 
iſteln und aller in 


ie bebandelt. Eine Selen im 
e garantirt, den wir annchmen. 


folgen! 


im 


ben, die ben tuis 
ihäit, Studium und Ehe ——— maechen. 


die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 
tweitens—eber 


Haus⸗Behandlung. 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frei in einfachem Kouvert volle —* 


ten über meine erfolgreiche Hausbehandlung 
riren. 
vertraulich. 


Spreditunden 3.30 Yorm. bis 8 Us Abds. er Montag, 


Borm. bis 6.0 Abds. Sonntags don 10 bis 1 


weile mi in den Stand jekt, Euch 
Id gebe Eu ebenfalls allen fpezielen Watb, wie e8 Euer Yal erbeifäht. 


&b zu Sauje zu fu: 
a 


Mittwod, Sreitag Don 8.0 


von DER —— 


ER. WEINTRAUB Hew Era Medical Institute, 


246 - 243 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbihilds Depertment:Qaden. 


auf der Unglüdsftätte an, und nur 
mit Mühe vermochten fich die von al- 
len Seiten heranraffelnden Kranken— 
magen einen Weg durch die Menge zu 


| bahnen, Viele Perfonen erlitten \ich- 
tere Verlegungen, hatten fich aber be= | 
| reitö entfernt, ala die Rettungämsnne | 
Tchaften eintrafen. Die Polizei Hat dies | 











zur Stelle und mit den Rettungs= und | 


Löfcharbeiten befchäftigt. Ein grauen 
hafter Anblid bot fich den Beamten, 
als jie in das \nnere des Fabrifgebäu- 
des eindrangen. Zuerft jtießen fie auf 
die Leihe von Thomas Hazlehurft, 
melche furchtbar zerriffen und verjtüm- 
melt mar; neben der Thür lag Noble 
Hinate mit zerjchmetterten Gliedern 
| und mit Brandivunden bevedt. Der 
Unglüdliche murde hinausgetragen und 
ı Tofort nad) dem Chicano Hofpital ge- 
| bracht, wo die Werzte die Rettung des 
Mannes für böchft unmahrfchernlich 
‚ erklärten. Auch der fleine Charles 
ı Hazleburjt war zur Zeit in dem Rau- 
me, Don ihm hat man nur einen „uß 
gefunden. Der Anabe wurde an bdie- 
| Tem erfannt, weil er barfuß gina und 
; fih vor einigen Tagen eine Zehe an 
Glasfplittern verlegt hatte. Der Ver: 
baud war noch an dem Fuße. Der ar- 
me Junge jcheint bei der Erplofion zu 
' Atomen zerjehmettert worden zu fein. 
ı Der Fuß wurde nahBails Leichentam- 
mer, 1277 75. Str., gebradht, mohin 
auc) die Leiche von Thomas Hazlehur‘t 
geichafft wurde. Charles war 14 und 
Ihomas Hazlehurit 43 Jahre alt. 
Die Gemalt der Erplofion war fo 
riefig, daß in vielen Häufern bis zum 
; Umfreife von nabezu einer Meile die 
Yenfter zertrümmert murben. rn der 
Fabrik wurde das ganze erfte Etod- 
wert auf die Straße cejchleudert mb 
im ameiten Stodmerf, in welchem 
Frau Valdivin und ihre Tochter, fo= 
wie Fred Steinfeldt mit feiner Frau 
und Tochter mohnten, wurde alles 
: Hausgeräth zertrümmert. Mon ben 
Bewohnern waren zur Zeit nur Frau 
Gteinfeldt und ihre Tochter zu Haufe, 
Erftere erlitt leichtere Verletzungen 
und leßtere murbe non einem Baditein 
aus dem umſtürzenden Schornitein 
auf den Kopf getroffen. Außer Be: 
lands Grocery wurde ein anderes Eleis 
nes Haus zertriimmert. Bis zumWafh- 
ington Park mar die Erplofion vers 
nehmbar. 
Eine riefige Menfchenmenge 





ſam⸗ 


melte ſich gleich nach der Rataftrophe 


| 


felben in der Lifte der Verungiücten 
daher nicht aufgeführt. Letere lautet 
tie folgt: 

dtem 

8162 Cornell Une. 


D te To 

Ihos. Sazlehurit, 43 Jahre, 

Chas. Hazlehurſt, 14 Jahre. 

Arving Sanford, WO Jahre, 7405 Noble Court. 

Die Berlegten: 

Noble Higgie, 30 Yabre, 8205 Cornell Ane. 
lich. 

Ulbert 
Ade. 

F orence Velands 

fe verletzt. 

Louiſe Belands 8 Jahre; 

en; nicht geiährlicd. 

Frau Gnftad Nelande, 60 Jahre; 
jhlsudert und am Körper verleßgt. 

Names Harenbrrot, Hr \abre, 7615 Madiion Ave.; 
eine Zreppe binunteraeichleuder t; immerlich verlegt. 

Otto Richter, 7018 Madiſon Uve.; von Glasjplit 
tern geſchnitten. 

D. W. Stewart, 23 Yabre, 1072 75. 
(las ſplittern dednit ten. 

Annie Brown, 16 Jahre, Str. und Roble 
Court, hatte in der Fabrit um Arbeit angefragt, 
an den Sünden und im Geficht verbrannt. 

John 8. Dado, 7618 South Ghic ago Ade.; im jet 
ner Wohnung dom Sopba gejihleudert; duch Giag> 
icherben verlegt. 

Winnie Etalie, 9 Nahre 
leichte Schnittwunden. 

Roͤd Varks, W Jahre 
Trümmerſtüchen —J 

Arthur Boch, 12 Jahre, 7004 South Chicago Ave.; 

am Handgelenk von Glasſplittern geſchnitten. 

Ella Steinfeldt, 13 Jahre, von einem 
ſchwer verletzt. 

Frau Fred Steinfeldt, 
leicht verlegt. 

Florence Brazel, 4 Monate alt; von einer herab⸗ 
fallenden Theekiſte auf den Kopf getroffen. 

James King, 7663 South Chicago Ave.; 
Slasiplitter verlegt. 

Frau W. P. Murphy, 7663 South Chicago 
auf den Fußboden geſchleudert und verlegt. 

James Nolan, 812 Parnell Ave.; ging an der 
Fabrik vorbei und wurde von enem Backſtein an 
den Kopf getroffen. 


tödıs 


Belande, 50 Jahre, 7658 South Chieays 
Scnittwunden am Kopf. 


5 Blonate, dur Blasiplitter 


Schnittwunden an den 


vom Stuhl ges 


don 


Str.; 


74. 


7651 South Chicago Ave.; 


THIS Madifon QAve.; von 


Vaditein 


dur die Erichiltterung 


durch 


Ave., 


John Sem neflev; don Holztrümmern zu Boden 


go »fhlagen, am Kopf und Körper verlegt. 
Jeremiah Glazier, 14 Nahre alt, 7727 Warbington 
Ade.: von einem Baditein auf den Kopf getrofe 


fen. 

Xerrn Peterjon, Hrusmeilter der lutheriſchen St. 
Pauls⸗ Kirche 7621 Madiſon Ave. von einet 
Trittleiter herabgeſchleudert und „am Rüden verlekt. 

Ferm Fred Davis, jak am fenfter ibrer Wob» 
nıng, 1046 76. Str., und wurde von Glasicherben 


geſchnitten. 

Frau Thomas Springgate, 
Glasſplittern geſchnitten. 

Als die Feuerwehr eintraf, war in 
dem Fabrikgebäude Feuer ausgebro— 
chen. Trotz der Furchtbaren Gefahr, 
— von den dort noch lagernden 

Sprengſtoffen ihnen drohte, drangen 
die Leute muthig ein, und es gelang ih— 
nen auch, derFlammen Herr zu werden, 
ehe weiteres Unheil angerichtet worden 
war. 

Das Gebäude liegt inmitten eines 
dicht beſiedelten Theiles von Grand 


4 
76. Str, von 


1047 


Groffing, und man wundert fi mit | planmäßige Geſchwindigkeit ſelbſt auf 


Recht, daß der Verluſt an Menſchenle— 
ben kein größerer war. 


Graber ſtand gerade 
die Stadt zu verlaſſen, als die Polizei 
ihn verhaftete. Der Mann erklärte, 
von dem Unglück keine Kenntniß ge— 
habt zu haben, und verſicherte, daß 
daſſelbe nur durch grobe Nachläſſigkeit 


der Fabrikbeſitzer und ihrer Angeſtell- 


ten entſtehen konnte. Der Sachſchaden 
iſt verhälinißmäßig klein, 
zerſtörten Gebäude waren alt und be⸗ 
faßen nur geringen Werth. 


— 
Waſſermangel in Hyde Park. 


auf den Dächern werden 


uothwendig. 


Die Lage in Hyde Park, wo ſeit ei— 
niger Zeit eine richtige Waſſernoth 
herrſchi hat ſich noch nicht gebeſſert. 
Die Eigenthümer der großen Mieths⸗ 
gebäude ſind gezwungen, auf den Dä: 
hern ihrer Häufer Waflerbehälter an- 
bringen zu laffen und diejelden ftet3 ge: 
füllt zu halten, damit die Bewohner 
der oberen Stodiwerfe mit dem jo noth- 
mendigen Nab verforgt werden kön⸗ 
nen. Grundeigenthumsagenten, wel— 
che Häuſer in jenem GStabttheil verwal- 
ten, berichten zahlreiche Beſchwerden 
ihrer Miether, und erklärten, daß ſie 


Wajisrbebälter 


im Begriff, | 


denn die | 


| Im Zeichen des Schnellverkehrs. 


Die Verboppelung ber Eifenbahn- 


ı gefehwindigteit wird, ipenn die Anzei- 
ı hen nicht täufchen, in abfehbarer Zeit 








zur Ihat merden. Wach in dieſem 
Sommer joll der Bau einer Xinir be> 
gonnen werden, die als erjte ihrer Art 
ihren Zügen eine Gefchmwindigfeit von 
180 Kilometer (etwa 112 enalijche 
Meilen) in der Stunde geftatten wird, 
felbftverftändlich durch eleftrifchen Be- 
trieb. E38 ijt dies die Einfchienenbahn 
zwifchen den englifchen Großitädten 
Mancefter und Kiverpool, von der 
Thon fett etwa zmei Jahren die Rede 
ift, die aber erft jeht der Verwirkli— 
hung nahe jteht, nadhdem da3 Parla— 
ment feine Erlaubniß dazu ertheilt hat. 
Die Ingenieure des linternehmens, 
Behr und Elliot Cooper, haben bi: 
legten Uinterfuchungen beendet und die 
beitimmte Erwartung ausgefprochen, 
daß fie nun innerhalb kurzer Zeit Züge 
mit einer ſtündlichen Geſchwindigkeit 
von 180 Kilometer haben mürben. 
Während man jet mit dem fchnelliten 
Eilzuge zwifhen Manchefter und Li: 
berpool 40 Minuten braucht, wird die 
Einjchienenbahn die Zeit um 20 Mi- 
nuten verfürzen. Diefe Angaben fte- 
ben durchaus nicht in der Luft, denn 
Behr, deffen Patent die eleftr'ihe Ein- 
Ihienenbahun ift, hat in Belgien eine 
Verfuhsbahn feines Syitemd gebaut 
und dort nachgemwiefen, daß jegr hohe 
Seihmindigteiten ohne Möglichkeit der 
Entaleifung fogar bei fehr Icharfen 
Kurven auf der Einfchienenbahn er— 
reichbar find. Von den Beauftragten 
berfchiedener Regierungen jind ftrenge 
Prüfungen des Syitem3 vorgenommen, 
die jehr zu feinen Gunften ausgefallen 
find. Als der Antrag auf den Bau der 
Linie zwifchen Manchefter und Liper- 
pool vor die Kommiffion des Parla— 
ments fam, gaben fo viele hervorragen- 
de \ngenieure ihre Stimme für die 
Möglichkeit der gefahrlofen Erzielung 
bon 180 Km. ftündlicher Gefchmwindig- 
feit auf der Einfchienenbahn ab, daß 
das Parlament den Bau genehmigte. 
Behr will mit diefem Bau die Eifen- 
bahnverwaltungen davon überzeugen, 
daß auf den beftehenden Bahnen 
eine jichere Beförderung bei Ge- 
Ihmindigfeiten von mehr ala 95 oder 
böchitens [05 Km. in der Stunde nicht 
möglich ift, mie denn in der That keine 
Bahnlinie in Europa eine höhere fahr- 


fürzeren Streden aufmeift. €3 fei da- 
ber angezeiat, neben den beitehenden 
Schienenwegen befondese Einfchienen: 
bahnen berzuftellen und leßtere für bie 
Beförderung des Paffagierverfehrs mit 
Gefhmwindigkeiten von 180 Km. in der 
Stunde zu benugen, bie erfteren. aber 
für die weniger jchnelle Beförderung 
von Perfonen und für die Güterzüge 
beizubehalten. Dadurch würde die Lei- 
tungsfähigfeit der Eifenbahnen be— 
greiflicherweife ganz außerordentlich 
gefteigert werden. Manche Vertreter bei 
technischen Preffe gehen in der. Beur- 
theilung ber durch die Einjchienenbahn 
eröffneten Zufunft fo weit, von ihr eine 
ähnliche Ummälzung im Gifenbahnver- 
fehr zu erwarten, wie fie durch die Er- 


.öffnung der erjten Dampfeifenbafn 


| 
| 
| 
| 


die Anbringung von Waflerbehältern | 
auf allen größeren Miethshäufern an- | 


geordnet haben. 
wohnender Blumber theilt mit, daß er 
während der lebten zmei Wochen nicht 
weniger ala 20 folche Behälter aufge: 
ftellt hat, und 15 meitere Beitellungen 
auszuführen hat. Gelbit meitlich von 
Hude Part, jo meit mie 60. Straße 
und Afhland Unenue, macht ich der 
Waffermangel bemerkbar. 


—— 


Neues Tchlachthaus eröffnet. 

Geſtern wurde das neue Schlacht⸗ 
haus der „G. H. Hammond Co.“ in 
den Stock Yards eröffnet. Dieſe Ge— 
ſellſchaft verlegte neulich ihre Anlage 
von Hammond, Ind., nach Chicago, 
vergrößerte ſie aber zugleich um 50 
Prozent. Es können in ihr täglich 
2500 Stüd Rindoieh, 4000 Schafe 
und 4000 Schweine getöbtet und ber> 
arbeitet werden. Die Gefellfchaft 
plant, ihre in St. Sofepb, Mo., durch 
Teuer zerftörte Anlage wieder aufzu- 
bauen, Ein endgiltiger Befchluß wird 
morgen gefaßt werben. 

— — 


Cefet die „Bonntagpone 


Ein nabe 60. Straße | 


zwiſchen Mancheſter und Liverpool im 
Jahre 1830 geſchaffen wurde. Aber, 
auch ohne ſich in den Erwartungen fo 
hoch zu verfteigen, darf man zugeben, 
daß die Ausfichten der Einfchienenbahn 
außerordentlich beveutfame find. 
— 

— D, diefe Wirthe! — Gaft: Herr 
Wirth, es ift doch Himmelfchreiend! — 
Wirth: Was denn, menn ich fragen 
darf? — Gaft: Der Braten ift fo hart, 
dak ich mit dem Meffer nichts augrich- 
ten fann. — Wirth: Wird fofort abge- 
holfen — Kellner, bringen Sie dein 
Herrn ein fchärfered Meffer, verftan- 
den?! Sole Nadhläffigteit! 


Der Enfald Rragen 


Das Bild Yeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgefchnitten ift, um ben 
Slips anzubringen, ohne ben Kragen 
aufzumaden. Der Kragen fließt 
born feft und Hält den Schlips auf fei- 
nen Pla und der ausgefchnitieneTheil 
ift nicht zu fehen. Außerdem iſt der 
Shlips über dem Knopf, fo daß aud 
diejer verbedt wird. Der Komfort des 
Sommers wird no erhöht, wenn Ahr 
einen tragt und hr dankt uns für 
das Mufter. Händler verfaufen fie. 


Gluett = Marke, 25e das Erüg 
Arrow s Marke, 15 das Stüg 


Cluett, Peabody & Oo, 





anner 
Adtung! 


| Iunge Hanner, 
Männer in mittle- 
ven Sahren, 
Alte Aanner! 


JIhr könnt vefreit und kurirt 
werden von allen Geidledhts: 
E ud Privat - Leiden in ver 


State Medical Dispensary. 


Die Spezialiit:n jind bereit, 
JEuch die beit? um» Ihnellitc W 
A Silfe in allen Leiden ange: 
Jdeihen zu laſſen. 


mmm ſ is geheilt! 


etwas beängſtigende Freundſchaft 


Wenn Sie mit irgend einer Schwäche 

J oder Krankheit behaftet ſind, welche Ih— 

u nen Gnttänfhung und bittere ——— 
beſchämung verurſacht, welche, wenn es 

J im Veiteren betannt wäre, dazu dienen 
würde, Sie vor Männern veracht bar und 
vor Frauen bedaue rlich er Iein n zu laſ⸗ 

& fen, dann follten Sie ohne geitborluft 

x Die Epc; ialiiten der © t 

Reſu u bon V 
F ur * hen ) ( 

. je folgt auf ver Ihe 
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ſchmerzenden 
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zuac; —— Kran Yenei ten leiden, welche 

sehrenden nüchtlichen Berfufte en und Vers 
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jei st iit die Gelegenbeit da, Euch) wies 
rberitellen zu [af ſen. 
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Genntass 9—12 Mittags. imai.famo: 


geſet Die „Sonuntagvoſte«. 


* 


N | mollte nur feinen Erbontel fennen und 


4 wußte 


J leicht für das Sofianer Kabinett, 
J um Zug ſeine Intereſſen in den türki— 


| ı die Unthaten der 


| nicht im 


u | itimmt haben, 
ı Tandten zur Behandlung diefer Fragen 


zu ernennen. 
wir I ı 


4 Die treuen bulgarifhen Bajallen. 


(Brief aus Ronftant;nopef.) 


Ein Salto Mortale ift meber in 
dem Zirfus noch in der Politif eine 
jeltene Kunftleiftung. In der Politik 
nimmt man rern zu ihm die Zuflucht, 
um fi) aus einem Engpaffe zu retten, 
und oft gelingt e8. Die bulgarifche Re- 
gierung handelt nach diefem bemähr- 
ten Grundfate, indem fie amftatt der 
drangenden Sprade des Kabinets 
Danew und der Anlehnung an Be- 
Thlüffe der Reformmächte nun andere 
Regtiter aufzieht und fich auf den ganz 
| unanfechtbaren Standpunft ftellt, daß 
Mazedonien ein türfifches Land und 
Bulgarien ein demGultan unterjtehen- 
ı ber Bafallenjtaat feien, daß mithin 
| alle Fragen, die dieje Länder beträfen, 
| rein türfifche Angelegenheiten jeien, 
| bie am beiten und einfachiten durch eine 





| Verftändiguna zwifchen demOberherrn 


und dem Vaſallen geregelt würden. 
Leben in Bulgarien Mohammedaner 
für deren Wohlergehen die bulgariſche 
Regierung Sorge trägt, ſo leben in 
Mazedonien Chriſten, deren Wohl der 
Pforte am Herzen liegen ſoll. 

Das iſt genau der Standpunkt, den 
Stambulow, jener urwüchſige bulgari— 
ſche Staatsmann, ſtets mit der ganzen 
| Zähigfeit feines Charakters verthei- 
ı digt hat. Ruffifche und andere Freund: 
Ichaften fchienen ihm gefährlih, er 





ihn fachte zu Tode pflegen. Für die 
| Türfei hat diefe troß aller Korrektheit 
ei= 
Anftatt eines 


nen großen PBortheil: 


5 | großen Speftafeldramas fpielt fi in 
; den Provinzen in langmeiliger Eintö- 


nigteit ein Schaufpiel ab, deffen Ende 
jehr meit liegt und das felten einen 
| Fremden unlodt. Und für das zielbe- 
| Bulaarenthum fanı es gar 
| nichts Günftigereö geben, ala eine all= 
| mähliche oraanifche Erftarfung, die 
man eigener Urbeit in Kirche und 
Schule verdankt, die fremden Staaten 
ı gegenüber nicht verpflichtet und gegen 

die jich nichts einmwenden laßt, da bie 
| andern Völker in denPropinzen grund- 
ı Jäßlich nicht behindert find, Durch ähn- 





2 (iche Mittel für fich jelbft zu forgen. 


e3 immer 


Zug 


Sn ruhiger Zeiten mar 


ı Shen Provinzen zu fördern; heute, mo 
Mazeponier noch 
| unvergefjen find und ein erflärliches 

Miktrauen gegen alles herrfcht, mas 
| fich bulgarifch nennt, ijt eg etwas viel 
| verlangt, wenn man an die Türfen die 
| Anforderung ftellt, ven hübfchen Salto 


Mortale ſofort nachzumachen. Anber- 


ſeits bietet aber die neue bulgariſche 


Politik, an deren Aufrichtigkeit ebenſo— 


wenig gezweifelt werden kann wie an 


J derauufrichtigkeit eines umſichtigen Er— 
ben, den Türken ſo viele Vortheile. daß 


ein kurzes Abweiſen, das außerdem 
türkiſchen Charakter liegt, 


recht unſtaatsmänniſch wäre. Das 


J ſind die Anſichten und Hoffnungen, 


welche die bulgariſche Regierung be— 
einen beſonderen Ge— 


Die Wahl mag wohl erſtaunen, 





* J denn Natſchewitſch, dem dieſer Auf: 
E | trag ertheilt worden tft, 

State Medical | meder in Bulgarien felbit, 

|; Stellen, 


erfreut ji 
noh an 
die man nicht aanz beifeite 
laffen darf, eines befonderen Rufes; 
man glaubt ihm nämlich niemals, und 
ift für einen Unterhändler fein 
Schmud. Freilich ift er noch aus der 
Stambulom’fhhen Zeit her bei den 
Türfen mit einer guten Note borge= 
merft und immer in erträglichen Be- 


ı ziehungen zu dem heutigen Minifter- 
| präfidenten Ratſcho Petrow geweſen, 
J und das 
geweſen ſein. 


mag das Ausſchlaggebende 
Wenn die Mächte ſich 
wirklich für die Herſtellung des Frie— 
dens in den Provinzen intereſſiren 
und alſo auch Mittel anerkennen wol— 
len, die ſie ſelbſt nicht erfunden ha— 
ben, ſo werden ſie ſchließlich auch Nat— 
ſchewitſch die Unterſtützung nicht ver— 
ſagen können, die viele, wenn nicht je— 
der andere, leichter gefunden hätten, 
und die Türkei wie Bulgarien werden 
dann ihre Erfolge nicht dank Natſche— 





an Wochentagen bis 6lihr Abends; 


| witfch, fondern trot Natjchemwitfch er- 
reichen. 

Genaue Weifungen hat das Sofia 
ner Kabinett feinem Sondergefandten 
nicht mitgegeben; er hat innerhalb des 
Möglichen zu erreichen, maS.er eben 
fann. Die Brennpunkte der Frage 
fich zu vergegenmwärtigen, ift nicht 
Schwer. E3 handelt fich für dag, Bulga- 
renthum zunächſt um Herſtellung der 
Möglichteit, die Kulturarbeit durd) 
Kirche undSchule wie bisher und biel- 
leicht noch umfangreicher aufzuneh- 
men, ferner um Berüdfichtigung in- 
telligenter Bulgaren im Beamtenthum, 
um den Aufbau der zerftörten Dörfer 
und vollfommene Amneftie und um ei= 
nige Berwegungsfreiheit der Preffe. 
Mas die bulgarifche Regierung in die- 
fem Falle bieten kann, ift wichtig ge- 
nug. Sie wird fi bemühen, ber hart: 
börigen inneren Organijation der So= 
mitees NRathichläge zu geben, fie wird 
ferner, fall3 die Gefammtheit der tür- 
tiſchen Zugeſtändniſſe ihr erlaubt, als 
reitende Patriotin por dem Lande auf⸗ 
zutreten, die Macht haben, wie Stam- 
bulom e3 einjt gethan bat, der mazedo- 
nifchen Bewequng den giftigen Stachel 
zu nehmen, und fie wird der Türkei 
geitatten, durch Yurüdziehung und 
Entlaffung ihrer Nebifdivifionen den 
traurigen Stand der türfifchen Finan- 
zen zu berüdfichtigen. Sie wirb mit 
einem Wort die akuteGefahr beſeitigen, 

und dafür ſind die Türken immer ver⸗ 
ſtändnißvoll. 

Bisher hat Natſchewitſch mit dem 
Großweſir und dem Miniſter des 
Aeußern einige Male geſprochen und, 
wie von türkiſcher Seite verlautet, 
Entgegentommen gefunden. Man 
glaubt inBulgarien, daß in etwa einem 
Monat die Aufgabe befriedigend gelöft 

werden könne. Im Intereſſe des Frie⸗ 
dens iſt ein Erfolg zu wünſchen, und 
dem großen Reformrettungsſchiff der 
Mächte kann es nichts ſchaden, wenn 
daneben noch ein bulgariſch-türkiſches 


reaktionären Geiſtes, 


| 


| Rettunggtähnghen feine Wege zieht und 
bielleiht mehr als jenes für den wirk« 
lichen örieben {Hut thut. 


Demotratie und Zatidmus. 


Menn ein preußifcher Schulmeifter 
einmal einigen frechen polnifchenSchul- 
jungen wegen offener MWiderfeplichteit 
auf die Finger Zlopft, fchreien alle 
franzöfifchen -Zeitungen Seter und 
Mordio über die „preußifchen Grau- 
Tamfeiten in Polen“ und verarbeiten fie 
in langen Leitartifeln. Ober menn 
dahimten in der Türkei die Mazedonier 
fi rühren und, mährend fie felbit 
Thon die Bomben für ihre Mordan- 
Ichläge bereit halten, Meldungen von 
türfifchen Graufamteiten in die Welt 
hineinjenden, bei denen die Erfindung 
eine größere Rolle geipielt hat, ala bie 
Mirklichkeit, jo find fofort Nationali- 
ten und Sozialisten, Klerifale und 
Antiklerifale fich einig, umEntrüftung- 
verfammlungen zu veranftalten, dem 
„rothen Sultan“ drohende Tagesorb- 
nungen zu jenden und bon der parla= 
mentarifchen Tribüne herab die Regie- 
rung zum Eingreifen aufzufordern „im 
Namen der Menfchlichkeit und Zivili- 
fation und der Hiftorifchen Aufgabe 
Hranfreichs”. Wenn aber in einer 
Stadt des befreundeten und verbün- 
beten Rußlands einige hundert Juden, 
Männer, Frauen und Kinder, unter 
den Augen der faltblütig zufchauenden 
ruffiichen Behörden, abgefchlachtet wer- 
den, jo hüllen fich ebendiejelben Repu: 
bilfaner, die nicht genug Worte der 
Entrüftung für den preußifchen Schul- 
meifter und die türfifchen Gendarmen 
und nicht genug Worte des Mitleivs 
für die polnifchen „Martyrer” und bie 
bebrücdten Mazedonier hatten, in tiefes 
Schweigen. So verlangt es die bun— 
desgenoſſenſchaftliche Rückſicht. 

Nur einer will und kann dieſe Rück— 
ſichtnahme nicht immer mitmachen, der 
franzöſiche Sozialismus. Er hat ſei— 
nem Opportunismus zwar das Opfer 
der Einſicht gebracht, dem Bunde 
Mariannens mit dem Zarenthum im 
Allgemeinen zuzuſtimmen und ſeinen 
demokratiſchen Segen zu geben, aber 
bei ſolchen Kundgebungen des ruſſich⸗ 
wie dem Juden— 
gemetzel von Kifchinew wallt doch das 
revolutionäre Blut in ihm auf, 
dann hat er ja auch Verantwortlichkei— 
ten vor ſich ſelbſt und vor den Genoſ— 
ſen des Auslandes. So hatte Jaures 
ſchon vor einigen Tagen in der „Petite 
Republique“, dem Organe der Partei, 
erklärt: „Die ziviliſirte Welt wird von 
der ruſſiſchen Regierung, dem Zaris— 
mus und ſeiner Bureaukratie Rechen— 
ſchaft fordern für die Morde von Ki— 
ſchinew.“ Und warnend hatte er hin—-⸗ 
zugefügt: „Wenn der Zar nicht auf die 
Politik der Unterdrückung verzichtet, 
wenn er ſeinem Volke nicht die noth— 
wendigen Bürgſchaften und Freiheiten 
einräumt, wird er dahin gebracht wer— 
den, gegen einen Theil ſeines Volks, 
gegen die Juden, gegen die Liberalen, 
gegen die ſozialiſtiſchen Arbeiter der 
Nacheiferer des rothenSultans zu wer— 
den. Die ruſſiſchen Grauſamkeiten 
von Kiſchinew gleichen den armeniſchen 
Gräueln der Türken. Aber Rußland 
würde nicht lange ein ſolches Regime 
ertragen, und der Zarismus wird vor 
die Wahl gedrängt, entweder die geſetz— 
mäßige Freiheit einzurichten oder eine 
Revolution durchzumachen, zu der er 
ſelbſt blutige Beiſpiele gegeben hat.“ 

Jaures hat es aber bei dieſer Ent— 
laſtung des franzöſiſch-ſozialiſtiſchen 
Gewiſſens nicht bewenden laſſen. Nun 
entlaſtet er auch noch das nationale Ge— 
wiſſen der franzöſiſchen Genoſſen dem 
Verbündeten gegenüber, indem er die 
Rückwirkung ſolcher Ausbrüche reaktio— 
när-gewaltthätigen Geiſtes auf die Zu— 
kunft des ruſſiſch-franzöſiſchen Bünd— 
niſſes prüft. „Frankreich wird ſicher— 
lich nicht“, ſchreibt er, „ſein Einverneh— 
men mit Rußland brechen, um andere 
neue diplomatiſche Kombinationen ein— 
zugehen. Was aber Frankreich das 
Einvernehmen mit Rußland unhaltbar 
machen könnte, das iſt der Wahnwig 
wilder und blinder Reaktion, zu dem 
der Zarismus ſich hinreißen läßt. Ge— 
metzel wie das in Kiſchinew, an dem 
die ruſſiſche unmittelbare verantwort— 
lich iſt und dem andere Gemetzel folgen 
können, empören das menſchliche Ge— 
wiſſen und die Vernunft. Das iſt keine 
der Fragen innerer Politik mehr, für 
welche jede Regierung nur ihrem eige— 
nen Volke verantwortlich iſt, ſondern 
eine Frage elementarer Menſchlichkeit, 
die alle Geiſter in Erregung ſetzt und 
ſozuſagen alle Völker von Rechts wegen 
angeht. Das amtliche Rußland wird, 
wenn es nicht ſeine Politik ändert, 
bald ebenſo blutbefleckt und ebenſo ver— 
haßt ſein, wie die Türkei des Sultans. 
Und kein Bündniß, kein Einvernehmen 
würden dann der einſtimmigen Sm— 
pörung der Herzen ſtand halten.“ 

So wendet ſich der Führer der Par— 
tei, die darauf Anſpruch macht, als 
Stütze der Regierung ein gewichtiges 
Wort in der innern und äußern Poli— 
tik der Republik mitzuſprechen und als 
ſolche in Jaures den Vizepräſidenten 
der Kammer geſtellt hat, an die verbün— 
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dete Macht. Man wird fein Wort an 
amtlicher Stelle in Rußland wohl nicht 
überfehen, ivenn auch für das Volf die 
Schmärze des ruffifchen Zenfors da- 
rüber binfahren wird. Ob aber das 
amtliche Rußland fi dag Mahnmort 
des franzöfifhen Sozialdemokraten 
und Verbündeten zu Herzen nehmen 
wird, ift eine andere Frage. 


— — 
Saltwafjerfuren im alten Nom, 


Als Auguftus in Spanien gegen die 
Alturier und Kantabrer Krieg führte, 
bejegten die Feinde die Anhöhen, leg= 
ten jih in Ihälern und Wäldern in 
Hinterhalt und machten ihm durch die 
Urt der Kriegführung viel zu jchaf- 
fen. Infolge der Anitrengungen und 
Sorgen überfiel ihn eine fchmwere Leber: 
franfheit und warf ihn in Tarracona 
auf das Sranktenlager, mährend ber 
Krieg von einem jeiner Legaten glüd- 
lich beendet wurde. Von Tarracona 
begab fich der Kaifer na) Rom, fonnte 
aber in feinem leidenden Zuftande nur 
langfam vorwärts fommen. rn Rom 
befjerte er fich ‚erfranfte aber bald von 
Neuem. Die Nerzte wandten warme 


Bäder ohne jeden Erfolg an, und Nie: | 


mand glaubte an fein Yuftommen. Er 
felbft traf in 


war [hon ganz von Kräften, als ihm 
gerathen wurde, fich der Behandlung 


trauen. Mufa wandtelan Stelle der 
warmen falte Wafhungen an und ließ 
ihn faltes Wafler trinten; außerdem 
berordnnete er ihm den Genuß von 


frifhem Salat, den ihm fein früherer | 


Arzt ausdrüdlich unterfaat hatte. Der 


als äußerit gefährlich angejehen wur: 
de, mar überrafchend. Auauitus mur- 


de aefund int Jahre 25 v. Chr. Dem | 
aus freiwilligen | 
Standbild neben der ! 
Bildfäule des Mestulap. VonAuguftus | 
und dem Senat erhielt er arope Gelde:| 
sefchente und die Erlaubnif, aolvene | 


Mufa errichtete man 
Beiträgen ein 


Rinae zu tragen. Dadurch wurde er in 


den Riiterftand aufgenommen, obmohl | 


er ein preigelafiener war. Außerdem 
erhielt. er für fich und feine Standes- 
genoffen Steuerfreiheit für einige Zei- 
ten. \ 

Fortan war Mufa ein berühmter 
Mann, feine Kur murde Modefache. 
Auh Horaz nahm den Mufa zum 
Hausarzte und wandte nad feiner 
Anordung falte Bäder an, die auch im 
Minter gebraucht merden mußten, 
während er. fich vorheg, nur der. war: 
men Bäder in Baja bedient hatte. 
Nach der Naturgeſchichte des Plinius 
26,20 ift jede auffommende. Geiftes- 
tichtung urfprünglich berechtigt, fie 
zerjtört fich aber felbit, indem fie üiber- 
Areibt, und macht dadurch der- entge- 

engejegten Richtung Plah:  Diefelbe 
6: fahrung machte man im: alten Rom 
mit der Kaltwafferfur. Wir können 
annehmen, daß fie bald’. übertrieben 
und aud in foldhen Fällen angewandt 


wurde, in denen ſie ſchädlich wirken 


der Erwartung ſeines 
Todes alle nöthigen Verfügungen. Er 
neue Lebensgüter werden dann entdeckt 
und nutzbar 
des Arztes Antonius Muſa anzuver— 


| recht merden will, 


‚tragägegner zu bereben, 


Bi Budweiser 
Is Ideal. 


It is the standard of quality by 
which all other. beers are judged. 


Commanding the highest price, 
yet leading in sales, proves that its 
Superiority is recognized through- 


out the 


world. 


Further proofs of Budweiser’s 
worth are the many imitations, both 
in name and similarity of label, con- 


stantly 


being 


placed upon the 


market by unscrupulous competitors. 
Io guard against deception every 


cork ıs 


branded 


Budweiser 


Budweiser is bottled only at the home plant of the 


Anheuser-Busch Brewine Ass’n 


mußte. Bald nach der Genefung des 
Augustus erkrankte fein Neffe Mar- 
cellug an einer Krankheit, deren befon- 
dere Art uns nicht mitgetheilt tft. 
Muſa nahm an ihm diefelbe Heil- 
methode vor, aber Marcellus ftarb in 
furzer Frilt. Der Philofoph Seneca 
erzählt im 83. Briefe, er fei früher 
ein jo großer Freund des falten Bades 
gemweien, daß er jebeämal am 1. 
Yanuar den Kanal begrüßte, der um 
die Rennbahn herlief und das neue 
Kahr durch einen Sprung in die Aqua 
Virgo, die berühmte MWafferleitung in 
Rom ‚einmeihte. Später aber babete er 
im Tiber, weil das Waſſer weniger 
kalt war als im Kanal oder in der 
Waſſerleitung, bald aber kehrte er zur 
Badewanne zurück und badete im Waſ— 
ſer, das von der Sonne erwärmt war. 


— — — — — 


Neue Rechtsgüter. 


juriſtiſcher Scherzartikel.) 


Höchſte Produktion von Wirth— 
ſchaftsgütern und deren möglichſte 
Ausnutzung waren ſeit jeher Ziel und 
Ideal der Wirthſchaft. Selbſtver- 
ſtändlich iſt der Kreis derGüter, die zu 
den verſchiedenen Zeiten nutzbar ge— 
macht wurden, nicht ſtets derſelbe. Zei— 
ten höchſter Kultur und Konkurrenz 
zwingen zu intenſiver Geiſtesarbeit; 


(Ein 


gemacht. Diefe wirtd- 
Ichaftlichen Erfolge fügt dann das | 
Recht, das, wenn e& feiner Aufgabe ges | 
jedes neue wirth- 
Thaftlihe Ergebniß aeleiten muß, und | 
manbdelt fie zu Rechtzgütern um. 

Ein neue: Recdhtsqut, dem bislang 


terſa T | Gefey und Jurisprudenz menig Aurs | 
Erfolg diefer ungewöhnlichen Kur, die | 


merffamteit zugewandt haben, Das | 
aber, wenn das Recht am eigenen Bilde 
aefeplich geregelt ift, wohl Dis zu feiner | 
geſeglichen Kegel ung Gegenitand hei: 
tigfter und eingehender Erörterungen 
werden wird, ilt der Ku aeioorden. | 
Po Hätten unjere Ultporderen es ge= -) 
ahnt,-daß der Kuß im zmanzigiten 
Schrhumdert noch einmal zum Rechts- 
aut werden könne! ?Frrüder fand er Te: 


digiich in Büchern der Ethif eine meitt | 


wenig alinftige Behandlung; tebt aber 
ist er hinaus ins Rechtsleben zetreten, 
pielleicht in Erinnerung an die alten | 
Reiten und feine große Verganaendeit, 
noch etwas tappifh und fehüchtern, 


| aber immerhin hinaus ins raube Le- 


ben, um Rechtsgut zu merden. - Denn 
feitdem eines der höchiten deutfchenGe=' 
richte entjehieden: „Das Beriprechen 
einrer Geldleiftung gegen Ertheilung 
eines Kuſſes iſt nicht ſittenwidrig“ 
und nun in Zukunft auf „Ertheilung 
eines Kuſſes Zug um Zug“ erkannt 
werden kann und wird, iſt der Kuß in 
ein neues Stadium ſeiner Entwickelung 
getreten. 

Es empfiehlt ſich daher für die 
Uebergangszeit unſeres Kußrechts, da 
es noch an Präjudizien fehlt, in allen 
Fällen, in denen man ſich zur Erthei— 
lung eines Kuſſes verpflichtet oder ſich 
eine Kußleiſtung obligirt, mit demVer⸗ 

ob der Kuß 


es 


tragen und trotz ttãuſchur 
und Bitterkeit des Lebens ſich ein lie— 
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unentgeltlich ertheilt werden ſoll, oder 
gegen Entgelt. Sonſt iſt nicht abzuſe— 
hen, wie ſich die Verhältniſſe geſtalten 
werden, wenn ſich die Gerichte dem— 
nächſt mit Klagen wegen ungerechtfer— 
tigter Bereicherung durch Küſſe, An— 
fechtung von Kußgeſchäften wegenIrr— 
thums, Mangel der Ernſtlichkeit, Dro— 
hung etc. bejchäftigen müffen. Man 
denke auch an die Falle unvollftändiger 
Kußleiſtungen, Kußwandlung, Kuß— 
minderung, Kußſchadenerſatzpflicht! 
Was iſt geſchuldete Leiſtung? Die 
Grenze der Komplikationen iſt noch 
nicht zu überſehen. Nur einStern erſter 
Größe wird die Schwierigkeiten zum 
Beiſpiel der nichtigen Kußgeſchäfte be— 
friedigend löſen. Vor allem aber muß 
man ſich wundern, daß, obwohl ſich 
die Fragen zu Dutzenden drängen und 
das Gebiet ein wirklich lohnendes iſt, 
noch keiner dieſes einſame und darum 
eben ſo intereſſante Gebiet durchſtreift 
hat, zumal der Stoff keineswegs ſprö— 
de iſt und das Studium dieſer Rechts— 
verhältniſſe gerade für jüngere Juri— 
ſten beſonders anregend iſt und einen 
tiefen Einblick in Recht und Menſchen 
gewährt. 

Das Kußrecht wird aber nur dann 
erſt in befriedigender Weiſe dargeſtellt 


| und geregelt werden können, wenn die 


Kußrechte anderer Völfer zum Ber: 
gleiche herangezogen werden, um dem= 


ı entjprechend die Blüthe unferer Gefeb: 
ı gebung auszufüllen. 


Für das geltende Recht fol nur eine 
stage hier noch behandelt merden: 
Sind alle Küffe rechtlich erheblich? 
Nach altem römischen Recht waren 
nur wenige Küffe, an die jich yoi- 
gen Rechten: fnüpften, die „Döcule | 
intervenientia”; darüber find Bücher | 
geichrieben worden. | 

alt doch der Sat, daß der Bräuti- | 
gam, der feine Braut nach der Verlo- 
sung gefüßt, im Falle der Entlobung 
die Brautgeſchenke nicht zurücdfordern | 
fonnte. Deutiche Juriften präjumirten | 


| diefen Ku, und fo fanf diejes Rechts— | 


inftttut, einjt beveutfam und hochge- 


ſchätzt, in fih zufammen. 


Ale anderer Küffe waren damals 
rechtlich unerheblich. Und menn alie 


ı Muhmen, die eine nicht gemillfürte 


Ehelofigteit von 60 bi3 70 Jahren er- 
aller Enitäufhung 


bendes Herz bewahrt hatten, in innig- 
fter Liebe ein vermandtichaftiiches 
männliches oder meibliches Wefen küß— 
ten, fo mochte diefer Ku vor allem für 
den Empfänger ein fittlich höchft ver- 
dienftvolles Merk fein, aber wenn fie 
ihre ganze Hiebende Seele in diefem 
Kuſſe verhaucht hätten — rechtlich rele- 
bant wurde er nicht. 

Der Fortfchritt ethifcher Entmwide- 
lung innerhalb 2000 Jahren ift nicht 
fpurlos am Rechte vorübergegangen. 
Neue Formen des Rechtes find geichaf- 
fen worden, um meiten nothleidenden 
Kreifen die Wohlthat des Kuſſes zu 
Theil werden zu lajfen und alfo jozia- 
le Mihftände zu mildern. Yedermann 
fan heute vertraglih für fih bie 


MWohlthat des Kuffes herbeiführen und 
— menn der Schuldner nicht leiten 
will — fich erzwingen. Die Zutumft 
des Kußrecht3 und jeineBedeutung für 
das Wirthichaftsleben laffen fih noch 
nicht vorausfagen. Im Berlobungs- 
recht ift er zur Erflärungshandlung 
berabgefunten, aber al3 Erfüllung der 
Forderung auf einen Kuß — als neue= 
tes Jmmaterialgüterreht—hat er eine 


Zufunft, die Aufgabe, befeligend und 
verebelnd zu mirfen. 


Neſſushemden. 


Die eiferſüchtige Dejanira hat ih— 
rem Gatten Herkules ein Opferge— 
wand mit einer Salbe eingerieben, die 
ſie von dem tückiſchen Zentauren Neſ— 
ſus unter Vorſpiegelung falſcher That⸗ 
ſachen erhalten hatte und die auch den 
Tod des zeuseniſproſſenen Helden be— 
wirkte. Acht franzöſiſche Küraſſiere 
haben vor Kurzem ein ähnliches Erleb- 
niß mit frifhen Hemden beftanden, 
das zwar nicht jo tragifch außlief, aber 
boch reht unbequem mar. Als die 
reinlichfeitsbefliffenen Krieger die von 
der Wäfcherin eben abaelieferten Hem= 
den angezogen hatten, wurben fie, mie 
das Yournal des Debat3 erzählte, von 
einem unerträglichen $uden und Bren- 
nen befallen, als hätte derHerr berfzlie- 
gen, Wanzen, Läufe eine ganze Armee 
feiner fleinenQuälgeifter gegen fie Io3= 
gelaffen. Das Juden wurde fo jtarf, 
daß man den Herrn Major bat, fich 
die neue Epidemie anzufehen und 
fraft feiner höheren Intelligenz Ab— 
mehrmaßregeln zu treffen. Nach langer 
Unterfuhung fam man zu der Er- 
fenntniß, da”; nur bie Hemben bie 
Urheber der Plage fein fönnen. Ein 
mutbiger Ramerad gab fich zum Ber: 


| ſuchskaninchen her; kurze Zeit, nachdem 


er im Hemde ſtak, gerieth auch er in 
recht lebhafte Bewegung und hatte 
nichts eiligeres zu thun, als aus dem 
Nefſusgewande zu kriechen. Einem Me— 
dizinmanne, der zur Aufklärung des 
juckenden Räthſels herbeigerufen wur— 
de, gelang es endlich, Licht zu ſchaffen. 
Man hatte die Hemden im Freien ge— 
trocknet und ſie zu dem Zwecke über 
eine Weißdornhecke gebreitet. Dieſe 
Hede war nun derSit von Raupenkolo⸗ 
nien auß ber verhaßten Yamilie ber 
Nonnenraupen, deren Haare und flüf- 
fige Ausfheidungen die Haut ftarf rei- 
zen und Neffelfucht herborrufen. Für 
die Störung ihres Blättermahles hat- 
ten fich die Raupen nad dem Muijter 
be3 jterbenden Zentauren gerädt. 
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